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Kaizen (KVP) im Handel

Dr. Harald Gerking, Dr. Ingrid Isenhardt

„Keiner ist so schlau, wie wir alle zusammen“. Nach diesem Prinzip hat die DWLogistics als erster Logistikbereich eines deutschen Handelsunternehmens einen kontinuierlichen Verbesserungsprozess eingeführt. Die Erfolge sind überzeugend. Bereits in den ersten Workshops wurden über 200 Verbesserungsvorschläge zusammengetragen. Kamen früher 80% der Ideen aus dem Management, so sind es heute nur noch 20%. Die übrigen 80% werden von den Prozessbegleitern und den Mitarbeitern geboren. Die Kosten für die Berater wurden bereits im ersten Jahr dreifach eingespart.
1. Die Ausgangssituation

Die DWLogistics (DWL) wurde zum 1. Januar 2007 aus der Deutschen Woolworth ausgegliedert. Ziel der Ausgliederung war es, durch die Akquisition von Drittkunden das Zentrallager in Bönen (Nähe Dortmund) besser auszulasten und so die Fixkosten auf einen größeren Umsatz umlegen zu können. Neben dem Standort in Bönen beschäftigt das Unternehmen einige Logistikdienstleister für Spezialsortimente, z.B. Hängeware oder temperaturgeführte Güter. Das Unternehmen wurde 2006 mit dem Logistics Service Award und dem European Supply Chain Excellence Award ausgezeichnet.

„Neue Besen kehren gut“ sagt ein altes Sprichwort. Mit diesem Wahlspruch startete das neue Management 2002 die Restrukturierung bei der Deutschen Woolworth. In 2004 waren die meisten Ideen umgesetzt und die Logistikkosten um über 20% reduziert. Das kann doch noch nicht alles gewesen sein! Nein, das war es auch nicht. Der Supply Chain Manager erinnerte sich an einen Kaizen-Workshop, an dem er selbst einige Jahre zuvor teilgenommen hatte. Doch wie sollte man die Mitarbeiter überzeugen, wer sollte sie schulen? 
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Was ist bzw. was macht eigentlich Kaizen?

Kaizen ist eine japanische Philosophie: „zum Guten ändern“ 
· Kaizen ist der Oberbegriff für sämtliche Verbesserungsaktivitäten in allen Bereichen eines Unternehmens.
· Der kontinuierliche Verbesserungsprozess (KVP) ist eine Aufgabe innerhalb von Kaizen zur ständigen Verbesserung der Arbeitsbereiche in Gruppen.
· Es handelt sich um eine langfristig angelegte Strategie zur Erkennung und Verringerung von Problemen in Arbeitsabläufen, am Arbeitsplatz und in der Arbeitsumgebung des gesamten Unternehmens.
· KVP bezieht das Wissen jedes Mitarbeiters mit ein, so dass ein kontinuierlicher Prozess kleiner Verbesserungen entsteht.
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Aus dieser Auflistung wird bereits der Unterschied zwischen Innovationsmanagement und Kaizen deutlich. In der Theorie führen Innovationen zwar immer zu konstanten Verbesserungen, doch zeigt sich in der Praxis, dass sich schleichende Verschlechterungen ergeben, die Teile der Verbesserungen rückgängig machen. Anders dagegen bei Kaizen. Kaizen unterstützt die Innovationen und treibt die Verbesserungen zusätzlich an. Somit schließen sich Innovationsmanagement und Kaizen nicht aus, sondern sie ergänzen sich.
Eine andere Methode, die neben Kaizen immer wieder erwähnt wird, ist Six Sigma (USA). Dabei sind die Ansätze, die die Methoden verfolgen, ähnlich. Der Unterschied ist, dass sie bei der Realisierung die unterschiedlichen Mentalitäten der Regionen berücksichtigen, aus denen sie stammen (z.B. die starke Kennzahlenorientierung bei Six Sigma). Alle unterschätzen i.d.R. den emotionalen Anteil und Einfluss auf den Erfolg von Veränderungsprozessen. Deshalb begleitet die OSTO Systemberatung solche Prozesse zusätzlich mit einem intensiven Change Management (vgl. Kap. 7).
3. Der Start

Das Management lud einige Beratungsunternehmen ein, sich zu präsentieren. Jedoch nicht nur dem Management, sondern auch zwei Prozessbegleitern, die man bereits vor Beginn des Projekts ausgewählt hatte. Diese sollten als Repräsentanten der Mitarbeiter eine Vorbildfunktion wahrnehmen. Die Wahl dieser Prozessbegleiter wurde dabei von der mittleren Führungsebene durchführt und erfolgte nach den Kriterien

· sehr gute Kenntnisse der Abläufe
· offen gegenüber Neuerungen
· größtmögliche Akzeptanz durch die Mitarbeiter
Die Präsentationen wurden in Form eines Tests durchgeführt. Dabei hatten die Prozessbegleiter die Möglichkeit die Berater am eigenen Leib zu erfahren und anschließend vorzuschlagen, mit welchem man später zusammenarbeiten möchte. Die Wahl fiel auf die OSTO Systemberatung aus Aachen. Gemeinsam wurden gleich zu Beginn des Projekts die wirtschaftlichen und sozialen Ziele definiert.

	Wirtschaftliche Ziele
	Soziale Ziele

	· Verbesserung der Qualität

· Erhöhung der Produktivität

· Abbau von Verschwendung jeder Art

· Erhöhung von Anwesenheitszeiten

· Verbesserung der Flexibilität

· Verbesserung der logistischen Abläufe

· Bestandsreduzierung
	· Freude an der Arbeit

· Verbesserung der Teamfähigkeit

· Erhöhung der Verantwortlichkeit der Mitarbeiter

· Identifikation der Mitarbeiter mit dem Ergebnis 

· Partnerschaftlicher Führungsstil

· Abflachen der Hierarchien

· Fortlaufende intensive Qualifizierungsprozesse


Wirtschaftliche und soziale Ziele

4. Die Schulung

Zu Beginn des Projekts wurden mit den Mitarbeitern Spielregeln vereinbart, an die sich alle Beteiligen in Zukunft hielten, wie z.B.:

· Ausreden lassen

· Englische Wörter vermeiden

· Offenheit, Ehrlichkeit

· Vertraulichkeit

· Zuhören

· Telefone aus
Nach den ersten Erfolgen entschied sich das Team, den kontinuierlichen Verbesserungsprozess (KVP) auf alle Mitarbeiter im Distribution Center zu übertragen. Nach ca. 1 Jahr waren ca. 75% der Mitarbeiter geschult. Die Schulung der Mitarbeiter erfolgte nach dem Prinzip „Train the Trainer“. Dabei wurde bei den Prozessbegleitern begonnen, bevor man von den Abteilungsleitern über die Gruppenleiter zu den Mitarbeitern kam. Gemeinschaftlich wollte man die herkömmlichen Denkweisen überwinden:
	Herkömmliche Denkweise der Mitarbeiter
	Neue Einstellung der Mitarbeiter

	· Mein Chef zahlt mein Gehalt

· Ich bin nur ein „Rädchen“ im Getriebe

· Wenn etwas schief läuft, schiebe ich es jemand in die Schuhe

· Je mehr Leute mir unterstehen, desto wichtiger bin ich

· Ich weiß genug, wenn ich die  Vergangenheit der Firma kenne
	· Der zufriedene Kunde zahlt mein Gehalt

· Jede Arbeit im Unternehmen ist wichtig 

· Ich muss mich neuen Problemen stellen und nach Lösungen suchen

· Ich bin Teil eines Teams: Wir erreichen etwas gemeinsam oder wir scheitern 

· Stetiges Dazulernen ist ein regelmäßiger Teil meiner Arbeit 


Wichtig, während des gesamten Prozesses, war die permanente Unterstützung durch das Management. So werden auch noch ca. 2 Jahre nach dem Beginn in regelmäßigen Abständen Strategie- und Reflexions-Workshops durchgeführt, um den Fortschritt des Projekts zu kontrollieren und ggf. zu korrigieren. Dabei galt es nicht nur die Denkweise der Mitarbeiter, sondern auch die des Managements anzupassen.
	Herkömmliches Denken des Managements
	KVP-Denkweise des Managements

	· nur das Ergebnis zählt

· Verbesserung durch die Arbeit eines Spezialisten

· Führung durch „Anweisen und Kontrollieren“

· Ideen der Mitarbeiter brauchen nicht oder kaum berücksichtigt zu werden

· nur die Kreativität einzelner Individualisten zählt

· „Befehlsmanagement“

· „Top-down“-Strategie
	· der Weg ist das Ziel

· Verbesserung durch die Arbeit aller Beteiligten

· Führung durch „Beteiligen und Motivieren“

· denkende Mitarbeiter sind das größte Kapital des Unternehmens: die kollektive Leistungsfähigkeit steht im Vordergrund

· „Informationsmanagement“

· „Bottom-up“-Strategie


Typischer Ansatzpunkt für die Verbesserungen ist die Verschwendung. Dabei kann Verschwendung in verschiedenen Formen vorkommen. Die häufigsten Formen sind Überproduktion, unnötige Bestände, überflüssige Transporte, Wartezeiten, lange Wege, Fehler oder nicht genutzte Kreativität.

Um die Verschwendung zu vermeiden, bedarf es als Grundvoraussetzung eines durch Sauberkeit und Ordnung gekennzeichneten Umfelds. Damit dieses geschaffen werden kann, beginnt das Projekt gewöhnlich mit einer 5A-Kampagne (im Japanischen auch 5S-Kampagne):

· Aussortieren (Seiri) unnötiger Dinge

· Aufräumen (Seiton)

· Arbeitsplatz sauber halten (Seiso)

· Anordnungen zu Regeln machen (Seiketsu)

· alle Punkte einhalten und ständig verbessern (Shitsuke)
5. Die Ergebnisse
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Die eingereichten Vorschläge kamen aus unterschiedlichen Bereichen. Dabei kristallisierten sich als Schwerpunkte Produktivitätssteigerungen (ca. 36%) und Qualitätsverbesserungen (ca. 35%) heraus. Befürchtungen, die Mitarbeiter könnten aus Angst vor dem Verlust von Arbeitsplätzen keine oder nur wenige Maßnahmen zur Produktivitätsverbesserung vorschlagen, bewahrheiteten sich also nicht. Positiv hervorzuheben sind zudem die Vorschläge zur Verbesserung der Motivation (ca. 15%).
Natürlich erfordert Kaizen auch Zeit. Aber dieser Aufwand ist überschaubar. Im Mittel waren ca. 8 Arbeitsstunden notwendig, um einen Verbesserungsvorschlag zu erarbeiten.

Welcher Art sind nun die eingereichten Vorschläge? Hier sind 3 Beispiele:

Beispiel 1 – Reduzierung langer Wege:
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Die Abarbeitung von Verteilware erfordert den Druck und die Rückmeldung der entsprechenden Belege. Aufgrund der Tatsache, dass dafür nur ein Bildschirmarbeitsplatz zur Verfügung stand, ergaben sich im Mittel Wegstrecken von 160 m, für die 1,43 min benötigt wurden.

Durch die Installation weiterer Arbeitsplätze reduzierte sich die Wegstrecke auf ca. 95 m, wofür 1,07 min erforderlich waren. Multipliziert man nun diese Differenz von 22 Sekunden mit dem jährlichen Aufkommen und den Personalkosten, so ergibt sich eine Einsparung von ca. 6.100 € pro Jahr.
Beispiel 2 – Abschaffen unnötiger Dinge:
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Aus der Historie heraus war es üblich, dass Artikel für Promotions- oder eine Sonderplatzierung in der Filiale zusätzlich mit einem Aufkleber versehen wurden, damit diese von den Mitarbeiterinnen in den Filialen leichter zu identifizieren waren. Zwischenzeitlich waren jedoch eine Reihe weiterer Optimierungsmaßnahmen durchgeführt worden, die diese Kennzeichnung überflüssig machten.
Mangelhafte Kommunikation hatte dazu geführt, dass die Aufkleber weiterhin angebracht wurden, obwohl sie nicht mehr benötigt wurden. So konnten nicht nur die Aufkleber, sondern auch die Zeit für das Drucken und das Anbringen der Etiketten gespart werden.
Beispiel 3 - Reorganisation:
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In diesem Fall wurden mehrere Kommissionierbereiche zusammengelegt. Das Ergebnis war, dass die Kommissionierbelege ebenfalls konsolidiert wurden, d.h. Informationen, die früher auf mehrere Belege verteilt waren, wurden nun zusammen ausgedruckt. Das Foto zeigt die Menge an Kommissionierbelegen vor (rechts) und nach der Umstellung (links).
Auch hier geht es weniger um den Minderverbrauch von Papier auch wenn das die Umwelt weniger belastet, vielmehr stand die Vermeidung der personellen Aufwendungen im Vordergrund.

Alle 3 Beispiele zeigen auf anschauliche Weise, wie mit sehr geringem Aufwand verhältnismäßig große Effekte erzielt werden können.

6. Das Controlling

„What you can’t measure, you can’t manage. What you can't measure you can't improve“, lautet eine alte Managementweisheit. Wie aber misst man einen kontinuierlichen Verbesserungsprozess? Drei Fragen sind es, die dabei besonders interessieren:
· Gibt es neue Ideen?

· Wie schnell werden diese Ideen abgearbeitet?

· Was war das Ergebnis dieser Ideen?

Während das Ergebnis der letzten Frage im Kostenstellenbericht abgelesen werden kann, verlangen die ersten beiden Fragen einen anderen Ansatz. 
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Hier bietet sich das Fortschrittszahlendiagramm an (siehe Abbildung). In ihm werden sowohl die neuen Ideen wie auch die realisierten Vorschläge kumuliert aufgetragen. Verworfene Vorschläge werden ebenfalls als erledigt erfasst. Aus dem Abstand der beiden Linien kann nun in der Vertikalen die Anzahl der offenen Vorschläge abgelesen werden, während in der Horizontalen die durchschnittliche Dauer der Realisierung abgelesen wird. 

Sollten sich die beiden Linien annähern, so bedeutet das, dass die Anzahl der abgearbeiteten Vorschläge größer ist als die Anzahl der neuen Ideen. In diesem Fall sollte das Management die Initiierung neuer Ideen, z.B. durch zusätzliche Workshops forcieren. Gehen die Linien dagegen auseinander, so verlängert sich die Zeit bis zur Abarbeitung der Vorschläge. Hier liegt das Risiko in der Demotivierung der Mitarbeiter, weil sie nicht oder nur sehr spät sehen, dass ihre Idee ernst genommen und entsprechend umgesetzt wurde.
Das Konzept der Fortschrittszahlen eignet sich somit sehr gut für die Steuerung des gesamten KVP-Prozesses.
7. Der Faktor Zeit und die intensive Begleitung
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Eine der wesentlichen Erkenntnisse lautet: „Kontinuierliche Verbesserung braucht Zeit“. Sie bringt zwar kurzfristig durchaus deutliche Erfolge, die jedoch, um die Nachhaltigkeit zu gewährleisten und die Umstrukturierungsmaßnahmen zu sichern, auf Dauer immer weiter geführt und intensiv begleitet werden müssen, um das Ziel der schrittweisen Perfektionierung zu erreichen. Realistisch ist ein Zeithorizont von zwei bis drei Jahren bis das KVP-System sich zu einem Selbstläufer verfestigt hat. Am besten lässt sich der Verbesserungsprozess an dem „Change Monster“ veranschaulichen (nach Jeanie Daniel Duck: The Change Monster, New York 2001, S. 16f).
An diesem Bild lassen sich sehr gut typische Schwierigkeiten größerer Veränderungen in Organisationen beschreiben. Jeder Veränderungsprozess beinhaltet zum einen zwangsläufig Kritik am Status Quo und an denen, die sich dafür verantwortlich fühlen, und zum anderen Ungewissheit über die Zukunft und löst damit - selbst wenn noch so offensichtlich rational nachvollziehbar – Emotionen, oft auch Widerstände, aus. Jede der drei Phasen „Unfreezing/Aufbruch“ – Moving/Veränderung – Refreezing bzw. bei kontinuierlichen Veränderungsprozessen: Keep Moving/Nachhhaltigkeit – hat typische Indikatoren und Merkmale, die im Prozess zu beachten sind und auf die reagiert werden muss. (vgl. Lewin 1963)
Typischerweise treten zum Beispiel in der Mitte von Phase 2 (Veränderung/Moving), Rückschritte und weniger positive Effekte auf als erwartet, was Skeptiker (von innen und von außen) „Futter“ für ihre Kritik liefert. Dies hat häufig unnötige Nachbesserungen oder gar Abbrüche von Projekten und Initiativen zur Folge („vorschnelle Schadensbegrenzung“).

Auch die DWLogistics hat alle Phasen des Monsters durchlebt. Auch hier gab es eine „Sinnkrise“, in der der Erfolg des Projekts in Frage gestellt wurde. Besonders in dieser Situation zeigte sich die Wichtigkeit der Unterstützung durch das Top-Management. Statt den Zweifeln des Teams nachzugeben und das Projekt einzustellen, wurden vielmehr die Freiräume des Kernteams neu festgelegt und die Zusammenarbeit mit dem mittleren Management überarbeitet. Zusätzliche Review-Meetings wurden definiert, in denen der Projektfortschritt, die Erfolge wie die Misserfolge, dargestellt und erklärt wurden. Im beschriebenen Prozess haben sich in solchen Phasen des Zweifelns außerdem folgende Interventionen bzw. Unterstützungsmaßnahmen bewährt:
· Nichts beschönigen – aber nur bei nicht nachbesserbaren Konzeptfehlern wirklich den Prozess in Frage stellen und sonst bei der Entschiedenheit der Ziele bleiben (Geduld und Standhaftigkeit deutlich zeigen)

· Die Unterstützung und das Commitment der Leitungsebene für die entsprechenden Initiativen noch verstärken und den Kritikern die Gründe verdeutlichen bzw. Konfliktmanagement anbieten.

· Den Fortschritt, die positiven Aspekte und (auch kleine) Veränderungserfolge transparent machen und ihre nachhaltige Wirkung herausstellen.

· Die Widerstandsfaktoren und (auch unausgesprochenen) Gründe der Kritiker ermitteln, z.B. fehlendes Vertrauen in Mitarbeiter und Kollegen, Angst vor Kontroll-/Flexibilitätsverlust, Zweifel an den eigenen Kompetenzen etc. und
· Entsprechende Entkräftungsmaßnahmen initiieren: Qualifikation, Vertrauensbildung (z.B. durch mehr Beteiligung), Alternativen aufzeigen, Stabilitätszonen schaffen (einige bewährte Strukturen bewusst erhalten)
8. Kosten und Nutzen

Was aber kostet der KVP-Prozess, wie viel Zeit bzw. Kapazität ist dafür zu veranschlagen? Die Kosten hängen natürlich sehr stark davon ab, wie viel Zeitaufwand das Unternehmen bereit ist in dieses Projekt zu investieren. Die DWLogistics handelte hier azyklisch zu dem Change Monster. Wurden zu Beginn des Projekts 2 Mitarbeiter / -innen vollzeitig freigestellt, so sind es heute noch 5 Personen, die ca. 20 Stunden pro Monat aufwenden. Immer dann, wenn die Motivation der Mitarbeiter auf einem Tiefpunkt angelangt war, wurden die Aufwendungen in das Projekt erhöht und umgekehrt. So wurde einerseits der Fortschritt des Projekts sichergestellt, andererseits aber auch die Kosten gering gehalten. 

Inzwischen ist das Change Monster besiegt. Der kontinuierliche Verbesserungsprozess hat sich etabliert und ist in das Tagesgeschäft einbezogen worden. Dabei wechseln immer wieder die Phasen, in denen die Mitarbeiter mehr ziehen mit denen, in denen das Management mehr schiebt. Wichtig ist dabei die Kommunikation. Die DWLogistics hat sich entschieden, die Ergebnisse am „Info-Brett“ auszuhängen, direkt neben dem Eingang zur Kantine. Der Aushang wechselt wöchentlich, sowohl inhaltlich als auch vom Layout. So werden die Mitarbeiter, aber auch Besucher, neugierig gemacht auf das, was es Neues gibt. 
Lange wurde über die Frage der „Belohnung“ diskutiert. Man war sich einig, dass besonders gute Ideen prämiert werden sollten. Auf der anderen Seite sollten Dubletten und nicht realisierbare Vorschläge (z.B. Bau einer neuen Lagerhalle) weder von vornherein abgeschmettert noch belohnt werden. Man entschied sich somit für ein System, bei dem im Rahmen einer Betriebsversammlung die besten Ideen prämiert (Urkunde) und belohnt (Einkaufsgutschein) werden und zudem in unregelmäßigen Abständen eine „KVP-Persönlichkeit“ des Jahres ausgezeichnet wird. Zusätzlich werden die Personen mit ihren Vorschlägen in der Firmenzeitung vorgestellt.

9. Zusammenfassung

Für die DWLogistics hat sich die Einführung von Kaizen bzw. des kontinuierlichen Verbesserungsprozesses (KVP) gelohnt. Die ständige Suche nach Verbesserungen ist inzwischen fester Bestandteil des Leitbildes und der Philosophie des Unternehmens. Dabei steht immer der Kunde im Mittelpunkt des Denkens und des Handelns. Denn davon profitieren letztlich alle.
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Wareneingang

		Lfd. Nr.		Projekt
 Nr.		Übersicht 
Problemsammlung von allen bisherigen Teams		Massnahmen		Verantwortlich		PB		Wertung nach
Einsparugen+
Verbesserung der
Produktivität
1 = hoch
2 = mittel
3 = niedrig				offen		in 
Arbeit		erledigt		wurde umgesetzt				Status 
von 100% erledigt		auf-
genom-men in der KW		Start		Ende

		1.		8		Weiterleitungsware wird zwischen Leergutboxen gepackt und ist teilweise sehr schlecht deklariert		Schulung aller Mitarbeiter wurden durchgeführt		Verkauf		Alle PB		1		QM						erledigt		wurde umgesetzt				10,000 %		21.0025		2.0026		9.0026

		2.		22		Leergutsortierung beeinträchtigt den Überholvorgang in den Kommissioniergängen.
Die neuen IKB´s sind geöffnet breiter als die alten IKB´s und machen in Halle 10 ein überholen fast unmöglich		Die Sortierung in der Leergutabteilung nach neuen und alten IKB's ist nicht möglich. Das Problem wäre aber auch durch einen Sortierroboter nicht lösbar, da der Roboter nicht zwischen neue und alte Boxen unterscheiden kann.		Hr. Rothner		Fr. Kolnisko
Fr. Knipping		1		PM						erledigt						10,000 %		19.0025		30.0026		38.0026

		3.		33		Ist eine Avisierung von abzuholenden Retouren  möglich, um eine bessere Planung hinzubekommen und um eine bessere
Abstimmung mit dem Wareneingang zu ermöglichen.		Der Lieferant wird Telefonisch informiert, danach wird ein Fax an den Lieferanten geschickt worauf ersichtlich ist welcher Artikel, Karton oder Pal.Anzahl abzuholen ist.( Mit dem Hinweis unten angegebene Mitteilung zu beachten, seit der ersten KW läuft di		Hr. Rothner
Transport		Fr. Finsterwalder		1		QM						erledigt		wurde
umgesetzt				10,000 %		38.0025		18.0025		2.0026

		4.		37		Warenannahme nicht avisierter oder fehlender Kartons(durch z.T. falsches Vorsortieren und nicht korrektes Nachzählen der Einheiten) eines Auftrages führt zu Differenzen, die erheblichen "Nachforschungsaufwand" in der Rüsterei verursacht.		Es kommt sehr selten vor das nicht avisierte Kartons im Hause ankommt		Hr. Rothner		Fr. Kolnisko
Fr. Knipping		2		QM						erledigt						10,000 %		49.0025		28.0026		32.0026

		5.		38		Zu viele LKWs auf dem Hof führen zu Verzögerung der Entladung, da sie sich beim Andocken behindern.		Ab sofort werden 41 KW  Anlieferungen von Kleinstmengen 1- 6 Paletten vorgezogen		Hr. Rothner 
Avisbüro
Transport		Fr. Finsterwalder		1		PM						erledigt		wurde
umgesetzt				10,000 %		41.0025		40.0026		41.0026

		6.		39		Handling Aufbereiter (DKS-Hängeware) ist unnötig, da Direktanlieferung nach Langenfeld/Melle etc. sinnvoller.		Kommt nur noch ein- bis zweimal im Jahr vor !		Hr. Rothner / Fr. Sari 
Hr. Klinke / Hr. Hodzic		Hr. Hensel
Hr. Hupe		2		QM						erledigt						10,000 %		49.0025		29.0026		29.0026

		7.		42		Sicherheitsanlage an den Toren, um zu vermeiden, dass die LKWs abfahren, bevor sie fertig entladen sind (Ampelanlage); Sicherheit beim Beladen der LKW ( Wegfahrsperre / Ampelanlage )		Als Wegfahrsperre werden Pfosten in Erwägung gezogen, die vor den LKWs im Boden eingelassen werden, sobald das Fahrzeug zur Entladung an der Rampe steht. Kostenvoranschlag ist an die Haustechnik in Auftrag gegeben worden.
Da derzeit durch den Verkauf des		Hr. Rothner 
Hr. Pawletko		Hr. Hensel 
Hr. Hupe		3		AM						erledigt		wurde
umgesetzt				10,000 %		38.0025		23.0026		26.0027

		8.		55		Standorthinterlegung		Es wird immer wieder vorkommen, daß Ware die ursprünglich für DLS bestimmt war im DC angenommen werden muß ( Verteilung wird bei DLS abgebaut, aber Speditör liefert dazugehörige Ware gerade erst an )		Hr. Rothner		Fr. Finsterwalder 
Hr. Hensel		1		PM						erledigt						10,000 %		38.0025		44.0026		38.0025

		9.		67		Verschwendung von Klebeband beim sichern der Ware, ausserdem ist die Qualität sehr schlecht				Hr. Rothner		Fr. Finsterwalder
Hr. Peter		1		KM/UM						erledigt		wurde
umgesetzt				10,000 %		19.0025		9.0026		11.0026

		10.		68		Ware vom WE teilweise zu schwer und schlecht gesichert, bzw. garnicht		Schwere Ware wird der Arbeitsvorbereitung / Clearingstelle gemeldet. Die Ma wurden Sensibilisiert		Hr. Rothner		Fr. Finsterwalder
Hr. Peter		1		QM/AM						erledigt		wurde
umgesetzt				10,000 %		19.0025		30.0026		14.0025

		11.		81		Optimierung Container Entladung		Erste Zeitmessungen sind erfolgt. Auf Mißstände, die die Entladung verzögern, wurde hingewiesen		Hr. Rothner		Fr. Kolnisko
Fr. Knipping		1		PM						erledigt		wurde
umgesetzt				10,000 %		39.0025		40.0026		42.0026

		12.		124		Genügt es nicht, wenn bei den Verteilpaletten nur ein Datumszettel angebracht wird, auf dem dann die Anzahl der Paletten angegeben sind ? Einsparung von Papier, mehrere hundert Blatt pro Tag				Fr. Sari
Hr. Rothner		Hr. Hensel
Hr. Hupe		1		KM/UM						erledigt		wurde umgesetzt				10,000 %		52.0025		9.0026		17.0026

		13.		127		1. Die Retoureabteilung hat zu viele Laufwege mit Ware / Abläufe prüfen  ( eigene Wickelmaschine / eigene Waage )
2. Die Ware ist teilweise für den Boden zu schwer, eventueller Standortwechsel und damit zeitgleich die Wartezeit am Fahrstuhl minimieren.
3.				Hr. Rothner		Fr. Finsterwalder		1		QM						erledigt						10,000 %		52.0025		43.0026		44.0026

		14.		129		Vom Wareneingang einlagerungsfähig gepackte Paletten sind teilweise so schlecht gepackt, dass die Kartons nachträglich nochmal gerichtet werden müssen, um sie einlagern zu können ( doppeltes Handling ).		Es wurden Mitarbeiterschulungen durchgeführt		Hr. Rothner		Fr. Finsterwalder
Fr. Niejodek		2		PM/MM						erledigt		wurde
umgesetzt				10,000 %		52.0025		1.0026		14.0026

		15.		130		Überprüfen,ob nicht flexibles Folienband zur Sicherung der Paletten besser geeignet wäre als Klebeband ( Kosten )		Das Neue Klebeband ist erheblich kostengünstiger als das Folienband		Hr. Rothner		Fr. Finsterwalder
Hr. Peter		2		KM/UM						erledigt						10,000 %		52.0025		30.0026		30.0026

		16.		139		Wareneingang hat zu wenig Drucker. Wartezeit-Sortierung der Packzettel		Es wurde je ein Drucker in der 32. KW im WE Halle 10 und 14/16 installiert		Hr. Rothner
DC Service Desk		Fr. Finsterwalder		1		PM						erledigt		wurde
umgesetzt				10,000 %		52.0025		32.0026		34.0026

		17.		13		Keine Absprache zwischen Warenbearbeitung und Wareneingang zwecks Pufferplatz ( unnötige Fahrwege )		Wenn die Hallen leer sind, können die Fahrer selbst entscheiden, wo die Ware hinkommt, geben aber Rückmeldung, wo die Ware steht.
Wenn die Hallen voll sind, wird der Wareneingang informiert, sobald wieder Platz ist. Sollten die Fahrer sehen, die Halle ist		Fr. Sari
Hr. Rothner		Hr. Hensel
Hr. Hupe		1		PM						erledigt		wurde umgesetzt				10,000 %		19.0025		9.0026		9.0026

		18.		57		Brandschutztore im EG Halle 10 / Halle 12 fallen einfach zu, ohne ersichtlichen Grund		Prüfung durch die Haustechnik. Austausch und einsetzen von neuen Brandschutztore		Hr. Rothner		Fr. Finsterwalder
Fr. Niejodek		3		QM/AM						erledigt		wurde
umgesetzt				10,000 %		43.0025		51.0025		52.0025

		19.		66		Arbeitsteilung sollte vor Schichtbeginn klar sein, damit die Kollegen im Wareneingang auch um 6:00 Uhr mit der Arbeit beginnen können		Tages / Wochenarbeitsplan sollte in jeder Abteilung vor Schichtbeginn aushängen, damit die Mitarbeiter bei Arbeitsaufnahme auch direkt starten können. Dient auch der Vorbeugung, wenn der Vorarbeiter kurzfristig ausfällt.
Einteilung der Mitarbeiter ist vor		Hr. Rothner		Hr.Hupe
Hr.Saenger		1		PM/MM						erledigt		wurde
umgesetzt				10,000 %		38.0025		45.0025		3.0026

		20.		128		Neuen Scanner zum Einlesen der Kobert - Türme im Wareneingang der Halle 10 ( zur Zeit manuelle Eingabe )		An den Toren, die zur Anlieferung Fa. Kobert dienen, sind zwei Scanner vorhanden		Hr. Rothner		Fr. Finsterwalder
Fr. Niejodek		1		PM						erledigt						10,000 %		52.0025		9.0026		9.0026

		21.		156		Prüfen, ob es sinnvoll ist, "Frei - Haus" Lieferanten selber die Entladung des LKW zu überlassen		Eine Entladung durch die Lieferanten ist zu arbeitsaufwendig ( permante Schulung der Fahrer in Arbeitssicherheit, etc. ) und wird daher abgelehnt.		Hr. Rothner
FASi		Fr. Niejodek
Fr. Knipping		?		QM/AM						erledigt						10,000 %		52.0025		30.0026		30.0026

		22.		125		1.Leergutavisierung von ABX funktioniert nicht richtig  /
2.die Barcodes der Läden sind mit den Speditionsaufklebern von Schenker und ABX überklebt, dies macht ein Einlesen unmöglich und die Zuordnung ohne Nummer, von welchem Laden der Turm gekommen ist,		Der Vorarbeiter meldet das überkleben der Barcodes an die Transportabteilung, die muss permanent geschehen.		DC Transport		Fr. Finsterwalder
Fr. Niejodek		1		QM						erledigt		wurde
umgesetzt				10,000 %		52.0025		17.0026		20.0026

		23.		136		Buchungen der Retoure aus dem Kom.-Bereich		Es wurde eine Verfahrensanweisung erstellt, Kommissionierung bucht und bringt die Ware in die Retoure		Hr. Rothner
Hr. Kleine		Fr. Finsterwalder
Fr. Niejodek		1		QM						erledigt		wurde
umgesetzt				10,000 %		52.0025		7.0026		11.0026

		24.		216		Es fehlt teilweise die Kennzeichnung der Boxen,  in denen sich die Retoure oder Kleiderbügel befinden		Kennzeichnungen der Boxen sind für die Zukunft gewärleistet		Hr. Rothner		Hr. Hensel 
Hr. Hupe		2		QM						erledigt		wurde
umgesetzt				10,000 %		34.0026		44.0026		50.0026

		25.		217		Funkscanner für Tor 24		Der Funkscanner wurden am 05.01.2007 installiert.		Hr. Rothner		Fr. Finsterwalder		2		PM						erledigt		wurde umgesetzt				10,000 %		34.0026		45.0026		1.0027

		26.		218		Klingel für das Telefon in der Retoureabteilung		Klingel bzw. 2 Telefone wurden bestellt, Kabel wurde von der Objektverwaltung schon dafür verlegt.
Beide Apparate sind installiert worden !		Hr. Rothner		Fr. Niejodek		3		QM						erledigt		wurde umgesetzt				10,000 %		34.0026		44.0026		8.0027

		27.		219		Türme, in denen die CO 2 Flaschen liegen, sind zu hoch gepackt		Türme werden erst in der Leergutecke abgepackt		Hr. Rothner		Hr. Hensel 
Hr. Hupe		2		AM						erledigt		wurde
umgesetzt				10,000 %		34.0026		44.0026		47.0026

		28.		220		WE Halle 10 direkt Zugriff auf 2. Frontstapler, der bei der DC Haustechnik steht ( ist nicht frei zugangig )		Es steht ein Frontstapler in WA Halle 16		Hr. Rothner		Fr. Finsterwalder		2		QM/MM						erledigt		wurde
umgesetzt				10,000 %		34.0026		43.0026		50.0026

		29.		221		Zu hohe Standzeiten bei der Containerentladung und bei der Sortierung der einzelnen Aufträge nach Positionen		Optimaler Einsatz der Mitarbeiter, da die Mitarbeiter pro Container zugeteilt werden und je nach Aufträge pro Container. Der Mitarbeiterbedarf pro Container kann rauf oder runter gesetzt werden, da es vom System vorgegebene Endladezeiten gibt.		Hr. Rothner		Hr. Saenger		1		PM						erledigt		wurde
umgesetzt				10,000 %		34.0026		48.0026		49.0026

		30.		222		Die Abholung der Koberttürme vom Fahrstuhl (zu wenig Personal )		Nicht umsetzbar: zu wenig Personal		Hr. Rothner		Hr. Hensel 
Hr. Hupe		2		QM						erledigt						10,000 %		34.0026		42.0026		47.0026

		31.		223		Palettenstapel aus anderen Abt. nicht sauber gestapelt, hoher Arbeitsaufwand		Es fand ein Workshop in der 42. KW statt. Ergebnis: Paletten werden teilweise vorsortiert, 100%-ige Lösung kann nicht erzielt werden.		Hr. Rothner		Fr. Finsterwalder		2		PM						erledigt		wurde
umgesetzt				10,000 %		34.0026		42.0026		50.0026

		32.		224		Erzieherische Maßnahmen für Lieferanten bei Abweichung von den Versandvorschriften		Bestehende Vorschriften werden eingehalten, das Unternehmen hält sich Maßnahmen bei Nichteinhaltung offen .		Hr. Rothner		Fr. Niejodek		3		QM						erledigt		wurde
umgesetzt				10,000 %		34.0026		47.0026		48.0026

		33.		225		Funkscanner für Tor 9 ( Kobert )		Der Funkscanner wurden am 05.01.2007 installiert.		Hr. Rothner		Hr. Hensel 
Hr. Hupe		2		PM						erledigt		wurde umgesetzt				10,000 %		34.0026		42.0026		1.0027

		34.		226		Wann bekommen wir eine Tür oder Duchreiche in Halle 10 für unsere Lieferanten ?		Die Tür wurde eingebaut		Hr. Rothner		Fr. Finsterwalder		2		PM						erledigt		wurde umgesetzt				10,000 %		34.0026		42.0026		6.0027

		35.		227		Paletten ohne Auftragsnummern, für was gibt es eine Transportvorschrift		Fehler werden in die Fehlerstatistik eingefügt. Diese werden von Fr. Kopecki ausgewertet und dem Einkauf zugeschickt,der sich dann mit dem Lieferanten auseinandersetzt.		Hr. Rothner		Hr. Saenger		3		QM						erledigt		wurde
umgesetzt				10,000 %		34.0026		48.0026		49.0026

		36.		228		Sind unsere /alle Statistiken sinnvoll, sehr Zeitaufwendig und was für einen Nutzen				Hr. Rothner		Hr. Hensel 
Hr. Hupe		1		QM						erledigt						10,000 %		34.0026		42.0026		47.0026

		37.		229		WE - Unterbringung der Arbeitskleidung, da keine Spinde vorhanden		Es wurden 3 Spinde im Wareneingangsbüro 14/16 aufgestellt		Hr. Rothner		Fr. Finsterwalder		3		QM						erledigt		wurde
umgesetzt				100%		34.0026		40.0026		41.0026

		38.		260		Ablauf Koberttürme neu regeln. Derzeit müssen die MA des Wareneingangs diese in die Etage transportieren. Dies führt zu Verzögerungen bei der Entladung.		MA Wareneingang stellen Koberttürme in den Fahrstuhl, der fährt in den WA  Halle 10 1OG , wo er dann von MA des WA entladen wird.		Hr. Pawletko
Hr. Rothner		Hr. Hupe		2		PM						erledigt		wurde umgesetzt				100%		7.0027		12.0027		15.0027

		39.		261		Scherenhubwagen für den Wareneingang bereitstellen -> Arbeitserleichterung, weniger Fehlzeiten bedingt durch gesundheitliche Probleme		Nach Abfrage der Mitarbeiter ist es nicht sinnvoll Scherenhubwagen im WE bereitzustellen.Zeitaufwand zu hoch.		Hr. Rothner		Hr. Wagner		2		QM/MM/AM						erledigt						100%		7.0027		12.0027		19.0027

		40.		262		Hohes Unfallrisiko an den Laderampen ! Türme können nicht leicht entladen werden, Strapexbänder reißen. Vielleicht die Kante an der Laderampe begradigen wie am Tor 24 (Leergut) ??		Es werden keine Jumbos mehr entladen,Rampe an Tor 24 wurde umgebaut .Unfallrisiko minimiert		Hr. Pawletko
Hr. Rothner		Hr. Hupe		1		PM/AM						erledigt		wurde
umgesetzt				100%		7.0027				14.0027

		41.		263		Rollbänder an den Förderbändern Containerentladung besser fixieren. Rollband rutsch weg bei schwereren Kartons -> Verzögerung im Ablauf.		Mittwoch den 11. 5. wird das Rollband an dem Förderband Containerentladung in Halle 10 Tor 8 durch eine Kette fixiert. Rollband kann dann nicht mehr wegrutschen besonders bei schweren Kartons.		Hr. Rothner		Hr. Hupe		2		PM/MM						erledigt		wurde
umgesetzt				100%		7.0027		14.0027		19.0027

		42.		267		Belieferung DC : statt fünfmal am Tag ein und denselben Spediteur entladen, einmal gesammelt.		Das DC hat keinen Einfluss auf die Lieferungen der Speditionen.		Hr. Rothner		Hr. Wagner		2		QM/UM						erledigt						10,000 %		7.0027		19.0027		19.0027

		43.		268		CO 2 Flaschen liegen bei Anlieferung Leergut in den oberen Boxen -> Unfallgefahr  durch umstürzende Türme !!		Herr Kavermann hat die Läden angewiesen die CO 2 Flaschen in Zukunft bei Anlieferung von Leergut in     den unteren Boxen auf dem Turm zu versenden.		Hr. Rothner		Hr. Hupe		1		AM						erledigt		wurde
umgesetzt				10,000 %		7.0027		14.0027		21.0027

		44.		273		Avisierung AK/WP überdenken : morgens sehr viel Ware, wenig Platz <-> nachmittags wurde Ware abgearbeitet und die gepufferte Ware im WE kann dann erst reingefahren werden.		Dieser Punkt wurde in der Vergangenheit schon einmal bearbeitet. Eine Entscheidung dazu muß noch getroffen werden, Termin folgt.
Die AK Verteilung versucht über die sog. ETA Liste, Container zu steuern. Ansonsten kann es immer wieder zu Verzögerungen komm		Hr. Rothner		Fr. Streuff
Hr. Hensel		2		PM/MM						erledigt		wurde
umgesetzt				10,000 %		7.0027		19.0027		30.0027

		45.		278		Am Tor 24 einen Spiegel montieren -> MA können mit ihrem Funkscanner im Auflieger arbeiten, Leerguttürme müssen nicht mehr auf die Rampe geschoben werden. Bisher konnte der Bildschirm dann nicht mehr beobachtet werden, falls eine doppelte VE-ID eingescann		Wurde mit kleinem Handspiegel getestet -> super Ergebnis => Hr. Hasal erfragt Preis und bestellt Spiegel !! Der Spiegel wurde montiert !		Hr. Rothner		Hr. Hensel		2		PM						erledigt		wurde umgesetzt				10,000 %		7.0027		7.0027		14.0027

		46.		272		Leerfahrten mit FFZ -> warum darf ich nicht Ware mitnehmen, die einer anderen Abteilung gehört, aber in meine Halle transportiert werden muß ?		Einzelne Paletten werden transportiert, große Sendungen nicht wegen der Übersichtlichkeit.		Fr. Sari
Hr. Rothner
Hr. Pawletko		Hr. Wagner		1		PM						erledigt		wurde
umgesetzt				10,000 %		7.0027		19.0027		19.0027

		47.		279		Das 20 Ft. Band in Halle 10 durch Scheren-Röllchenbahn in den Container verlängern. Viel Lauferei bei Entladung 40 Ft. Container.		Preis Röllchenbahn bei Haustechnik erfragt am 19.02.07. Nicht umsetzbar, daher wird seitens des AL geprüft, ob ein 40 Ft. Band angeschafft werden kann. Hr. Rothner wird einen Investitionsantrag für ein 40 Ft. stellen, ob dies dann umgesetzt wird, bleibt a		Hr. Rothner		Hr. Hensel		2		PM						erledigt						10,000 %		7.0027		7.0027		34.0027

		48.		286		Der Wareneingang sollte die Ware auf einlagerungsfähige Pal. Packen z. B. Container Ware		Die Ware wird bei geringem Wareneingang auf einlagerungsf. Pal gepackt		Hr. Rothner		Fr. Finsterwalder		1		PM						erledigt		wurde umgesetzt				10,000 %		12.0027		14.0027		17.0027

		49.		330		Die seitlichen Abdichtungen an den WE/WA Toren erneuern. Bei Regen und starkem Wind regnet es rein, Rutschgefahr !		Wird im Abteilungsgespräch am 27.07.07 mit den Mitarbeitern besprochen.
Tor 33 und 34 sind beschädigt und werden repariert. Generell lässt es sich nicht vermeiden, dass Wasser in die Halle kommt. Der Wind drückt gegen die seitlichen Abdeckungen und die LK		Hr. Rothner		Hr. Hensel		3		AM/MM						erledigt		wurde umgesetzt				10,000 %		19.0027		30.0027		31.0027

		50.		331		Frischluftzufuhr in die Container, speziell im Sommer !!		AL bespricht eine evtl. Umsetzung mit DC Haustechnik.
DC Haustechnik wird versuchen, die Lüftung über den Entladetoren umzuleiten.		Hr. Rothner		Hr. Hensel		2		PM/MM				in 
Arbeit								5,000 %		19.0027		30.0027

		51.		332		Klemmbretter für die WE Papiere, fliegen vom Tisch bei Durchzug !		Klemmbretter für den WE sind eingetroffen und stehen dem WE zu Verfügung.		Hr. Rothner		Hr. Hupe		3		QM/MM						erledigt		wurde umgesetzt				10,000 %		19.0027		26.0027		27.0027

		52.		334		Mehr MA und Stellfläche für das Leergut		Mehr MA für den WE  werden nicht zu Verfügung gestellt.  Die WB  kann keine Stellfläche für den WE zu Verfügung stellen.		Hr. Rothner		Hr. Hupe		3		QM/MM						erledigt						10,000 %		19.0027		26.0027		26.0027

		53.		335		Eine Hilfe zum Abpacken sehr hoch gepackter Containerware		Es sind heute 13.08.07  zwei klappbare Arbeitspodeste für den WE eingetroffen und werden direkt eingesetzt.		Hr. Rothner		Fr. Streuff
Hr. Hupe		2		PM/MM						erledigt		wurde umgesetzt				10,000 %		19.0027		30.0027		33.0027

		54.		336		Programmänderung bei der Verarbeitung der Koberttürme. Trotz Funkscanner muß der MA an die Tastatur zum Bestätigen des eingescannten Turms.		AL bespricht eine evtl. Umsetzung mit Hr. Seibold.
AL hat bei der IT einen Antrag auf Erstellung eines neuen Menüpunktes gestellt. Der bisherige MP kann nicht verändert werden, da auch die Läden damit arbeiten.
Eine Änderung der Software ist nicht mehr nö		Hr. Rothner		Hr. Hensel		2		PM/MM						erledigt						10,000 %		19.0027		30.0027		31.0027

		55.		346		Neuanschaffung FFZ für den WE		FFZ für den WE werden nicht bewilligt seitens des Abteilungsleiters		Hr. Rothner		Hr. Hupe		2		PM/MM						erledigt						10,000 %		19.0027		24.0027		26.0027

		56.		352		Bei Nachlieferungen sollen sich die Vorarbeiter Wareneingang bei der Warenbearbeitung, zwecks Packzettel erstellen, melden		Es wird ein Übersichtsdruck aus dem MP 330 erstellt und zusätzlich die Vorarbeiterinnen der Warenbearbeitung in Kenntnis gesetzt.		Hr. Rothner		Hr. Hensel		2		PM/QM						erledigt		wurde umgesetzt				10,000 %		24.0027		30.0027		38.0027

		57.		357		Eigenen Drucker für die Retourenabteilung (blockiert oft den Drucker der WB Halle 14).		Drucker wurde in der Retourenabteilung Installiert .		Hr. Rothner		Fr. Finsterwalder		2		QM						erledigt		wurde umgesetzt				10,000 %		24.0027		25.0027		26.0027

		58.		367		Stabilitätsstangen zum Befestigen der Waren anschaffen, somit enfällt das Folieren oder Abkleben schlecht zu sichernder Ware.		Der Vorschlag wurde aus folgenden Gründen abgelehnt :
1. Die Anschaffungskosten sind zu hoch
2. Die Lagerung so vieler Stangen wäre nicht möglich im Wareneingang
3. Der neue Ablauf wäre zu zeitaufwendig -> Stangen holen, Stangen befestigen
-> in der Waren		Hr. Rothner		Fr. Finsterwalder		1		QM						erledigt						10,000 %		24.0027		30.0027		38.0027

		59.		368		Die Fahrer des Leeguts sollen langsamer fahren, bzw. nicht mehr mit 4 Türmen fahren.		MA werden unterwiesen, langsamer zu fahren. Es wird eine Anfrage bei der Haustechnik dazu geben.
Schulung der Mitarbeiter in der 30. KW. Außerdem prüft Hr. Rothner, ob evtl. eine Halterung für die Türme an ein/mehrere FFZ gebaut werden kann. Dies ist nich		Hr. Rothner		Fr. Finsterwalder		1		QM						erledigt		wurde umgesetzt				10,000 %		28.0027		30.0027		31.0027

		60.		412		Tor 33 - 34 Arbeitsplatz richtig einrichten (PC richtig funktionsfähig machen. Ablagemöglichkeiten für Packzettel, Stempel, Drucker installieren).		Stempel, Ablagemöglichkeiten für die Packzettel sind noch vorhanden. Der Drucker wird aus Kostengründen nicht angeschafft. PC wird von der EDV nochmals überprüft und funktionsfähig gemacht.		Hr. Rothner		Hr. Wagner		1		QM						erledigt		wurde umgesetzt				10,000 %		33.0027		34.0027		34.0027

		61.		413		An den Förderbändern zur Containerentladung Schienen am Boden anbringen, sodass die Paletten nicht Richtung Förderband rutschen können beim Abfahren der fertig gepackten Paletten.		Bodenschienen beinhalten eine weitere Unfallgefahr. Die MA werden nochmals darauf hingewiesen, dass sie beim Abfahren der Paletten ordentlich zu fahren haben (Ende voraussichtlich 36 KW).		Hr. Rothner		Hr. Wagner		1		AM						erledigt						10,000 %		33.0027		33.0027		33.0027

		62.		437		Die Anschaffung eines gebrauchten 40 Fussband				Hr. Rothner		Fr. Streuff		2		QM		offen												40.0027

		63.		454		Die Heizkörper in der Retoure auf Funktionsfähigkeit prüfen, MA in dem Bereich sind öfter erkältet.		Die Heitzkörper wurden von der Haustechnik überprüft und sind einsatzbereit. (die Heitzkörper sind nicht ausreichend)		Hr. Rothner		Hr. Wagner		3		PM/MM				in 
Arbeit								5,000 %		43.0027		47.0027

		64.		455		Der WE soll sich genauer daran halten, das Formular gefahrene Verteiler auszufüllen. Es kommt immer wieder mal vor, dass sowohl WB als auch Verteiler die Paletten sucht und sich im Nachhinein herausstellt, dass der WE diese Paletten gefahren hat.				Hr. Rothner		Fr. Finsterwalder		3		QM		offen												43.0027

		65.		83		Zweites 40 Fuß Band für die Containerentladung in Halle 10		Ein 40 Ft. Band kann nicht installiert werden, da nicht genügend Platz vorhanden		Hr. Rothner		Fr. Kolnisko
Fr. Knipping		1		PM						erledigt						10,000 %		38.0025		45.0025		9.0026
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Verteilung

		Lfd. Nr.		Projekt
 Nr.		Übersicht 
Problemsammlung von allen bisherigen Teams		Massnahmen		Verantwortlich		PB		Wertung nach
Einsparugen+
Verbesserung der
Produktivität
1 = hoch
2 = mittel
3 = niedrig				offen		in 
Arbeit		erledigt		wurde umgesetzt				Status 
von 100% erledigt		auf-
genom-men in der KW		Start		Ende

		1.		9		Störung durch Falschhandhabung und falsche Sicherung der Paletten an Fördertechnik (Bypass, Einlagerung)		Mitarbeiter wurden neu geschult.		Fr. Sari
Fr. Lampert		Hr. Saenger
Hr. Peter		1		PM/QM						erledigt		wurde
umgesetzt				10,000 %		19.0025		20.0025		25.0025

		2.		10		Verteilmengen werden in die Kommissionierung ins Durchlaufregal gebucht (insbesonder Kosmetik), obwohl Kartonverteiler  Beispiel : Schauma / Alpi etc.		Jeder Karton, der auf dem Packzettel in der A00 verteilt werden soll, muss auch in die A00 gebucht werden, auch wenn es nur ein Karton ist		Fr. Sari
Hr. Kleine		Hr. Saenger
Hr. Peter		1		QM						erledigt		wurde
umgesetzt				10,000 %		25.0025		17.0026		20.0026

		3.		90		In der Warenbearbeitung Packzettel der Ware zuordnen, bevor die Ware an den Arbeitstischen kommt. Folge : Packzettel suchen.		Die Packzettel werden, soweit möglich, zugeordnet. Abhängig vom Auftrag / Positionen		Fr. Sari		Hr. Saenger
Hr. Peter		1		PM/QM						erledigt						10,000 %		19.0025		20.0025		22.0025

		4.		97		Hinterlegung von falschen Maßen führen zu aufwendigen Arbeiten im Nachschub. Arbeitsanweisung, alle Kartons nachzumessen, wird nicht umgesetzt.		Alle MA die hinterlegen wurden in der 15 KW geschult		Fr. Sari
Fr. Lampert		Fr.
Finsterwalder		1		PM/QM						erledigt		wurde umgesetzt				10,000 %		21.0025		41.0025		16.0026

		5.		98		Ware, die nicht in eine IKB passt, wird immer wieder ins Durchlaufregal gebucht, statt in den Lagerbereich E05 auf Palettenplatz, wo in HPC und Rahmen gepickt wird.		Alle MA die hinterlegen wurden in der 15 KW geschult		Fr. Sari
Fr. Lampert		Hr. Saenger		1		PM/QM						erledigt		wurde umgesetzt				10,000 %		19.0025		41.0025		16.0026

		6.		101		In dem MP 354 muss bei Mengenänderungen erst eine falsche Eingabe gemacht werden ( wofür dann auch
Einlagerungszettel heraus kommen, welche entsorgt werden ). Erst im Anschluss kann man dann die richtige Eingabe machen und bekommt die tatsächlich erforder		Der Wunsch der Warenbearbeitung wurde umgesetzt. Warenbegleitzettel können jetzt bei Bedarf nachgedruckt werden.		Fr. Sari
Hr. Gerhardy		Hr. Saenger
Hr. Peter		1		KM/QM						erledigt		wurde
umgesetzt				10,000 %		52.0025		32.0026		34.0026

		7.		112		Klebeband- und Folienverbrauch durch die Nutzung von Chep-Rahmen minimieren. Dabei gleichzeitig eine Reduzierung von Störungen erreichen.		Die Nutzung von Cheprahmen wäre zu teuer ( 6 € / Stück bei Abnahme von 5000 Stk. ). Hinzu kämen die Kosten für das Personal, die die Rahmen retournieren müßten ( Zusammenklappen, auf Paletten legen, mit dem Lastenaufzug ins EG bringen, da nicht über Förde		Fr. Sari
Fr. Lampert		Hr. Hensel
Hr. Hupe		2		KM						erledigt						10,000 %		52.0025		16.0026		16.0026

		8.		116		In der DPD Ecke viele Laufwege zum PC / Drucker / Kopierer ( evtl. Ausstattung der DPD Ecke mit fehlender Technik)		Der Wareneingang hat einen Kasten aufgestellt für die Lieferscheine von Halle 10 in 14 und Retoure werden immer getauscht		Fr. Sari		Hr. Saenger
Hr. Peter		1		PM						erledigt		wurde
umgesetzt				10,000 %		52.0025		7.0026		22.0026

		9.		117		Die Waagen in der Warenbearbeitung funktionieren teilweise nicht oder aber es sind erst gar keine vorhanden, um die Ware zu wiegen		Paketwaagen wurden in den einzelnen Bereichen der Hallen verteilt.		Fr. Sari		Hr. Saenger
Hr. Peter		2		QM						erledigt		wurde
umgesetzt				10,000 %		52.0025		17.0026		17.0026

		10.		118		Das Abfahren von Einlagerungspaletten gestaltet sich oft schwierig, da die Paletten versetzt stehen und nicht in einer Reihe ( evtl. Markierung für den Pufferplatz der  Einlagerungspaletten zwischen den Arbeitsplätzen in der Warenbearbeitung )		Es wurde Klebeband bestellt um die Pufferplätze zu markieren		Fr. Sari		Fr. Niejodek 
Hr. Saenger		2		PM/AM						erledigt		wurde
umgesetzt				10,000 %		52.0025		36.0026		41.0026

		11.		120		Preis - Auszeichnungsmaschinen für die Warenbearbeitung würde das Auszeichnen beschleunigen		Zeitaufwendiger als wenn man es Manuell Auszeichnet ( Haben sich in der Vergangenheit nicht bewert )		Fr. Sari		Fr. Niejodek 
Hr. Saenger		1		PM						erledigt						10,000 %		52.0025		36.0026		36.0026

		12.		85		Neuanschaffung Preisdrucker für Halle 14 / Halle 16		Drucker von Halle 10 nach Halle 14 verschoben		Fr. Sari
DC Service Desk		Hr. Saenger
Hr. Peter		1		PM						erledigt		wurde
umgesetzt				10,000 %		38.0025		44.0025		9.0026

		13.		94		Die Warenversorgung an den Arbeitstischen der Warenbearbeitung dauert teilweise zu lang und führt zu Wartezeiten		Neue Einteilung und Handhabung der Versorgung sollen dies künftig minimieren		Fr. Sari		Hr. Saenger
Hr. Peter		1		PM						erledigt		wurde
umgesetzt				10,000 %		19.0025		20.0025		9.0026

		14.		119		In der Warenbearbeitung in Halle 10 sind die Laufwege zum Kopierer sehr lang ( evtl. eigenen Kopierer ? )		Der Kopierer wurde in Halle 10 installiert		Fr. Sari		Hr. Saenger
Hr. Peter		1		PM						erledigt		wurde
umgesetzt				10,000 %		52.0025		52.0025		9.0026

		15.		84		In der Rüsterei Pappe auf Palette sammeln, um zu transportierenden Paletten mehr Stabilität zu geben.		Pappe wird gesammelt, ein fester Sammelplatz wurde definiert. Halle 10/16 benötigt keine Pappe		Fr. Sari		Hr. Saenger
Hr. Peter		2		QM/AM						erledigt		wurde
umgesetzt				10,000 %		38.0025		44.0025		9.0026

		16.		134		In der DPD - Ecke kann man kaum die Packzettel lesen, zu dunkel		Beleuchtung wird montiert bis Ende KW 10. Beleuchtung wurde montiert		Fr. Sari
Hr. Meerstein		Hr. Saenger
Hr. Peter		1		QM						erledigt		wurde
umgesetzt				10,000 %		52.0025		9.0026		10.0026

		17.		93		Einrichtung von Standardarbeitstischen/-plätzen		Sind seit der 14 KW eingerichtet		Fr. Sari		Hr. Saenger
Hr. Peter		1		PM/QM						erledigt		wurde
umgesetzt				10,000 %		19.0025		19.0025		14.0026

		18.		20		Ware, die in der Warenbearbeitung nicht gerüstet  / umgepackt werden muss schneller in Originalkartons durchhandeln (Durchlaufzeit verkürzen)		Berechnung über das Handling von Originalkartons, welche auch im Originalkarton bleiben, wurde erstellt. Damit soll der Warenfluss von der Warenbearbeitung in das Reservelager / Nachschub  beschleunigt werden und schneller freie Fläche zur Verfügung stehe		Fr. Sari
Hr. Rothner		Hr. Hensel
Hr. Hupe		1		PM						erledigt		wurde
umgesetzt				10,000 %		45.0025		46.0025		49.0025

		19.		115		Kann man OKT nicht in dem Bereich F07 okay machen ? Wir würden viele überflüssige Transporte für den Lagerbereich F07 einsparen, denn aus 35 angelieferten Paletten entstehen 105 Paletten, welche dann transportiert werden müssen.		Absprache zwischen den Abteilungsleiter, zu welchen Zeiten ( saisonbedingt nicht möglich ) OKT in den Etagen okay gemacht werden kann. PC muss installiert werden
Jan - Okt : Ware wird in der Spange F07 im 3. OG okay gemacht
Nov - Dez : Nur nach Absprache		Fr. Sari
Fr. Lampert
Hr. Kleine
DC Service Desk		Hr. Saenger
Hr. Peter		1		PM/MM						erledigt		wurde
umgesetzt				10,000 %		52.0025		7.0026		9.0026

		20.		160		Scherenhubtische müssen während der Arbeitszeit geladen werden.		Die Scherenhubtische werden den Tischen zugeordnet, und jeder MA ist für das Laden der Geräte verantwortlich		Fr. Sari		Fr.
Finsterwalder		3		PM						erledigt		wurde
umgesetzt				10,000 %		31.0025		39.0025		39.0025

		21.		121		Zu wenig Scherenhubwagen in der Warenbearbeitung, es sollten jedem MA 2 Stück zur Verfügung stehen, um effizient arbeiten zu können.		Eine derzeitige Investition ist im Moment nicht geplant		Fr. Sari		Fr. Niejodek 
Hr. Saenger		1		PM						erledigt						10,000 %		52.0025		36.0026		36.0026

		22.		165		In der Warenbearbeitung Halle 14/16 sollte der Bypass von den Rüstfrauen eingelesen werden.		Der Bypass wird von den Rüsrfrauen eingelesen, wenn mehr als ein Artikel auf einer Pal. Sind. UM die Laufwege zusätzlich zu optimieren wird ein Drucker umgesetzt.		Fr. Sari		Fr. Finsterwalder		1		PM/QM						erledigt		wurde umgesetzt				10,000 %		34.0026		39.0026		8.0027

		23.		177		Anlagentaugliche, mit Ware gelieferte Paletten durch die MA Warenbearbeitung direkt mit Kreide markieren lassen.
Dadurch Laufwege verkürzen, Aufwand für Mitarbeiter Rückführung minimieren und umweltschonender arbeiten (Spray wäre dann überflüssig).		Kreide wurde angeschafft und in Halle 10 getestet. Der Test hat sich bewährt, Kreide wurde an allen Arbeitstischen der Warenbearbeitung deponiert. Restbestände Spray werden aufgebraucht !		Fr. Sari		Hr. Hensel 
Hr. Hupe		1		PM/KM						erledigt		wurde
umgesetzt				10,000 %		36.0026		36.0026		44.0026

		24.		179		Geringe Mengen soll der Nachschub selber rüsten.		Bei einer Lage auf einer Pal. rüstet der Nachschub selbst.		Fr. Sari		Fr.
Finsterwalder		2		QM						erledigt		wurde umgesetzt				10,000 %		31.0026		3.0027		16.0027

		25.		180		Hubwagen an den Fahrsühlen deponieren, um Ware in und aus dem Fahrstuhl zu fahren.		Die Hubwagen werden immer wieder vom Fahrstuhl weggenommen		Fr. Sari		Fr. Niejodek		3		PM						erledigt						10,000 %		31.0026		3.0027		3.0027

		26.		182		Paletten- und Leergutplätze sollten abgeklebt werden		Es findet in der 43 KW ein Workshop dazu statt. Palettenplätze in der Warenbearbeitung für nicht anlagefähige Paletten wurden am 19.02.2007 festgelegt und anschließend mit gelb -schwarzen Klebeband markiert.		Fr. Sari		Fr.
Finsterwalder		3		QM						erledigt		wurde umgesetzt				10,000 %		31.0026		43.0026		8.0027

		27.		183		Scherenhubtische sollten regelmässig gewartet werden		Die Wartung wird jährlich vorgenommen und wurde an allen Scherenhubtischen durchgeführt und mit einer Prüfplakette versehen. Im August 2007 findet die nächste Wartung statt.		Fr. Sari		Fr. Niejodek 
Hr. Saenger		2		PM/QM						erledigt		wurde
umgesetzt				100%		31.0026		42.0026		42.0026

		28.		184		Für die Rüsterei sollten noch Elektroameisen angeschafft werden		Es wird geprüft wieviel Ameisen benötigt werden und es erfolgt eine Preisabfrage( Neupreis 3696 Euro). Es würden mindestens 6 Geräte gebraucht. Aus Kostengründen ist daher eine Umsetzung derzeit nicht möglich		Fr. Sari		Hr. Hensel 
Hr. Hupe		2		PM/MM						erledigt						100%		31.0026		3.0027		19.0027

		29.		185		Es sollten mehr Stehhilfen in der WB angeschafft werden		Es stehen in allen Hallen zusätzliche Stehhilfen		Fr. Sari		Fr.
Finsterwalder		2		QM/MM						erledigt		wurde
umgesetzt				100%		31.0026		43.0026		50.0026

		30.		186		Bestimmte Artikel nur noch auf 601 rüsten, z.B. Lenor.		Ist nicht möglich da die Ware in die regale geräumt wird		Fr. Sari		Hr. Saenger		2		QM						erledigt						10,000 %		31.0026		3.0027		3.0027

		31.		187		Es fehlt Sortierfläche, speziell in der WB Halle 10		Es wurde keine Lösung des Problems gefunden !		Fr. Sari		Hr. Hensel 
Hr. Hupe		2		PM						erledigt						100%		31.0026		8.0027		8.0027

		32.		188		Scherenhubtische für MA des HRL		in Halle 10 werden den Ma 2 Scherenh. In Halle 14 ebenfalls 2 und in Halle 16 ein Scherenhubt. Zur Verfüg. Gestellt		Fr. Sari		Fr.
Finsterwalder		1		PM/MM						erledigt		wurde umgesetzt				10,000 %		31.0026		4.0027		16.0027

		33.		189		Ware muss teilweise erst umgepackt werden bevor sie an den Tischen verteilt werden kann, da die Pal. defekt sind.		Beschädigte Paletten werden auf heile gestellt und zusätzlich durch Bruchholz ausgebessert, damit sie nicht mehr umkippen können		Fr. Sari
Hr.Rothner		Hr. Hensel 
Hr. Hupe		1		PM						erledigt		wurde umgesetzt				10,000 %		31.0026		3.0027		17.0027

		34.		201		Die Klappe an der Rückführung in Halle 10 schließt nicht richtig		Haustechnik wurde in Kennnis gesetzt ! Es konnte kein Mangel festgestellt werden. Die Führungsschienen wurden zum besseren Handling abgeschmiert.		Fr. Sari		Hr. Hensel 
Hr. Hupe		3		QM/AM						erledigt						10,000 %		31.0026		47.0026		47.0026

		35.		205		Bevor Ware hinterlegt wird, sollte erst beim Nachschub nachgefragt werden, speziell bei Unklarheiten		Änderungen werden innerhalb 15 Min. erledigt und nach 19 Uhr die MA vom HRL		Fr. Sari
Fr. Lampert		Fr.
Finsterwalder		2		QM						erledigt		wurde umgesetzt				10,000 %		31.0026				16.0027

		36.		206		Paletten mit Folie statt mit Klebeband wickeln, besonders bei Spielzeug		Durch das folieren der Ware entstehen Mehrkosten pro Pal.von ca 0,18Euro das sind jährl 40140Euro		Fr. Sari		Fr. Niejodek		3		QM/AM						erledigt						100%		31.0026		42.0026		3.0027

		37.		207		Schwere Ware in hohen Stückzahlen sollte immer auf D09 gebucht werden		Der Bereich D09 existiert nicht mehr !		Fr. Sari		Hr. Hensel 
Hr. Hupe		1		QM						erledigt						10,000 %		31.0026		50.0026		50.0026

		38.		234		Standzeiten an der Rückführung Halle 10 minimieren mit Hilfe eines visuellen Signals, gelbe Drehleuchte bei Belegung !		Es wurde eine Signallampe angebracht		Fr. Sari		Hr. Hensel		2		PM						erledigt		wurde umgesetzt				10,000 %		45.0026				3.0027

		39.		235		Kellerware nach 15.00 Uhr in Bereiche G01 und G02 sortieren und in die Fördertechnik einbringen		Eine erste Vorbesprechung, wie man dieses Problem lösen kann, hat abteilungsintern stattgefunden. Dies kann aus platz- und personaltechnischen Gründen nicht umgesetzt werden. Allerdings ist von allen Beteiligten der Vorschlag angenommen worden, dass die K		Fr. Sari		Hr. Hensel		2		PM						erledigt						10,000 %		45.0026		8.0027		19.0027

		40.		244		Inhalt Deoroller im EGJ verringern -> zu viel Bruch, da die Roller beim Einräumen heraus fallen		Der Inhalt der EGJ's wurde verkleinert , der Bruch wurde stark Minimiert		Fr. Sari
Fr. Lampert
Hr. Kleine		Hr. Saenger		2		PM/KM						erledigt		wurde umgesetzt				10,000 %		4.0027		6.0027		8.0027

		41.		251		Im EG die Lüftungsschächte überprüfen, Mitarbeiterinnen stehen in der kalten Zugluft !		Es wird in einen Hallenplan eingetragen welche Lüftungsschlitze  von der Haustechnikgeschlossen werden		Fr. Sari		Fr.
Finsterwalder		2		MM						erledigt		wurde umgesetzt				10,000 %		6.0027		7.0027		9.0027

		42.		254		Ware für Palettenplätze F01, F03, E05 und E01 wird nicht einzeln transportiert, wie angewiesen. Somit erheblicher Mehraufwand für den Nachschub.		Hr. Seibold hat eine Änderung bei den Packanweisungen vorgenommen. Nun ist für die Mitarbeiter klar ersichtlich, dass die Ware, die sie gerade rüsten, auf einen Pal.-Platz gehört. Ein "P" wurde auf der Packanweisung hinter dem Lagerort der zu rüstenden Wa		Fr. Sari		Hr. Saenger		1		PM/QM						erledigt		wurde umgesetzt				10,000 %		7.0027		9.0027		10.0027

		43.		257		Originalkartons mit Handtücher oder Waschlappen beulen sich nach dem Rüsten so sehr aus, dass sie nicht mehr auf den hinterlegten Platz passen.		Für diese Ware werden Pal. Pl. Zur Verfügung gestellt		Fr. Sari		Hr. Hupe		3		PM/QM						erledigt		wurde umgesetzt				10,000 %		6.0027				16.0027

		44.		259		Falls möglich die Warenbearbeitung aus Halle 10 in Halle 14/16 unterbringen und dafür die Miniverteilung A04 ins EG verlegen. Der Arbeitsaufwand für die Miniverteilung würde dadurch erheblich reduziert werden ( Stichwort: Palettentransporte ins 1. OG und		Da der Gesamtaufwand fürs Unternehmen höher wäre, bleibt die WB in Halle 10		Fr. Sari
Hr. Pawletko		Fr.
Finsterwalder		1		PM/QM						erledigt						10,000 %		7.0027		12.0027		34.0027

		45.		271		Elektroameisen für die MA, die Verteiler in den Halen okay machen. Paletten müssen umgesetzt werden (FFZ sind nicht immer zweckmäßig, da Platzmangel) und durch Hubwagen ein erhöhter Zeitaufwand.		Es wird geprüft wieviel Ameisen benötigt werden und es erfolgt eine Preisabfrage( Neupreis 3696 Euro). Es würden mindestens 6 Geräte gebraucht. Aus Kostengründen ist daher eine Umsetzung derzeit nicht möglich		Fr. Sari		Fr.
Finsterwalder		3		PM/MM						erledigt						10,000 %		7.0027		18.0027		19.0027

		46.		281		Gelieferte Paletten Kopierpapier oder College Blöcke in die Etagen transportieren statt erst ins HRL. Mehraufwand für Plätze sperren entfällt, Ware steht schneller für die "fiktive Liste" zur Verfügung		Fr. Lampert spricht mit Hr. Pawletko,ob die Pal in Halle 14 WA gepuffert werden können, damit die Pal. über den Auzug nach oben gebracht werden können,dann könnten die Pal ohne abzupacken nach oben gebracht werden.
Fr. Lampert hat der WB in Halle 14/1. OG		Fr. Sari
Fr. Lampert		Hr. Hensel		1		PM						erledigt		wurde umgesetzt				10,000 %		8.0027		41.0027		41.0027

		47.		291		Kerzen sollten gerüstet werden, da sie im Originalkarton umkippen.		Die Kerzen werden ab sofort gerüstet.		Fr.Sari
Hr. Kleine		Fr.
Finsterwalder		2		PM						erledigt		wurde umgesetzt				10,000 %		12.0027		24.0027		24.0027

		48.		307		Nur 2 Bucherfrauen der Warenbearbeitung sollten Aktionsware okay machen, damit keine AK Ware in den Kom.-Bereich gebracht wird.		ab der 29 KW machen 2 Bucherfrauen die Aktionsware okay		Fr. Sari		Fr. Streuff
Fr. Finsterwalder		3		QM						erledigt		wurde umgesetzt				10,000 %		11.0027		28.0027		29.0027

		49.		326		Packanweisungen erst bei Einlesen des Artikels pro Auftrag erstellen -> Zeitersparnis bei der Zuordnung der Anweisungen.				Fr. Sari		Fr. Streuff
Hr. Hensel		2		PM/QM				in 
Arbeit								2,500 %		19.0027		21.0027

		50.		329		Bei sehr vielen kleinen Positionen auf einer Palette Bypass nur noch maximal 16 EGJ packen. Der Nachschub hat zu viele Gänge, die abgearbeitet werden müssen und läuft hin und her.		Es werden nur noch max. 16 EGJ auf einer Pal. BY gepackt		Fr. Sari		Hr. Hensel		1		PM						erledigt		wurde umgesetzt				10,000 %		19.0027		32.0027		32.0027

		51.		333		Die Warenbearbeitung sollte nach Möglichkeit alles in Hauskartons rüsten.		Es werden möglichst viele Artikel in HausKrt. Gerüstet		Fr. Sari		Fr. Finsterwalder		2		QM						erledigt		wurde umgesetzt				10,000 %		19.0027		21.0027		32.0027

		52.		347		Bänder statt Klebeband zur Sicherung von Leergut		Zur Sicherung vom Leergut können keine Bänder genutzt werden, da die Bänder immer wieder abrutschen und das führt zu störungen in der Anlage		Fr. Sari		Fr. Finsterwalder		3		KM						erledigt						10,000 %		19.0027		35.0027		46.0027

		53.		348		Einlagerungsfähige, schwere Kartons sollen nicht mehr abgeklebt werden		Wird nicht umgesetzt,da das die Störungsquote erhöhen würde		Fr. Sari		Fr. Finsterwalder		1		PM						erledigt						10,000 %		24.0027		28.0027		28.0027

		54.		350		Pufferfläche Halle 10 gegenüber dem Fahrstuhl von der Verteilung zurück bekommen.		Die Pufferfäche können ab sofort vom der Warenbearbeitung genutzt werden		Fr. Sari		Hr. Hensel		1		PM						erledigt		wurde umgesetzt				10,000 %		24.0027				33.0027

		55.		351		Einen MP, in dem die Abfahrer des HRL die Höhenklasse selber ändern können.		es können zuviel Fehler passieren		Fr. Sari		Fr. Finsterwalder		1		QM						erledigt						10,000 %		24.0027		33.0027		33.0027

		56.		352		Mobiltelefone zum Einsatz im HRL -> falls das RBG stehen bleibt, gibt es keinen Kontakt zur Außenwelt		Der einmalige Anschluss kostet 164 Euro, geprüft wird ca 150 mal im Jahr,Abfrage beim Abtl. Ob das Telefon angeschafft wird		Fr. Sari		Fr. Steuff Fr. Finsterwalder		2		QM				in 
Arbeit										24.0027		33.0027

		57.		353		Rutschfeste Pappe zur Stabilisierung der Ware, die im HRL eingelagert wird.		Die Pappen geben keine zusätzliche Sicherung		Fr. Sari		Fr. Finsterwalder		1		QM						erledigt						10,000 %		25.0027		28.0027		41.0027

		58.		354		In Halle 14 zusätzliche Müllbehälter ( Folie) aufstellen		Die Müllbehälter wurden aufgestellt		Fr. Sari		Fr. Finsterwalder		2		UM						erledigt		wurde umgesetzt				10,000 %		25.0027		28.0027		33.0027

		59.		355		In Halle 10 Lamellen an den Fenstern anbringen		Die Kosten betrugen 2600 Euro, im nächsten Jahr (2008) wird nocheinmal geprüft ob die Lamellen angeschafft werden		Fr. Sari		Fr. Finsterwalder		2		MM						erledigt								24.0027		28.0027		35.0027

		60.		356		Schwere Ware ( Container Ware) wird zu hoch gepackt.		Der Wareneingang packt nach einer von der Warenbearbeitung erstellten Liste.		Fr. Sari
Hr. Rothner		Fr. Steuff Fr. Finsterwalder		2		AM						erledigt		wurde umgesetzt				10,000 %		22.0027		24.0027		28.0027

		61.		361		In Halle 16 EG von 5 bis 6 Uhr alle Türen und Tore zum Lüften öffnen.		Es werden jeden Morgen die Fenster und Türen geöffnet, ausser es regnet oder es steht Ware vor den Fenstern		Fr. Sari		Fr. Finsterwalder		2		MM						erledigt		wurde umgesetzt				10,000 %		24.0027		33.0027		33.0027

		62.		362		Neuer MP für die Abfahrer der WB ( wenn der Bahnhof belegt ist, durch Tastendruck wieder freigeben können, ähnlich dem MP 645 ).		Der MP wid den Abfahrern nicht zur Verfügung gestellt, da die Gefahr besteht, dass unbeabsichtigt Fehler bei der Benutzung des MP entstehen können.		Fr. Sari		Fr. Finsterwalder		2		MM						erledigt						10,000 %		24.0027		33.0027		33.0027

		63.		363		Handstaubsauger zur Reinigung der Anlage.		Es wird bei der Geschäftsleitung angefragt, ob die Staubsauger angeschafft werden können. Es wird ein Handstaubsauger im Wert von 390,-€ angeschafft.		Fr. Sari		Fr. Finsterwalder		2		MM						erledigt		wurde umgesetzt				10,000 %		24.0027		28.0027		36.0027

		64.		364		GJN und EGJ reinigen und vor dem Einlagern folieren.		Die Reinigung kostete 0,30 Euro pro Stück,als Alternative wurde getestet die Hauskrt.mit Deckel einzulagern,das war nicht möglich da die deckel über den Paletten standen.		Fr. Sari		Fr. Finsterwalder		2		QM						erledigt								24.0027		28.0027		35.0027

		65.		365		Trennscheiben der GJN kürzen, dadurch ist ein besseres Picken möglich.		Das Kürzen der Scheiben ist zu teuer		Fr. Sari		Fr. Finsterwalder		2		AM						erledigt						10,000 %		24.0027		28.0027		28.0027

		66.		366		Schlechte Lüftung in Halle 14/16 EG, einige MA haben Probleme mit den Augen		Die Lüftungen sind gereinigt worden und zum Teil geschlossen worden		Fr. Sari		Fr. Finsterwalder		2		MM						erledigt		wurde umgesetzt				5,000 %		24.0027		37.0027		41.0027

		67.		370		Die Batterien der Scherenhubtische sind zu schnell leer		In der 29 KW werden 20 Batterien angeliefert, anschließend werden die Batterien in die Scherenhubtische eingebaut		Fr. Sari		Fr. Finsterwalder		1		MM/						erledigt		wurde umgesetzt				10,000 %		24.0027		28.0027		46.0027

		68.		373		Das Material zum Fegen ist schlecht ( Handfeger und Besen ) in der Warenbearbeitung.		Es wurde neues Material getestet,leider war das Material Qualitativ nicht besser		Fr. Sari		Fr. Finsterwalder		2		UM/AM						erledigt						10,000 %		27.0027		28.0027		29.0027

		69.		374		Halterungen für die Besen anbringen		Es wurden in der 36 KW 7 halterungen für die Besen bestellt		Fr. Sari		Fr. Finsterwalder		3		AM						erledigt		wurde umgesetzt								28.0027		36.0027

		70.		379		Alle Artikel, die in E05 hinterlegt sind, in M14 einlagern -> schnellerer Zugriff für den Nachschub, da Fördertechnik entsprechend schneller.		Kann aus Platzmangel im HRL (zu wenig 1,50m Plätze) nicht umgesetzt werden		Fr. Sari		Fr. Finsterwalder		2		PM						erledigt								24.0027		33.0027		39.0027

		71.		397		Bei einer gelieferten Palette für den Naschub sollte dieser die Deckel selber abschneiden, da der Zeitaufwand für die Warenbearbeitung zu groß ist (MA anweisen, in die entschprechende Etage zu gehen und Wegezeit des MA).		Der Nachschub rüstet die 1 Lage selber, bei hohem arbeitsaufkommen rüstet die WB		Fr. Sari		Hr. Wagner		2		QM						erledigt		wurde umgesetzt						32.0027		41.0027		41.0027

		72.		398		Der Personenaufzug in Halle 10 sollte von den MA benutzt werden können, da sonst der Weg zur Pause vom 3. OG zu weit ist.		Der Punkt betrifft alle Abteilungsleiter		Fr. Sari		Hr. Hupe		3		QM/MM						erledigt								32.0027		46.0027		46.0027

		73.		399		Einmal die Woche sollten die Hallen von Fa. CS nass gewischt werden, um die Staubentwickelung zu minimieren.		Der Bodenbelag würde sich lösen wenn man ihn nass wischt		Fr. Sari		Hr. Hupe		3		QM						erledigt								32.0027		46.0027		46.0027

		74.		406		Ein Bildschirmarbeitsplatz für die Postecke in Halle 14.( ein zusätzl.PC in Halle 14)		Die Kosten für einen zusätzlichen PC beträgt pro Monat ca 98 Euro/ es wird ermittelt wieviel Zeit die MA einsparen bei einem zusätzlichen PC		Fr. Sari		Fr.
Finsterwalder		2		QM				in 
Arbeit										32.0027		33.0027

		75.		407		Bessere Einarbeitung für MA, die einen AS 400 Anwender bekommen haben		Hierbei handelt es sich um eine Mitarbeiterin, die mittlerweile neu geschult wurde.		Fr. Sari		Hr. Wagner		2		QM						erledigt		wurde
umgesetzt				10,000 %		32.0027		37.0027		37.0027

		76.		408		Vertreter für VA benennen bei Krankmeldung		Es gibt keine VA Vertretung. Die MA können sich bei allen VA in der WB melden. Eine Tel. Liste wird für die MA erarbeitet.		Fr. Sari		Hr. Wagner		2		QM						erledigt						10,000 %		32.0027		37.0027		37.0027

		77.		409		Schnellläufer für Rüsterei Halle 10		Die Rüsterei hat eine Schnellläufer vom Hochregal erhalten HRL-10/11.		Fr. Sari		Hr. Wagner		2		QM						erledigt		wurde
umgesetzt				10,000 %		32.0027		37.0027		37.0027

		78.		410		In Halle 14 die Romane nicht mehr umpacken, sondern auf Originalpalette in den Kom.-Bereich schicken.		Es wird getestet ob der BY bis 250 kg auf den alten Pal. Bleiben kann, bzw es wird eine Neue Pal. Darunter gesetzt. Der test läuft läuft bis zum 19.10		Fr. Sari		Hr. Wagner		2		QM				in 
Arbeit										32.0027		41.0027

		79.		415		Fertig gerüstete Paletten sollen nach BY und nach Einlagerung sortiert werden		Die fertigen Pal. können nicht sortiert werden, da zuviele Laufwege entstehen würden um die Pal. Abzustellen		Fr. Sari		Fr. Finsterwalder		2		QM						erledigt								36.0027		39.0027		39.0027

		80.		418		Die Hauskrt. vor Verschmutzung schützen		Die Hauskrt werden mit der offenen Seite nach unten auf die Pal. gepackt,dadurch wird eine Verschmutzung verhindert.		Fr. Sari		Fr. Finsterwalder		2		QM						erledigt		wurde
umgesetzt						36.0027		36.0027		39.0027

		81.		421		Gestell zum Ausrichten der Leerpaletten, die eingelagert werden müssen, bauen -> Zeitersparnis beim Einlagern !		Die Haustechnik holt ein Angebot über ein Gestell ein		Fr. Sari		Fr. Finsterwalder		2		PM				in 
Arbeit										38.0027

		82.		423		Es wird zuviel Klebeband für die Sicherung der Kartons verwendet		Die MA kleben nach Anweisungen ab		Fr. Sari		Hr. Wagner		3		KM						erledigt		wurde
umgesetzt						38.0027		46.0027		46.0027

		83.		424		Die Verantwortung für den Bereich E08 soll an die WB gehen. Grund : Paletten werden nicht sortenrein in den Bereich gebracht, E 05 Ware steht ebenfalls dabei !		Die VA der WB und des NA sprechen sich ab wo die Ware gepuffert werden soll, dann wird dem MA vor Ort gezeigt wo er die pal. abstellen soll		Fr. Sari		Fr. Streuff		3		QM						erledigt		wurde
umgesetzt				10,000 %		40.0027		41.0027		41.0027

		84.		425		Bessere Absprachen zwischen den VA HRL und Nachschub nach 19.00 Uhr.
Kein Einlesen mehr nach 19.00 Uhr, um den MA des Nachschubs unnötige Laufwege von Halle zu Halle zu erparen.
Außerdem kann der VA Nachschub so das Personal besser planen.		ab 19 Uhr wird in Halle 16 kein BY aufgesetzt, ausser D12.D13 da wird der BY eingelesen und bleibt in der WB stehen,die VA aus Halle 10 und 14 sprechen sich jeden Abend( nach 19 Uhr) telefonisch ab, ob und wieviel BY in der jeweiligen Halle aufgesetzt wir		Fr. Sari		Hr. Hensel		3		PM						erledigt		wurde
umgesetzt				10,000 %		40.0027		41.0027		41.0027

		85.		428		Die Haustechnik soll die Reinigung der Anlage übernehmen (weniger Reperaturarbeiten nach der Reinigung)		Durch die Anschaffung eines handstaubsaugers kommt es nur noch sehr selten zu Störungen		Fr. Sari		Fr. Finsterwalder		3		QM						erledigt		wurde
umgesetzt				10,000 %		40.0027		41.0027		41.0027

		86.		429		Die Warenbearbeitung sollte den BY besser auf den Paletten sortieren. Dies würde den Aufwand beim Einräumen verringern.		Die Ware wird übersichtlicher auf Pal. Gepackt, bei Besteck nur noch max. 5 Artikel  bei allen anderen Artikeln wird so gepackt ,dass sofort ersichtlich ist wieviel Artikel sich auf der Pal. Befinden.Das wird vom 10 bis zum 19.10 getestet		Fr.Sari Fr. Lampert		Fr. Finsterwalder		2		QM				in 
Arbeit										40.0027		41.0027

		87.		432		Große, schwere Ware sollte auf Palettenplatz gebucht werden		Es stehen zu wenig Pal.- Plätze zur Verfügung		Fr. Sari		Fr. Streuff		2		QM						erledigt						10,000 %		40.0027		41.0027		41.0027

		88.		436		In Halle 10 in allen Etagen durch verschiedenfarbige Lampen anzeigen, wenn in der jeweils anderen Etage die "Senke belegt" ist		Laut Nachschub sind verschiedenfarbige Lampen nicht nötig ,da die MA bei Störungen immer zusammen telefonieren		Fr. Sari Fr. Lampert		Hr. Hupe		2		QM						erledigt								41.0027		46.0027		46.0027

		89.		440		Einmal in der Woche sollte in Halle 10 der Zwischenraum zwischen Fenster und Leitplanke gereinigt werden		Die MA der WB Halle10 sollen regelmäßig mir dem Staubsauger die Zwischenräume reinigen		Fr.Sari		Hr. Wagner		3		QM						erledigt		wurde
umgesetzt						41.0027		46.0027		46.0027

		90.		441		Qualitativ bessere Kleberollen anschaffen ( reißen ständig)				Fr.Sari		Fr. Finsterwalder		2		QM		offen												41.0027

		91.		442		In Halle 10 die Hauskartons nur noch auf 1,30 m packen		das ist nicht möglich die Hinterlegungen immer auf 1,30m zu setzen ,das würde erhebliche Mehrkosten  bedeuten		Fr.Sari		Fr.Streuff		2		MM						erledigt								41.0027		46.0027		46.0027

		92.		443		Abstellfläche für Leerpaletten und Arbeitsbereiche, sowie in Halle 14 die Arbeitsbereiche vor dem HRL abkleben.		das ist aus Platzmangel nicht möglich		Fr.Sari		Hr. Hupe		3		QM						erledigt								41.0027		46.0027		46.0027

		93.		444		In Halle 10 die Steckdosen an den Pfeilern um einen Meter nach oben setzen (sind ständig beschädigt)		Die Steckdosen wurde um einen Meter nach oben gesetzt		Fr. Sari		Hr. Wagner		3		AM						erledigt		wurde
umgesetzt						41.0027		43.0027		43.0027

		94.		445		In Halle 10 ist es zu kalt ( ein Windschutz anbringen)				Fr. Sari		Fr. Finsterwalder		2		MM		offen												41.0027

		95		456		ein VA sollte pro Halle ein schnurloses Telefon erhalten( erspart Laufwege für die VA und es ist immer jemand erreichbar)		Es wird eine Kostenvoranschlag für eine Basisstation mit einer Reichweite bis ca 500 Meter und 3 Handgeräten eingeholt		Fr. Sari		Fr. Finsterwalder		1		PM				in 
Arbeit										44.0027		46.0027

		96.		478		Karton einschneiden  ( Pappe nicht ausschneiden Halle 16 )				Fr. Sari		Fr. Finsterwalder		2		PM		offen												45.0027

		97.		479		Karton in der WB besser ausmessen nach Maß rüsten………				Fr. Sari		Fr. Finsterwalder		2		QM/PM		offen												45.0027

		98		484		Einwegarbeitskleidung für die MA die das HRL reinigen		Ein Anzug kostet 1,67		Fr. Sari		Fr. Finsterwalder		3		MM						erledigt								47.0027		47.0027		47.0027

		99		175		Es fehlen Waagen in der Rüsterei, dadurch zu viele Laufwege.		Es sollten noch Waagen angeschafft werden. 15 Waagen wurden angeschafft.		Fr. Sari		Fr.
Finsterwalder		2		QM						erledigt		wurde
umgesetzt				10,000 %		36.0026		39.0026		39.0026
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Kommissionierung

		Lfd. Nr.		Projekt
 Nr.		Übersicht 
Problemsammlung von allen bisherigen Teams		Massnahmen		Verantwortlich		PB		Wertung nach
Einsparugen+
Verbesserung der
Produktivität
1 = hoch
2 = mittel
3 = niedrig				offen		in 
Arbeit		erledigt		wurde umgesetzt				Status 
von 100% erledigt		auf-
genom-men in der KW		Start		Ende

		1.		23		Durch Partnerarbeit im Verteilbereich kann die Arbeit erleichtert werden, siehe Maßnahmen !!		wird nicht gemacht , da ein Test ergeben hat das die Produktivität darunter stark gelitten hat		Hr. Pawletko		Fr. Kolnisko
Fr. Knipping		1		QM						erledigt						10,000 %		39.0025		40.0025		41.0025

		2.		24		Freie Fläche der Verteilung und der Warenbearbeitung im System anzeigen lassen, unnötige Fahrten der Mitarbeiter des Wareneingangs minimieren.				Hr. Pawletko		Hr. Hensel		1		PM						erledigt						10,000 %		39.0025		30.0026		17.0027

		3.		25		Umgestaltung der Cross Dock Verteilung in einen Kommissionierbereich		wird nicht gemacht , weil die Blöcke nicht so lange mit Ware freigehalten werden kann , zu hoher Platzaufwand		Hr. Pawletko		Fr. Kolnisko
Fr. Knipping		1		PM/QM						erledigt						10,000 %		19.0025		19.0025		30.0025

		4.		43		Ständer in der Verteilung zur Trennung der Läden und Halterung der Ladenzettel sind nicht optimal		Standorte der Trennständer wurden optimiert		Hr. Pawletko		Fr. Kolnisko
Fr. Knipping		3		PM/AM						erledigt		wurde
umgesetzt				10,000 %		38.0025		38.0025		40.0025

		5.		45		Positionsmenge auf dem Kopf der Verteilliste anzeigen		Positionsnummern wurden auf den Picklisten hinterlegt		Hr. Pawletko
Hr. Gerhardy		Hr. Seanger
Hr. Hupe		3		QM						erledigt						10,000 %		18.0025		32.0025		33.0025

		6.		86		Aufteilung der Verteillisten ! Um die Produktivität besser bemessen zu können, sollten Mini und Traditionals getrennte 
Listen bekommen, da der Aufwand in der Miniverteilung wesentlich höher ist.		Verteillisten werden systemtechnisch gesplittet nach Mini und Traditional		Hr. Pawletko		Fr. Kolnisko
Fr. Knipping		1		QM						erledigt		wurde
umgesetzt				10,000 %		37.0025		37.0025		36.0026

		7.		91		Manuelle Eingabe des Pufferbereiches in der Verteilung in MP 601, sowie die Eingabe der Kartons auf der Palette		Systemänderung des MP 601 wurde durchgeführt !		Hr. Pawletko
Hr. Gerhardy		Fr. Kolnisko
Fr. Knipping		1		PM/QM						erledigt		wurde
umgesetzt				10,000 %		48.0025		48.0025		23.0026

		8.		138		Mehr Sicherheit für den Arbeitsplatz an der neuen Wickelmaschine		Da die Wickelmaschine komplett umzäunt wurde, ist das Problem erledigt		Hr. Zimmer		Hr. Hensel
Hr. Hupe		1		AM						erledigt		wurde
umgesetzt				10,000 %		52.0025		9.0026		9.0026

		9.		141		Vorsortierung der fertig gestellten Paletten der Verteilung. 1 Spediteur gleich 2 Paletten hintereinander, bei der Abnahme von der Wickelmaschine für den WA besser zum Verladen.		Nach Rücksprache mit den Verantwortlichen der Verteilung, ist eine Sortierung aus Platzgründen nicht möglich. Das Problem des Sortierens fertiger Paletten würde vom Warenausgang in die Halle 12 verlegt werden, in der weniger Stellfläche zur Verfügung steh		Hr. Pawletko		Hr. Hensel
Hr. Hupe		1		QM				in 
Arbeit								10,000 %		52.0025		16.0026		16.0026

		10.		142		Scanner für DLS !!		Haben Scanner bekommen		Hr. Pawletko		Fr. Kolnisko
Fr. Knipping		1		PM/QM						erledigt		wurde
umgesetzt				10,000 %		52.0025		3.0026		3.0026

		11.		143		Informationsfluss vom DC nach DLS teilweise mangelhaft, z. B. neue Läden		Verbesserung des Infoflusses vom DC zu DLS		Hr. Pawletko		Hr. Seanger
Hr. Hupe		1		QM/MM						erledigt		wurde
umgesetzt				10,000 %		52.0025		10.0026		12.0026

		12.		44		Arbeitsprozess Warenausgang und Verteilung harmonieren nicht"Sternenproduktion" erst nichts und dann ganz viele. (derzeit nicht lösbar)		Nach Absprache Verteilung und Warenausgang hat man folgende Lösung gefunden : 
Warenausgang versorgt die AK Miniverteilung auf Abruf mit Leergut.
Im Gegenzug verlädt die AK Verteilung aus Halle 10, EG, ihre Paletten direkt, somit werden Puffer erst garnic		Hr. Pawletko
DC Transport		Fr. Kolnisko
Fr. Knipping		1		PM						erledigt		wurde
umgesetzt				10,000 %		19.0025		7.0026		9.0026

		13.		155		Clipse zum Strapsen ( Verteiler) sind überall einsetzbar und benötigen keinen Strom		Haben sich wie die Vergangenheit gezeigt hat , haben sich diese Clipse nicht bewert		Hr. Pawletko		Fr. Finsterwalder
Fr. Niejodek		1		QM/UM						erledigt						10,000 %		17.0026		30.0026		30.0026

		14.		161		In der Verteilung zu viele Laufwege durch Drucken der Ladennummern		Es wird ein zusätzlicher Drucker instaliert		Hr. Pawletko		Fr. Finsterwalder		2		PM						erledigt		wurde umgesetzt				10,000 %		32.0026		36.0026		25.0027

		15.		166		Beidseitige Verteilung der Ware in der AK Verteilung EG		Die Verteilung wird umgebaut und bei Start der nächsten Aktion ermittelt, wieviel Wege- und Zeitersparnis tatsächlich vorhanden ist.
Der Test ist gescheitert, da noch mehr Laufwege. Weitere Maßnahmen sind nicht geplant.		Hr. Pawletko		Hr. Hensel
Hr. Hupe		1		PM						erledigt						10,000 %		35.0026		35.0026		37.0026

		16.		214		Ameisen für die Verteilung		Aus Kostengründen werden keine zusätzlichen Elektroameisen angeschafft.		Hr. Pawletko		Fr. Finsterwalder		2		PM/MM						erledigt						10,000 %		32.0026		9.0026		24.0027

		17.		215		Halterung für Handhubwagen zur Aufbewahrung von Stften Flaschen usw.		Das bestellte Musterbeispiel wurde getestet und für nicht gut befunden , so daß die alte Methode beibehalten wird .		Hr. Pawletko		Hr. Saenger		3		QM/MM						erledigt						10,000 %		32.0026		42.0026		9.0027

		18.		232		Nur ein Zettel Rückmeldung / Arbeitsbeleg für okay gemachte A00 Ware		Änderung bei Hr. Gerhardy in Auftrag gegeben. Änderung wurde umgesetzt und nur noch ein Beleg erstellt.		Hr. Zimmer		Hr. Hensel		3		KM						erledigt		wurde umgesetzt				10,000 %		45.0026		48.0026		8.0027

		19.		236		Die gesamten  Abläufe im Verteiler( A 04) überdenken		Die Abläufe wurden geändert.		Hr. Pawletko		Fr. Finsterwalder		1		PM						erledigt		wurde umgesetzt				10,000 %		48.0026		9.0027		24.0027

		20.		249		Möglichkeit prüfen, ob beim Erstellen der Pickliste Miniverteilung automatisch ein 83x83 mm Etikett mit der Laden-Nr. erstellt werden kann.		Eine Notwendigkeit besteht nicht, da man die Ladennummern sofort mit drucken kann und muß !		Hr. Pawletko		Hr. Hupe		2		QM						erledigt						10,000 %		5.0027		9.0027		9.0027

		21.		265		Halle 10, 1. OG mehr PC und Drucker -> zu viele Laufwege. Ausserdem mehr Tische auf denen Pappen liegen !		Bei einer Begehung und einer Bedarfsabfrage , wurde festgestellt das weitere PC's nicht notwendig sind		Hr. Pawletko		Fr. Niejodek		2		PM						erledigt						10,000 %		7.0027		8.0027		9.0027

		22.		276		Verteilung A00: wenn die Auträge vom gleichen Anliefertag sind, erst die großen Kartons verteilen, fallls möglich (Gewicht) -> Umpacken der Paletten könnte sich reduzieren		Wird gemacht wenn es möglich ist , abhängig ist es aber von der Anzahl der Paletten , wenn es nur 2 oder 3 Paletten sind muß aber immer gegeben sein das die Ware nicht zugestellt ist !		Hr. Pawletko		Hr. Saenger		3		PM						erledigt		wurde umgesetzt				10,000 %		7.0027		8.0027		9.0027

		23.		277		Die Qualität der Paletten, die der autom. Wickelmaschine zugeführt werden, verbessern ! Teilweise schlechte/keine Sicherung durch Klebeband -> Ausfall der Wickelmaschine, Verzögerungen bei der Verladung		Sensibilisierung der Mitarbeiter bezüglich Sicherung der Ware. Einschreiten des MA der an der Wickelmaschine arbeitet, nicht ordnungsgemäße Paletten werden sofort umgepackt !		Hr. Pawletko		Hr. Saenger		2		PM/QM						erledigt		wurde umgesetzt				10,000 %		7.0027		8.0027		9.0027

		24.		280		Verteilung zeichnet Ware für Österreich noch einmal um, nachdem bereits die Warenbearbeitung schon die Preise für Deutschland komplett auf alle Teile geklebt hat -> doppelte Preisauszeichnung, doppelter Preis Etiketten !!		Die Verteilung ermittelt ab der 44. KW bis Ende 45. KW, wieviel Ware doppelt ausgezeichnet wird. Im Anschluss daran treffen sich die Verantwortlichen noch einmal, um die weitere Vorgehensweise abzustimmen.		Fr. Sari
Hr. Pawletko		Hr. Hensel		1		PM/KM				in 
Arbeit										8.0027		43.0027

		25.		298		Lange Handhubwagen für die A05 ->Laufwege verkürzen.		Aus technichen Gegebenheiten und Kosten zur Zeit nicht umsetzbar (es gibt keine langen Handhubwagen)		Hr. Pawletko		Hr. Wagner		1		PM						erledigt						10,000 %		12.0027		23.0027		23.0027

		26.		300		Ablagen für Kartons an den Ladenzettelstangen im Bereich A01. Ständiges Bücken zum Kartons aufschneiden und verteilen belastet den Rücken und könnte so vermieden werden.		mit Rücksprache der Haustechnik müsten die Ständer verstärkt werden und die Bodenhalterung geändert werden um das gewicht zu tragen (max. 15 kg) (Kosten sind zu Hoch)		Hr. Pawletko		Hr. Hupe		2		PM/MM						erledigt						10,000 %		12.0027		25.0027		28.0027

		27.		303		FFZ von den Abteilungen selber warten.		Aus Sicherheitsgründen kann die Wartung von den MA nicht durchgefürt werden (keine ausgebildeten MA zur Durchführung der Wartungsarbeiten)		Hr. Pawletko		Hr. Wagner		3		QM						erledigt						10,000 %		11.0027		23.0027		23.0027

		28.		308		Ein fester Stamm von Mitarbeitern, die bei Bedarf zur Aushilfe in der AK Verteilung eingesetzt werden.		Es wurde bis zum Ende der 19. KW Listen in allen Bereichen ausgehangen, in denen Mitarbeiter sich eintragen konnten, die freiwillig bevorzugt in die AK Verteilung geschickt werden bei Bedarf. 18 Mitarbeiter haben sich gemeldet. Jetzt muss mit den zuständi		Hr. Pawletko		Hr. Hensel		3		PM/QM						erledigt		wurde umgesetzt				10,000 %		16.0027		17.0027		22.0027

		29.		310		Ein zusätzlicher PC in der Miniverteilung Halle 12 / 1. OG. Zu viele Laufwege zum An- und Abmelden der Picklisten		Der zusätzliche PC ist installiert !		Hr. Pawletko		Hr. Hensel		1		QM						erledigt		wurde umgesetzt				10,000 %		16.0027		36.0027		38.0027

		30.		315		In den Minis nicht mehr 5 Boxen übereinander packen, bei schweren IKB`s können die Kisten nur mit 2 MA gestapelt werden		Wurde aus Kostengründen vom AL abgelehnt !		Hr. Pawletko		Fr. Finsterwalder		2		PM						erledigt						10,000 %		17.0027		35.0027		38.0027

		31.		316		Elektrohandhubwagen für den Schulanfang ( schwere Paletten, Leihgabe von anderen Abt. )		Testweise ausleihen der Elecktrohandhupwagen von der A00 für dem Schulanfang( Test war nicht erfolgreich mit den Ausleihgeräten, mit unserem neuen FFZ der auch als Elecktrohandhupwagen nutzbar ist wird der dafür eingesetzt.)		Hr. Pawletko		Hr. Wagner
Hr. Hupe		1		PM/MM						erledigt						10,000 %		18.0027		28.0027		28.0027

		32.		319		Ratio - Läden werden von der Kommisionierung in IKB´s gepickt und die Verteilung packt sie in Kartons um für den Palettenversand, jeden Freitag. (Ratio - Läden gleich in Kartons picken)		Der Ablauf wurde geändert. Der Kom.-Bereich pickt ab sofort in Kartons und von dort werden diese dann in die Verteilung gebracht und auf die Paletten der Ratio Läden verteilt.		Hr.Pawletko
Hr. Kleine		Hr. Wagner		1		PM						erledigt		wurde umgesetzt				10,000 %		18.0027		36.0027		42.0027

		33.		318		Kühlschrank für die AK Verteilung		Wird abgelehnt ist zu teuer.		Hr. Pawletko		Fr. Streuff
Hr. Hensel		3		MM						erledigt						10,000 %		18.0027		36.0027		36.0027

		34.		322		Mitarbeiter nochmals darauf hinweisen, dass sämtlicher Müll aus den IKB`s zu entfernen ist, bevor diese an die Läden versendet werden.		Mitarbeiter werden am Dienstag den 8.5.2007 von ihren VA darauf hingewiesen das sämtlicher Müll aus den IKB s zu entfernen ist, bevor diese an die Läden versendet werden.		Hr. Pawletko		Hr. Hupe		3		QM						erledigt		wurde umgesetzt				10,000 %		18.0027		19.0027		19.0027

		35.		349		Mehr Elefantenfüsse in der Miniverteilung ( erleichtert das Verteilen der Ware in die 5. IKB Box )		Es wurden 3.neue Elefantenfüsse für die  Miniverteilung angeschafft.		Hr. Pawletko		Fr. Finsterwalder		2		QM						erledigt		wurde umgesetzt				10,000 %		24.0027		24.0027		46.0027

		36.		356		Dorina Ware nach Ladennummern motieren  (1-99, 100-200 , 201-248)		Hr. Pawletko informiert sich ob die Ware vom Hersteller so zusammen gestellt werden kann, das mabn sie besser Verteilen kann.		Hr. Pawletko		Hr. Wagner
Hr. Hupe		2		QM/MM				in 
Arbeit								5,000 %		25.0027		42.0027

		37.		411				Dieser Punkt wird heute, den 28.08.07 von der Haustechnik erledigt !		Hr. Pawletko		Hr. Hupe		1		AM						erledigt		wurde umgesetzt				10,000 %		32.0027		35.0027		35.0027

		38.		414		Ständer in der A00 neu ausrichten. Stellweise von den Ständern überdenken (rechts oder links von der Pallete aufstellen).		Dieser Punkt kann nicht umgesetzt werden.MA würden sich ständig in den Gängen behindern.		Hr. Pawletko		Hr. Hupe		1		QM						erledigt						10,000 %		33.0027		46.0027		46.0027

		39.		422		Im Verteilbereich die Arbeitszeit in der Spätschicht auf 17.00 Uhr ändern-> nur sehr wenig Personal anwesend, motivierender, wenn mehr Kollegen anwesend sind durch längere Schichtüberschneidungen. Einsparungen beim Stromverbrauch		Als erstes werden die betroffenen MA befragt. Danach erfolgt ein weiteres Gespräch mit dem Abt.-Ltr. sowie den VA.		Hr. Pawletko		Fr. Streuff		3		MM/UM				in 
Arbeit										37.0027		42.0027

		40.		453		Folienlieferanten wechseln wegen Störquote an der Wickelmaschine				Hr. Pawletko		Hr.Hupe		1		PM/QM						erledigt		wurde umgesetzt				10,000 %		39.0027		40.0027		40.0027

		41.		460		Aktionware die durch DPD versendet wird in IKB s verschicken.		Reste der Aktonsware werden zukünftig über DPD versendet.		Hr. Pawletko		Hr.Hupe		1		PM/QM						erledigt		wurde umgesetzt				10,000 %		?		44.0027		44.0027

		42.		461				Es wird eine Mail an die Haustechnick geschrieben….		Hr. Pawletko		Hr.Hupe		2		PM/QM		offen												45.0027

		43.		465						Hr. Pawletko		Hr.Hupe		2		PM/QM		offen												45.0027

		44.		486		Listen zur Preisauszeichnung doppelt drucken. Papiereinsparung.				Hr. Pawletko		Fr. Streuff		2		QM		offen												46.0027

		44.		50		Das Anbringen der Aufkleber zur Verheiratung im Verteilbereich ist zu aufwendig		Obwohl höherer Aufwand, wird dies in Kauf genommen, um die Auslieferqualität zu gewährleisten. Qualität der Balkencodes hat sich verbessert, Scanner wurden ausgetauscht, um den Ablauf zu beschläunigen.		Hr. Pawletko		Fr. Kolnisko
Fr. Knipping		1		PM/QM						erledigt						10,000 %		43.0026		7.0027		10.0027
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ufinsterwalder:
Es findet ein Test in der 26 KW  statt dort werden die Zeiten  vom HRL und Nachschub festgekhalten wann die Kellerware aufgesetzt und wann sie ankommt

thensel:
Punkt war in der 13. KW bereits einmal abgeschlossen. Da der Artikel in einen anderen Kom.-Bereich verlegt wurde, muss der Ablauf überdacht werden !
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Prozentualer Anteil KVP Projekte Verteilung in Bezug auf alle Projekte KVP

Status KVP Projekte Verteilung in Prozent



Alle Abteilungsleiter

		Lfd. Nr.		Projekt
 Nr.		Übersicht 
Problemsammlung von allen bisherigen Teams		Massnahmen		Verantwortlich		PB		Wertung nach
Einsparugen+
Verbesserung der
Produktivität
1 = hoch
2 = mittel
3 = niedrig				offen		in 
Arbeit		erledigt		wurde umgesetzt				Status 
von 100% erledigt		auf-
genom-men in der KW		Start		Ende

		1.		11		Zu wenig RUG´s in der Warenbearbeitung, um die Ware zu verarbeiten / zeitweise keine kontinuierliche Rückführung. Mitarbeiter der Warenbearbeitung / HRL müssen ihre RUG´s selber auf den Etagen einsammeln, um arbeiten zu können. Dies verursacht einen erheb		Nach Auflösung der Fläche D09 sind genügend Rug's vorhanden		Fr. Sari
Fr. Lampert		Fr. Niejodek		1		PM						erledigt						10,000 %		49.0025		30.0026		9.0027

		2.		12		Rückführung von geliefertem Nachschub zur Warenbearbeitung		Der Ablauf wurde nach Absprache mit einem Vorarbeiter nicht geändert . Die geltenden Regelungen wurden als optimal bezeichnet.		Fr. Sari
Fr. Lampert		Fr. Niejodek
Hr. Saenger		1		QM						erledigt						10,000 %		21.0025		2.0026		31.0026

		3.		21		In den Nachschubgängen gehen die Regaletiketten ab				Fr. Lampert
Hr. Kleine		Hr. Hensel
Hr. Hupe		1		PM/QM						erledigt		wurde umgesetzt				10,000 %		43.0025		8.0026		10.0026

		4.		40		Hauskartons werden teilweise auf Palettenplätze gebucht und stehen dadurch für Waren, die nicht ins Durchlaufregal passen oder zu schwer für das Regal sind, nicht zur Verfügung.		Ursachenforschung, warum diese Ware dorthin gebucht wird. Kommt nur noch selten vor, ist ehr die Ausnahme, wenn keine freien Plätze im Durchlaufregal vorhanden sind. Durch die Sortimentsstraffung und Auflösung der Sektoren wurde ebenfalls mehr Platz gesch		Fr. Lampert
Hr. Kleine		Hr. Hensel
Hr. Hupe		3		PM/QM						erledigt		wurde
umgesetzt				10,000 %		21.0025		16.0026		17.0026

		5.		41		Überflüssige Etiketten an den Regalen der Kommissionierung / Nachschub				Fr. Lampert
Hr. Kleine		Fr. Finsterwalder		3		PM/QM						erledigt		wurde umgesetzt				10,000 %		43.0025		2.0026		10.0026

		6.		59		Schwere Ware in hoher Stückzahl muss ins Durchlaufregal eingeräumt werden
Extrem schwere Ware muss ins  Durchlaufregal auf die 5er und 6er Ebene eingeräumt werden		Herr Seibold hat eine Änderung im System vorgenommen, sodas schwere Ware nicht mehr in die 5 oder 6 Ebene kommt, außer es sind keine anderen Plätze vorhanden.		Fr. Lampert
Fr. Kolnisko		Fr. Niejodek		1		PM/QM						erledigt		wurde
umgesetzt				10,000 %		19.0025		19.0026		46.0026

		7.		69		Falscher Ware eingeräumt führt zu Pickfehlern, Nachschub falsch eingeräumt		Kontrolle und Sensibilisierung der Mitarbeiter des Nachschubs		Fr. Lampert
Hr. Kleine		Hr. Hensel
Hr. Hupe		1		PM/QM						erledigt		wurde
umgesetzt				10,000 %		19.0025		7.0026		10.0026

		8.		95		Im Nachschub muss die Ware vom RUG runter und auf den Palettenplatz gepackt werden		Die Ware muß abgepackt werden, da es zu wenig Rolluntergestelle gibt( würde in der Warenbearbeitung zu einem Engpass führen ) außer zu schwere oder zu viele kleine Kartons dürfen mit einem RUG auf Platz		Fr. Sari
Fr. Lampert		Fr. Niejodek		1		PM						erledigt						10,000 %		19.0025		19.0026		49.0026

		9.		111		Im Gefahrstoffbereich ist für den Nachschubmitarbeiter nicht erkennbar und ersichtlich, ob auf der entgegengesetzten Seite seines Standortes Nachschub angekommen ist. Dies führt teilweise zu Störungen und unnötiges Hin- und Herlaufen ( Vorschlag : Weiterl		Die Haustechnik prüft derzeit einen Anschluß an die Materialflußsteuerung. Danach kann der Vorschlag umgesetzt werden. Sollte dies nicht funktionieren, wird in Eigenregie eine Lösung entwickelt. Das Signal wurde installiert, muß allerdings noch nachgebess		Fr. Lampert		Hr. Hensel
Hr. Hupe		1		QM/MM						erledigt		wurde
umgesetzt				10,000 %		52.0025		7.0026		14.0026

		10.		137		Universalschlüssel Keller für die Mitarbeiter Nachschub ab 17.00 Uhr( Schlüsselbund zu groß, zu lange Suche nach dem richtigem Schlüssel )		Zugang durch das Treppenhaus in den Gefahrstoffbereich wurde unterbunden. Dadurch ist es nicht mehr Notwendig alle innenliegenden 8 Türen abzuschließen, wenn die MA des Nachschubs zur Pause gehen nach Schichtende Kom.- Bereich , bzw bei eigendem Schichten		Fr. Lampert		Fr. Finsterwalder		2		PM						erledigt		wurde
umgesetzt				10,000 %		52.0025		9.0026		38.0026

		11.		146		In Halle 10, 2. und 3. OG, werden die Paletten nicht ordentlich von der Fördertechnik abgesetzt. Das Rausziehen der Ware wird dadurch erheblich schwieriger.				Fr. Lampert
DC Haustechnik		Fr. Streuff		1		PM/QM						erledigt		wurde
umgesetzt				10,000 %		52.0025		36.0026		19.0027

		12.		147		Wenn keine Pal. Plätze vorhanden sind, nimmt das Sytem autom. einen Regalplatz. Die Ware ist aber auf Pal. Plätze hinterlegt		Es wird in der 41. KW geprüft, ob in der D15 alle Artikel richtig hinterlegt sind ( um diese eventuell in die Regale zu hinterlegen ). In den anderen Bereichen gibt es diese Probleme nicht mehr. Hr. Seibold hat eine Systemänderung vorgenommen, sodass kein		Fr. Lampert
DC Service Desk		Fr. Niejodek
Hr. Saenger		1		PM/QM						erledigt		wurde umgesetzt				10,000 %		52.0025		40.0026		7.0027

		13.		148		Absturzsicherung für Ware im Nachschubgang. Wenn MA der Kommissionierung Boxen wieder ins Regal stellen wollen, nachdem sie Ware daraus entnommen haben, schieben sie die Boxen im Regal automatisch nach hinten. Dabei passiert es, dass die Ware auf der Seit		Ist nicht mehr Notwendig da die tatsächlichen Regaltiefen in der AS 400 hinterlegt wurden. Somit kann kein Karton mehr hinten rausstehen.		Fr. Lampert
DC Haustechnik		Fr. Niejodek
Hr. Saenger		3		QM/AM						erledigt						10,000 %		52.0025		29.0026		38.0026

		14.		153		Keller Regale , lassen sich schlecht verräumen , Ware verrutscht und teilweise fallen die Rollschienen heraus		Wenn die Regale in den Hallen 14 und 16 überarbeitet werden, wird der Keller gleich mit gemacht. Die Reparaturarbeiten sind abgeschlossen worden (13.KW).		Fr. Lampert 
Hr. Kleine		Fr. Finsterwalder		1		PM/AM						erledigt		wurde umgesetzt				10,000 %		11.0026		36.0026		13.0027

		15.		113		Halle 10 - 3. OG : in den Lagerbereichen F03 und F05 fehlt ein Drucker		Ein Drucker wurde in dem genannten Bereich installiert		Fr. Lampert
DC Service Desk		Hr. Hensel
Hr. Hupe		1		PM						erledigt		wurde
umgesetzt				10,000 %		52.0025		7.0026		9.0026

		16.		158		Für die Flächen E05 und F05 die Laufwege verkürzen, z.B. Platz 1-300 Ware kommt aus Halle 10, Platz 301-600 Ware kommt aus Halle 14		Um die Laufwege zu verkürzen müsste man die gesamte Halle Splitten, sowie das System komplett umstellen, was mit einem sehr hohen Kostenaufwand verbunden wäre. Mit Absprache des zuständigen Abteilungsleiters wurde dieses Abgelehnt.		Fr.Lampert		Fr. Niejodek
Hr. Saenger		?		PM						erledigt						10,000 %		25.0026		27.0026		27.0026

		17.		122		Sortierung der Leerpaletten aus den Kommissionierbereichen / vom Nachschub sehr mangelhaft. Dies führt dazu, dass diese in der Warenbearbeitung nochmals gehandelt werden müssen				Fr. Sari
Fr. Lampert		Fr. Niejodek
Hr. Saenger		1		PM						erledigt		wurde
umgesetzt				10,000 %		52.0025		1.0026		9.0026

		18.		164		Zusätzliche graue Tonnen in den Etagen, um Laufwege zur Entsorgung von Klebeband zu minimieren		Bestandsaufnahme benötigter Tonnen in der 37. KW. Die Ständer für die Müllentsorgung sind neu aufgeteilt worden. Anstatt für Strapexband wird eine Seite zukünftig für Restmüll genutzt.		Fr. Lampert		Hr. Hensel
Hr. Hupe		2		PM						erledigt		wurde
umgesetzt				10,000 %		34.0026		36.0026		51.0026

		19.		178		Prüfziffer an den Regalen der Komissionierung als Orientierung / Kontrolle für den Nachschub auf Umlagerung. Dient der Fehlerminimierung beim Einräumen !		Es wurde damit begonnen, die Regale mit neuen Etiketten (mit Prüfziffer) zu versehen.
Die Arbeiten sind abgeschlossen und die Mitarbeiter nutzen diese Möglichkeit.		Fr. Lampert		Hr. Saenger		1		QM						erledigt		wurde
umgesetzt				10,000 %		37.0026		42.0026		50.0026

		20.		200		Elektrohubwagen für schwere Ware z. B. Kopierpapier		Da sich das Problem mit dem Kopierpapier gelöst hat, werden auch keine Elektroameisen mehr benötigt .		Fr. Lampert		Fr. Niejodek		2		QM/MM						erledigt						10,000 %		31.0026		9.0027		9.0027

		21.		202		Bei großen Mengen im ( Kombi - Bereich) F11 Info an den Nachschub		Bei  großen Mengen im Kombi- Bereich spricht sich die Warenbearbeitung mit dem Nachschub ab		Fr. Sari
Fr. Lampert		Fr. Finsterwalder		1		QM						erledigt		wurde
umgesetzt				10,000 %		31.0026		41.0026		41.0026

		22.		203		Feste Regelung, wie das Kopierpapier gehandelt wird, z. B.wer zieht die Paletten aus dem Fahrstuhl, immer Rollis unter den Paletten?		Da die Paletten seitens der WB direkt in  die Etagen gebracht werden bei Anlieferung ist der Ablauf geregelt.		Fr. Sari
Fr. Lampert		Hr. Saenger		3		QM/MM						erledigt		wurde umgesetzt				10,000 %		31.0026		46.0026		11.0027

		23.		204		Die Rüsterei hält sich nicht immer an die Packanweisungen, dadurch entsteht für den Nachschub ein höherer Aufwand		Warenbearbeitung hat eine Schulung mit den Mitarbeitern durchgeführt.		Fr. Sari
Fr. Lampert		Hr. Hensel
Hr. Hupe		1		PM/QM						erledigt		wurde umgesetzt				10,000 %		31.0026		42.0026		19.0027

		24.		208		Nummern an den Regalen sind nicht identisch mit denen der Kommissionierung ( Halle 10)		Das bekleben der Regaletiketten wurde in der 40 KW abgeschlossen		Fr.Lampert		Fr. Finsterwalder		2		QM						erledigt		wurde
umgesetzt				10,000 %		31.0026		39.0026		40.0026

		25.		209		Folie von Unterwäsche, Socken (Halle 16) oben auf legen, hoher Zeitaufwand im Nachschub durch herausnehmen der Folie		Die Kartons werden von der Warenbearbeitung von der anderen Seite Aufgeschnitten, sodas der Nachschub die Folie nur noch herausziehen muß.		Fr. Lampert		Hr. Saenger		2		QM						erledigt		wurde umgesetzt				10,000 %		31.0026		50.0026		3.0027

		26.		193		Zu Spitzenzeiten sind keine Plätze vorhanden um Leerpaletten abststellen				Fr. Lampert		Fr. Finsterwalder		1		PM						erledigt		wurde umgesetzt				10,000 %		35.0026		9.0027		19.0027

		27.		240		Menüpunkt 202 für d.Nachschub zur Maßänderung, große Probleme nach 19 Uhr, oft ist keiner erreichbar um ein Maß zu ändern (vor allem morgens/ Fiktive)		Es gab einen Workshop zu dem Thema, bei dem entschieden wurde seitens Fr. Sari, dass kein VA vom Nachschub den MP 202 erhält. Die WB ändert die Hinterlegung auf Wunsch spätestens 15 Min. nach Anmeldung seitens des Nachschubs.		Fr. Sari
Fr. Lampert		Fr. Niejodek		1		QM						erledigt						10,000 %		3.0027		8.0027		13.0027

		28.		245		Bestand Ziehhilfen in den Nachschub.-Bereichen überprüfen		Die fehlenden Ziehilfen wurden bestellt, und in den einzelnen Bereichen verteilt.		Fr. Lampert		Hr. Hupe		3		AM						erledigt		wurde umgesetzt				10,000 %		4.0027		16.0027		22.0027

		29.		248		Der Nachschub benötigt einen Drucker (G02). Laufwege, um die Umlagerungen zu holen, sind zu lang		Messungen zufolge rechnet sich das Anschaffen eines Druckers nicht, somit wird der etwas weitere Weg mit Absprache Vorarbeiter in Kauf genommen.		Fr. Lampert		Fr. Niejodek		1		PM						erledigt						10,000 %		2.0027		9.0027		9.0027

		30.		255		Unter der Transportnummer des Labels für den Transport Bypass alle Artikel und Kom.-Plätze systemtechnisch abrufen können.				Fr. Lampert
Fr. Sari		Hr. Hensel		2		QM				in 
Arbeit								5,000 %		6.0027		10.0027

		31.		258		Die 5er Ebene Halle 16 und die 6er Ebene Halle 10 sind so hoch, dass einzelne Mitarbeiter in diesem Bereich nicht eingesetzt werden können, da zu klein.				Fr. Lampert		Hr. Saenger		2		AM/MM						erledigt		wurde umgesetzt				10,000 %		6.0027		9.0027		9.0027

		32.		296		Kartons werden in die Regale gequetscht. Kommissioniere haben Probleme, diese dann zum Picken wieder heraus zu bekommen.		Es handelte sich um einen Artikel und der wurde umgebucht. Allerdings kam kurz darauf die Rückmeldung ( Nachschub / Mitarbeiter während ihrer Schulung KVP ), dass es noch mehr Probleme gäbe.		Fr. Lampert
Fr. Sari		Hr. Hupe		3		PM						erledigt		wurde umgesetzt				10,000 %		12.0027		18.0027		19.0027

		33.		302		Schranken an der Fördertechnik regelmäßig warten, vielleicht gemeinsam mit den Lampen.		Alle 2 bis 4 Wochen wird von Nachschub eine Mail an die Haustechnik geschickt welche Halter für die Schranken erneuert werden müssen.		Fr. Lampert		Fr. Finsterwalder		3		QM						erledigt		wurde umgesetzt				10,000 %		11.0027		16.0027		16.0027

		34.		304		Info seitens der Haustechnik, wenn Warenabstürze im HRL an die Vorarbeiter Nachschub und HRL und wo sich diese befindet.		Die MA der Haustechik melden Absturzware bei den VA Nachschub und HRL		Fr. Lampert
Fr. Sari		Hr. Hupe		3		PM						erledigt		wurde umgesetzt				10,000 %		11.0027		12.0027		15.0027

		35.		305		Der Aufwand im Keller, Türen bei Bedarf abzuschließen (Pause, Schichtende) ist trotz zweier Schlüssel immer noch hoch.		Aus Kostengründen nicht Umsetzbar, Nach ein Gespräch mit Herrn Hasal.		Fr. Lampert		Fr. Finsterwalder		3		PM						erledigt						10,000 %		11.0027		16.0027		16.0027

		36.		312		Anstatt die Etiketten im Nachschubgang farblich zu markieren ( Reduzierung Fehler beim Verräumen ), die Etiketten in diesen Gängen anders kleben -> immer zwei Plätze zusammen, sodass nur rechts und links vom Etikett eingeräumt werden muss vom Nachschub.		Bei einer Fehlerquote von 0,07 % steht das Umkleben der Regale in keinem Verhältnis zu den Kosten, daher wird dieser Punkt nicht umgesetzt, es sei denn die Fehlerquote erhöht sich drastisch. Die Fehlerquote hat sich erhöht, sodass jetzt testweise die Etik		Fr. Lampert		Hr. Hupe		2		QM				in 
Arbeit								5,000 %		16.0027		28.0027

		37.		327		Um einen gleichmässigen Fluss auf der Fördertechnik Halle 10 zu bekommen, sollte der Kom.-Bereich generell den Bypass Keller abziehen, damit nicht permanent ein MA Nachschub vor Ort sein muss, obwohl der Bypass unregelmäßig geliefert wird -> Zeitverschwen		Es wird bis Ende KW 21 festgehalten, wieviel Paletten in den Bereich gehen pro Tag und wieviel Standzeit der Mitarbeiter Nachschub hat, da keine Paletten kommen. Nächstes Meeting dazu am 29.05.07 ! In diesem Meeting wurde keine Lösung des Problems erarbei		Fr. Lampert		Hr. Hensel		1		PM						erledigt		wurde umgesetzt				10,000 %		19.0027		21.0027		42.0027

		38.		351		Die Produktivität aller Mitarbeiter Nachschub systemtechnisch anzeigen lassen, z. B. anhand der Personalnummer		Aus Kostengründen nicht Umsetzbar, Nach ein Gespräch mit Frau Lampert….		Fr. Lampert		Hr. Hensel		3		PM/QM						erledigt						10,000 %		22.0027		32.0027		32.0027

		39.		357		In allen Hallen nach dem Prinzip Halle 16 die Müllständer aufstellen ( nur 1 kl. Ständer Restmüll und 1 kl. Ständer Folie)		Die Ständer wurden bestellt und werden sofort nach Anlieferung in die Bereiche gebracht.		Fr. Lampert		Hr. Wagner
Hr. Hupe		2		QM/UM						erledigt		wurde umgesetzt				10,000 %		25.0027		28.0027		34.0027

		40.		358		Leergut ( IKB` ) an den Regalen vor der Fördertechnik = nimmt den Nachschub den Platz für ihre Paletten.		1 Müllcontainer der Firma CS wird  abgezogen und 2 Rollis mit Leergut an diese Stelle der  Fördertechnik abgestellt.		Fr. Lampert		Hr. Wagner
Hr. Hupe		2		QM						erledigt		wurde umgesetzt				10,000 %		25.0027		28.0027		30.0027

		41.		378		Ein Lot zur korrekten Beklebung der Regale mit Etiketten		Das Lot wurde von der Haustechnik hergestellt und an einen MA Nachschub weiter gegeben		Fr. Lampert		Hr. Hensel		3		QM						erledigt		wurde umgesetzt				10,000 %		19.0027		22.0027		23.0027

		42.		381		Bereich E11 : Die Förderanlage bei Hochregalware direkt die Ware E01 - E03 absetzen . Die Ware immer eins weiter setzen.		Die Plätze sind systemtechnisch korrekt hinterlegt worden. Jetzt funktioniert alles richtig.		Fr. Lampert		Hr. Hupe		2		QM/MM						erledigt		wurde umgesetzt				10,000 %		27.0027		35.0027		36.0027

		43.		382		Im Bereich G01 die Steuerung der Fördertechnik so anpassen, dass Paletten mit den Bockrollen voran abgesetzt werden.		Ist nicht umsetzbar, da laut Hr. Hasal eine KSR Änderung vorgenommen werden müste,die zu teuer ist		Fr. Lampert		Hr. Hupe		3		QM/AM						erledigt						10,000 %		30.0027		33.0027		33.0027

		44.		384		Auf den Umlagerungsbelegen den Lagerbereich größer und fetter drucken		Wurde umgesetzt		Fr. Lampert		Hr. Hensel		3		QM						erledigt		wurde
umgesetzt				10,000 %		30.0027		30.0027		33.0027

		45.		391		Die leeren Kartons im Kom.-Bereich klein schneiden -> Entlastung der Anlage, Störungsreduzierung, Nachschub schneller, Kostensenkung		Fima CS wurde angesprochen. Die Kartons in der Kommissionierung werden klein geschnitten		Fr. Lampert
Hr. Kleine		Fr. Streuff		1		QM						erledigt		wurde
umgesetzt				10,000 %		31.0027		34.0027		34.0027

		46.		402		Es sollte eine Lampe im Keller angebracht werden wenn im OG die Rückführung belegt ist.		es wid geprüft wie oft es vorkommt das im EG das Leergut nicht abgezogen wird		Fr. Lampert		Hr. Wagner
Hr. Hupe		1		QM						erledigt		wurde
umgesetzt				10,000 %		32.0027		33.0027		45.0027

		47.		403		Wenn es im Bereich G02 blinkt und piept, sollten die MA dieses auch in G01 sehen…		Die Signale wurden umgestellt und derzeit noch auf funktionstüchtigkeit überprüft.		Fr. Lampert		Hr. Wagner
Hr. Hupe		2		QM				in 
Arbeit										32.0027		34.0027

		48.		404		Halle 10 / 2.OG die Beleuchtung an der RUG Station umlegen auf Durchgangsbeleuchtung Halle 10 ( Stromersparnis : es brennen nur 2 statt 24 Leuchten )		Haustechnik arbeitet daran. Die Änderung wurde vorgenommen, sodass zukünftig nur noch 4 statt 24 Lampen brennen.		Fr. Lampert		Fr. Streuff		1		UM/QM						erledigt		wurde
umgesetzt				10,000 %		32.0027		33.0027		37.0027

		49.		405		Verletzungsgefahr in Glaswaren im 3. OG. Wenn Ware runterfällt und zersplittert, könnte es im 2. OG zu Verletzungen kommen.		Ein Netz wurde bestellt .Dies ist auch ein Punkt der Kommissionierung.		Fr. Lampert		Fr. Streuff		2		QM/MM						erledigt		wurde
umgesetzt				10,000 %		32.0027		34.0027		34.0027

		50.		426		Auf der Umlagerung Nachschub/Bypass den Kom.-Platz mit Restmengen zum Verräumen kenntlicher machen und somit die Fehlerquote senken.				Fr. Lampert		Hr. Hensel		2		PM/QM		offen												40.0027

		51.		433		Anschaffung einer Elektroameise für die 1. Etage/Halle 16 (Kopierpapier) erspart das Umpacken				Fr. Lampert		Fr. Finsterwalder		1		PM		offen												40.0027

		52		457		Die Paletten-ID sollte der Nachschub von den Hauskrt.entfernen, da diese oft zum vergleichen abgezogen werden		Es können nicht alle Paletten ID entfernt werden, da das ein erheblicher Zeitaufwand für den Nachschub bedeuten würde, die MA des Nachschubs wurden unterwiessen die Palletten ID nur dann zu entfernen wenn sie zum ablesen abgemacht werden müssen		Fr. Lampert Fr.Sari		Hr. Hupe		2		QM						erledigt						10,000 %		40.0027		46.0027		46.0027

		53.		462						Fr.Lampert Hr.Kleine		Fr. Streuff		2		PM/QM		offen												45.0027

		54.		473		Leergut Rückführung : Nachfrage an MA……..				Fr.Lampert Hr.Kleine		Fr. Streuff		2		PM/QM		offen												45.0027

		55.		475		Verdichten nach Möglichkeit vom Baypass durch die Warenbearbeitung……..				Fr. Lampert Fr.Sari		Fr. Streuff		2		PM/QM		offen												45.0027

		56.		481						Fr. Lampert Fr.Sari		Fr. Streuff		2		PM/QM						erledigt		wurde
umgesetzt				10,000 %		45.0027		46.0027		47.0027

		57.		490		Die Stellfläche für die Palettenplätze farblich makieren, ( z.b. wie in der Verteilung)				Fr. Lampert		Hr. Hupe		3		QM		offen												46.0027

		58.		489		VA sollen auch in ihrem Arbeitsbereich Stempeln		VA des Nachschubs sind in allen vier Hallen unterwegs, je drei Etagen plus Keller. Man kann den Vorarbeitern keinen Arbeitsbereich festlegen………		Fr. Lampert		Fr. Finsterwalder		2		MM						erledigt		wurde
umgesetzt				10,000 %		45.0027		46.0027		47.0027

		59.		491		Klebeband :in GJN packen,da beim einräumen in die Regale der 1. Karton samt  Inhalt runterfällt Zeitaufwand für das wieder einräumen der Ware in den Karton ca. 2-3 Minuten				Fr. Lampert		Hr. Hupe		2		PM/QM		offen												47.0027

		60.		145		Umgestaltung des MP 404, "R" automatisch setzen bei Einlesung Barcode		Ein neuer Menüpunkt ( 419 ) wurde eingerichtet, bei dem die Umalgerung direkt nach Einlesen des Barcodes rückgemeldet wird		Fr. Lampert
DC Service Desk		Fr. Niejodek
Hr. Saenger		2		PM						erledigt		wurde
umgesetzt				10,000 %		52.0025		7.0026		9.0026
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																		in Prozent

																		offen		in Arbeit		erledigt

																		11.7%		5.0%		83.3%



thensel:
Dieser Punkt wird auf Wunsch des AL und der VA Warenausgang noch einmal zur Bearbeitung gegeben.
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Prozentualer Anteil KVP Projekte Nachschub in Bezug auf alle Projekte KVP

Status KVP Projekte Nachschub in Prozent



Transport

		Lfd. Nr.		Projekt
 Nr.		Übersicht 
Problemsammlung von allen bisherigen Teams		Massnahmen		Verantwortlich		PB		Wertung nach
Einsparugen+
Verbesserung der
Produktivität
1 = hoch
2 = mittel
3 = niedrig				offen		in 
Arbeit		erledigt		wurde umgesetzt				Status 
von 100% erledigt		auf-
genom-men in der KW		Start		Ende

		1.		15		Die Kollegen in der Kommissionierung müssen teilweise an sehr vielen Plätzen vorbei gehen bevor sie die benötigte Ware picken können. Die Nachschubstrategie ist zu optimieren (analog KOM-Bereich)		Die Sektoren wurden geändert		Hr. Kleine		Fr. Finsterwalder
Fr. Niejodek		1		PM						erledigt		wurde
umgesetzt				10,000 %		45.0025		6.0026		10.0026

		2.		58		Senkung der Fehlerquote im Kommissionierbereich / Nachschub		Durch farbliche, visuelle Markierungen der Ebenen in den Kom.-Bereichen das Vergreifen in den Ebenen minimieren.
Durch farbliche, visuelle Markierungen der ungeraden Seiten das Vergreifen in den Seiten vermeiden.
Abfrage der Mitarbeiter wird durchgeführt,		Fr. Lampert
Hr. Kleine		Hr. Hensel
Hr. Hupe		2		QM						erledigt						10,000 %		45.0025		47.0025		15.0026

		3.		77		Luft im 3.OG ist sehr schlecht		Es werden zusätzliche Lüftungsschlitze angebracht. Auftrag ist schon erteilt worden ! Die zusätzlichen Schlitze wurden eingebaut !!		Hr. Meerstein
Hr. Hensel		Fr. Kolnisko
Fr. Knipping		1		QM/MM						erledigt		wurde
umgesetzt				10,000 %		19.0025		12.0025		14.0025

		4.		78		Unfallgefahr durch herumliegende Folie (Verschmutzungsschutz bei Textilien) KOM [Karton ist leer. Dann zeitgleich entsorgen]		Der Einkauf schreibt die Firmenan, damit reduziert sich die Folie , bis die Umstellung erfolgt ist dauert es 6 Monate		Hr. Kleine		Fr. Finsterwalder
Fr. Niejodek		3		AM						erledigt						10,000 %		19.0025		19.0025		20.0025

		5.		92		Prüfung der Platztypen im Kommissionierbereich = keine freien Plätze beeinträchtigen den Warenfluss vor allem Palettenplätze ( gerüstete Ware auf Palettenplätzen )		Durch eine Minimierung des Sortiments und einer Sortimentsüberarbeitung wurde Platz geschaffen und der Engpaß minimiert		Hr. Kleine		Fr. Finsterwalder
Fr. Niejodek		1		QM						erledigt		wurde
umgesetzt				10,000 %		36.0025		6.0026		10.0026

		6.		106		Durchlaufregale in der Halle 16 / 2.+ 3. OG sacken ab		Der Umbau der Regale hat am 04.09. begonnen. Durch den Umbau ist das Problem beseitigt ! Ende des Umbaus 46. KW, Keller wird bei nächstbietender Möglichkeit ( zur Zeit volle Regale ) umgebaut.		Hr. Kleine
Hr. Meerstein		Fr. Finsterwalder		1		PM						erledigt		wurde
umgesetzt				10,000 %		52.0025		36.0025		46.0025

		7.		108		Gänge, an denen wir vorbei müssen, sind teilweise leer. Warum ist das so ?		Die Sektoren wurden geändert		Hr. Kleine		Fr. Finsterwalder
Fr. Niejodek		1		PM/QM						erledigt		wurde
umgesetzt				10,000 %		52.0025		6.0026		10.0026

		8.		110		An den Verbindungspunkten der Regale rutscht die Ware schlecht nach, z. B. im Lagerbereich D11 - D07-001-003		Der Umbau der Regale hat am 04.09. begonnen. Durch den Umbau ist das Problem beseitigt !		Hr. Kleine		Fr. Finsterwalder		2		PM/AM						erledigt		wurde
umgesetzt				10,000 %		52.0025		17.0025		39.0025

		9.		150		Mitarbeiter der Kommissionierung sollten die Türme mit Leergut erst abarbeiten, bevor sie einen neuen Turm anfangen. Ansonsten sind die Mitarbeiter des Warenausgangs gezwungen, die Türme wieder aufzupacken, unnötiges Handling !
Erhöhter Zeitaufwand, da ni		Info an die Vorarbeiter des Kom.-Bereichs durch den Abt.-Lt. ist am 12.04.06 erfolgt, wird am 12.05.06 durch KVP beim Warenausgang abgefragt, ob alles funktioniert hat ! Die Mitarbeiter des Kom.-Bereichs sind noch einmal darauf hingewiesen worden, erst al		Hr. Kleine 
Hr. Pawletko		Hr. Hensel
Hr. Hupe		1		PM						erledigt		wurde
umgesetzt				10,000 %		9.0026		15.0026		39.0026

		10.		87		Bearbeitungszeit der Picklisten minimieren		Das Programm für die Picklisten ist schon umgestellt und wird nach Einweisung der Mitarbeiter in Betrieb genommen		Hr. Kleine
DC Service Desk		Fr. Finsterwalder
Fr. Niejodek		1		PM						erledigt		wurde
umgesetzt				10,000 %		41.0025		42.0025		9.0026

		11.		88		Bearbeitungszeit der Nulllisten minimieren		Vorschlag :Nullplätze sollen erst am nächsten Tag wieder verfügbar sein, in Bereichen mit Platzmangel muss ein manuelles Eingreifen möglich sein. Nullplätze nur noch einmal am Ende des Picktages abgehen und nicht 5 - 6 mal oder noch öfter.		Hr. Kleine
DC Service Desk		Fr. Kolnisko
Fr. Knipping		1		PM/KM						erledigt		wurde
umgesetzt				10,000 %		41.0025		42.0025		9.0026

		12.		99		Alte Scanner - Touchreader sind in der Funktion teilweise schon sehr eingeschränkt und führen immer wieder zu Verzögerungen beim Scannen von Picklisten und Rückmeldungen. Dies führt dazu, dass die Transport ID / Picklistennummer manuell eingegeben werden		80 % der alten Scanner wurden bereits ausgetauscht in der Kommisionierung. In den anderen Abt.sind alle Scanner funktionsfähig, werden bei Bedarf problemlos ausgetauscht.		Fr. Lampert
Hr. Kleine
DC Service Desk		Hr. Hensel
Hr. Hupe		1		PM						erledigt		wurde
umgesetzt				10,000 %		49.0025		50.0025		9.0026

		13.		16		Besonders weite Laufwege von den Kommissionierbereichen zum Warenausgang  ( Spangen und 2 / 3 OG in Halle 10 )
wöchentlich 10,5 Stunden im Kommissionierbereich		Es werden Mischtürme erstellt und zum Ende der Touren in den Warenausgang geschoben. Dadurch werden Laufwege reduziert.		Hr. Kleine 
Hr. Pawletko		Fr. Finsterwalder
Fr. Niejodek		1		PM						erledigt		wurde
umgesetzt				10,000 %		19.0025		10.0026		10.0026

		14.		46		Im Lagerbereich E04  Halle 10 / 2.OG ist kein PC vorhanden, unnötige Laufwege		Positionierung eines PC´s am Anfang des Bereiches E04. PC am 06.03.06 installiert !		Hr. Kleine
DC Service Desk		Fr. Finsterwalder
Fr. Niejodek		1		PM						erledigt		wurde
umgesetzt				10,000 %		45.0025		2.0026		10.0026

		15.		51		Beidseitiges Picken / Überholen nicht möglich ( wir stehen uns gegenseitig im Weg )		Es wird kein einseitiges Picken mehr geben, bei Rückfragen den Vorarbeiter fragen !! Gegenseitige Rücksichtnahme ist erforderlich, um sich überholen zu können.		Hr. Kleine		Fr. Finsterwalder
Fr. Niejodek		1		PM						erledigt						10,000 %		19.0025		10.0026		10.0026

		16.		52		Warum war 2001 die Pickleistung höher mit weniger Personal als 2005 ? ( Wie gemessen - Daten abfragen )		Für 2001  stehen keine Daten mehr zur Verfügung, von 2002 bis 2005 ist die Produktivität um 21 % gestiegen		Hr. Kleine		Fr. Finsterwalder
Fr. Niejodek		2		QM						erledigt						10,000 %		50.0025		6.0026		7.0026

		17.		152		3. OG/Halle 10 Bereich F07 : Fluchtwege werden zugestellt		Die Türme werden an einem anderen sammelpunkt zusammen gestellt		Fr. Lampert
Hr. Kleine		Hr. Saenger
Hr. Peter		1		QM/AM						erledigt		wurde
umgesetzt				10,000 %		52.0025		17.0026		17.0026

		18.		76		Kommissionierplätze werden nicht immer geräumt - Restware behindert den Nachschub		Regelmäßige Bearbeitung der Null-Liste. Nullplätze erst am nächsten Tag wieder zur Verfügung zu stellen. Nullplätze erst nach Freigabe ( Räumliste ) wieder zur Verfügung stellen, um Überschneidungen zu vermeiden .Test bis 21.04.Da der Test nicht ordnungsg		Hr. Kleine		Fr. Finsterwalder
Fr. Niejodek		2		PM						erledigt						10,000 %		19.0025		9.0026		19.0026

		19.		107		In Halle 16 Bereich F15 wird mehr in der Ebene 1 + 5 gepickt als in den anderen Ebenen		Dies ist saisional bedingt. Die Einteilung des Kom.- Bereichs in Sektoren trägt ihr übriges dazu bei, soll aber wieder abgeschafft werden.		Hr. Kleine		Fr. Finsterwalder
Fr. Niejodek		1		QM						erledigt		wurde
umgesetzt				10,000 %		52.0025		7.0026		10.0026

		20.		162		Ware steht ungerüstet in den Regalen ( D 15 ) behindert beim picken		Wenn ungerüstete Ware in den Kommissionierbereich / Nachschub kommt wird telefonisch eine Mitarbeiterin aus der Warenbearbeitung in die Kommissionierung zum Rüsten geschickt		Hr. Kleine		Fr. Niejodek 
Hr. Saenger		1		PM						erledigt		wurde
umgesetzt				10,000 %		31.0026		36.0026		40.0026

		21.		163		Zu wenig Stöcke in den Gängen ( D 15 ), diese werdem benötigt zum vorziehen der Ware		Nach dem Umbau werden voraussichtlich kaum noch Stöcke benötigt, da die Ware automatisch nachrutscht.
Zusätzliche Stöcke sind angeschafft worden.		Hr. Kleine		Fr. Finsterwalder		3		PM/AM						erledigt		wurde
umgesetzt				10,000 %		31.0026		36.0026		39.0026

		22.		169		Glasflaschen in EGJ aus den oberen Regalen nehmen ( Man klemmt sich die Finger ein beim Rausziehen )		Systemtechnisch nicht möglich		Hr. Kleine		Hr. Saenger		3		QM/AM						erledigt						10,000 %		30.0026		33.0026		34.0026

		23.		170		Prüfen, ob die Dachluken tatsächlich nachts geöffnet werden		Wird nicht von Empfang protokolliert ! Werden aber nachts geöffnet oder morgens 2-3 Stunden vor Arbeitsbeginn. Wareneingangstore werden auch geöffnet, aber höchstens mal für 1 Stunde, da der Empfang vor Ort bleiben muß (Einbruchgefahr !).
Betriebsrat hat		Hr. Kleine
DC Haustechnik		Hr. Hensel
Hr. Hupe		2		QM/MM						erledigt		wurde
umgesetzt				10,000 %		30.0026		36.0026		36.0026

		24.		171		Die größten aller sperrigen Artikel in E05 auf die vorderen Plätze buchen lassen		Die gesamten Mitarbeiter des Nachschubs wurden darüber informiert, daß, sobald das System sich Plätze aus den Sektoren zieht, die Vorarbeiter der Kommissionierung zu informieren sind. Damit ist es zukünftig gewährleistet, dass freie Plätze für sperrige Ar		Hr. Kleine
Fr. Lampert		Fr. Niejodek 
Hr. Saenger		2		PM/QM						erledigt		wurde
umgesetzt				10,000 %		30.0026		39.0026		40.0026

		25.		172		Putzmittel liegen neben Babynahrung		Da die Babynahrung gut verpackt ist, kommt es zu keinerlei Beeinträchtigung		Hr. Kleine		Fr. Finsterwalder		3		MM						erledigt		wurde
umgesetzt				10,000 %		30.0026		39.0026		39.0026

		26.		173		Großvolumige, schwere Artikel ( 000 351 555 ) ändern auf Verteiler ?		Es ist nicht möglich aus den Artikeln einen Verteiler zumachen, durch denn Tagesbedarf (Pices Pick) ist gewährleistet das die Läden täglich beliefert werden.		Hr. Kleine
Hr. Pawletko		Fr. Niejodek 
Hr. Saenger		2		QM						erledigt						10,000 %		30.0026		36.0026		40.0026

		27.		174		Mehr Greifzangen im Kom.-Bereich, um abgestürzte Ware unter den Regalen wieder hervor zu holen		6 zusätzliche Greifzangen wurden von der Haustechnik bestellt und am nächsten Tag geliefert !!		Hr. Kleine		Hr. Hensel
Hr. Hupe		3		PM/MM						erledigt		wurde
umgesetzt				10,000 %		35.0026		36.0026		36.0026

		28.		194		Kann der gesamte Kom.- Bereich nicht auf einer Kostenstelle laufen		Dieser Punkt wird erst wieder Febr. - März  2007 zum Thema werden.
Eine Änderung wurde seitens der Betriebsleitung abgelehnt.		Hr. Kleine		Fr. Niejodek		3		MM						erledigt						10,000 %		35.0026		42.0026		17.0027

		29.		195		Die Stangen, auf denen die Ladennummern hängen, sollten geteilt werden. Zu schwer, als dass eine Frau alleine in der Lage wäre, diese anzuheben.		In der 12 KW wurden die Stangen mit den Ladennummern von Herrn Regelin geteilt.		Hr. Kleine		Hr. Hensel
Hr. Hupe		3		PM						erledigt		wurde umgesetzt				10,000 %		35.0026		42.0026		12.0027

		30.		196		Ware wird nicht ordnungsgemäß gerüstet, dadurch erhöhter Aufwand beim Picken		Es wurden alle MA darauf hingewiesen , die Waren ordungsgemäß zu rüsten		Fr. Sari Fr. Lampert Hr. Kleine		Fr. Finsterwalder		1		PM/QM						erledigt		wurde umgesetzt				10,000 %		35.0026		46.0026		4.0027

		31.		197		Reperaturen dauern zu lange, z. B. das Auswechseln von defekten Lampen		Ab sofort werden regelm. Rundgänge zum auswechseln der Leutmittel gemacht		Hr. Kleine Hr. Meerstein		Hr. Saenger		3		QM/AM						erledigt		wurde umgesetzt				10,000 %		35.0026		46.0026		49.0026

		32.		198		Keine schwere Ware in 5. und 6. Ebene		Herr Seibold hat eine Änderung im System vorgenommen, sodas schwere Ware nicht mehr in die 5 oder 6 Ebene kommt, außer es sind keine anderen Plätze vorhanden.		Hr. Kleine		Fr. Finsterwalder		1		PM/MM						erledigt		wurde umgesetzt				10,000 %		35.0026		1.0027		1.0027

		33.		199				Ab der 51. KW meldet der NA dem VA der Kommissionierung, auf welchem Platz scharfkantige Artikel stehen. Der VA bringt dann ein Schild "Vorsicht" an.		Hr. Kleine		Fr. Finsterwalder		3		AM						erledigt		wurde
umgesetzt				10,000 %		35.0026		50.0026		50.0026

		34.		210		Durchlaufregale sollten regelmäßig gereinigt werden		Reinigung der Regale nur wenn ein Umbau stattfindet……..		Hr. Kleine		Hr. Hensel
Hr. Hupe		3		QM						erledigt						10,000 %		35.0026		42.0026		46.0026

		35.		212		Für das Reinigungspersonal (Durchlaufregale) sollte Arbeitskleidung gestellt werden		Das Reinigungspersonal bekommt Arbeitskleidung		Hr. Kleine		Fr. Niejodek		3		MM						erledigt		wurde
umgesetzt				10,000 %		35.0026		51.0026		51.0026

		36.		213		Bei Müll in den IKB`s muss zurück gelaufen um den Müll zu trennen ( Produktivitätsverlust)		Am Donnerstag wird sich die Firma CS bezüglich der Mülltrennung mit Herrn Schubert und Herrn Hübener treffen.Am Montag, den 18.12. findet um 13.00 Uhr bei Herrn Kleine nochmals ein Treffen bezüglich der Mülltrennung statt. Die Ständer für die Müllentsorgu		Hr. Kleine		Hr. Hensel
Hr. Hupe		2		PM						erledigt		wurde
umgesetzt				10,000 %		35.0026		43.0026		51.0026

		37.		230		Firma CS sollte haufiger fegen, oder es sollten Besen zur Verfügung gestellt werden		Das Fegen mit einem Besen ist im DC grundsätzlich untersagt! Die Mitarbeiter der Firma CS werden angewiesen die Lagerplätze für IKB und Rollis zu reinigen, zusätzlich stellt die Kommissionierung größere Müllbehälter auf und werden Ihre Mitarbeiter nochmal		Hr. Kleine		Fr. Finsterwalder		3		QM						erledigt		wurde umgesetzt				10,000 %		34.0026		1.0027		6.0027

		38.		231		Tauschpaletten für den Kom.-Bereich zum Kommissionieren über Fördertechnik aus dem EG in die entsprechenden Bereiche verschicken. Suche nach Paletten dadurch minimieren.		Da in E05 generell nicht mehr auf Paletten gepickt wird, ist das Problem beseitigt.		Hr. Kleine		Hr. Hensel
Hr. Hupe		2		QM						erledigt						10,000 %		43.0026		50.0026		50.0026

		39.		238		Hohe Verschwendung von Aufklebern um die Türme zu markieren ( Ladennummer )		Ab dem 28.02 werden in allen Bereichen erst nach dem Kommissionieren die Laden-Nr. an die Boxen geklebt		Hr. Kleine		Fr. Niejodek		1		KM						erledigt		wurde umgesetzt				10,000 %		2.0027		4.0027		9.0027

		40.		237		Die Waren sollten nicht in die IKB` s geschmissen werden, das verursacht erhöhten Bruch		Es wurden alle MA unterwiesen keine Ware in die Boxen zu schmeißen und den Müll aus den Boxen zu entfernen		Hr. Kleine		Fr. Finsterwalder		1		QM						erledigt		wurde umgesetzt				10,000 %		51.0026		4.0027		5.0027

		41.		243		Tampons und Binden von den Palettenplätzen in Durchlaufregale räumen. Somit Platz für schwere Paletten schaffen, z. B. Schauma.		Das kommt nur noch im Weihnachtsgeschäft vor,ansonsten ist für schwere Ware die 5 u 6 Ebene gesperrt		Fr. Lampert
Hr. Kleine		Fr. Finsterwalder		2		QM/AM						erledigt		wurde umgesetzt				10,000 %		4.0027		11.0027		13.0027

		42.		256		Trotz Abarbeitung Nullplatz-Liste steht öfter Restware auf den Kom.-Plätzen		Durch Sensibilisierung der Mitarbeiter wurde die Fehlerquote minimiert		Hr. Kleine		Hr. Hupe		1		PM/QM						erledigt		wurde umgesetzt				10,000 %		6.0027		9.0027		12.0027

		43.		264		Bilderrahmen im Bereich F03: bei Bruch fallen die Glasscherben durch die Netze in die unteren Etagen -> die Kolleginnen greifen evtl. in eine Kiste, wissen nicht, dass dort Scherben drin liegen und schneiden sich die Hände auf !!		Bedarfsanforderung wurde am 31.07.2007 gestellt und genehmigt. Gesamtkosdten: 1.432,84 Euro. Nach Anlieferung wird die Plane umgehend eingebaut.		Hr. Kleine		Fr. Streuff
Fr. Finsterwalder		1		QM/AM						erledigt		wurde umgesetzt				10,000 %		7.0027		9.0027		35.0027

		44.		274		Im Keller : ein Artikel wird von mehreren Plätzen gepickt, obwohl ausreichend Ware auf einem Kom.-Platz zur Verfügung stände -> mehr Laufwege		MA wurde über die Vorgehensweise informiert		Hr. Kleine		Fr. Streuff		1		PM						erledigt		wurde umgesetzt				10,000 %		7.0027		19.0027		19.0027

		45.		275		In den IKB´s aus den Läden liegt Ware und Abfall, den wir entsorgen müssen -> Laufwege zu den Abfallbehältern				Hr. Kleine		Fr. Finsterwalder		2		PM/MM						erledigt		wurde umgesetzt				10,000 %		7.0027		9.0027		20.0027

		46.		282		Schutzfolie der Ware in den GJN (Krt. ) führt zu erhöhtem Pickaufwand		Die MA der WB wurden darauf hingewiesen die Schutzfolie und Papier aus den Hauskrt.Org.Krt zu nehmen		Fr. Sari Hr.Kleine		Fr. Finsterwalder		2		PM						erledigt		wurde umgesetzt				10,000 %		9.0027		20.0027		27.0027

		47.		283		Für die Klarsichtscheiben der GJN eine zentrale Sammelstelle (in der Kommissionierung) einrichten		Es werden zentrale Sammelstellen eingerichtet und einmal am Tag zur WB geschickt		Hr. Kleine		Fr. Finsterwalder		2		PM/QM						erledigt		wurde umgesetzt				10,000 %		10.0027		20.0027		23.0027

		48.		284		Auf den Türmen aus dem Kom.-Bereich nur noch eine Ladennummer ( siehe Verteiler) kleben.		Ein Test wurde gemacht, das Ergebnis wurde als Negativ ausgewertet und daher Abgelehnt		Hr. Kleine		Fr. Finsterwalder		2		KM						erledigt						10,000 %		10.0027		10.0027		12.0027

		49.		287		Im Lagerbereich F03 : GJN müssen übereinander gestapelt werden im Kom.-Regal -> Unfallgefahr ! Schwere Ware für Frauen kaum zu bewältigen !		Der Lagerbereich F 03 wird zur Zeit umgebaut.		Hr. Kleine		Hr. Hensel		1		PM/AM						erledigt		wurde umgesetzt				10,000 %		13.0027		13.0027		35.0027

		50.		289		Kann man Leergut auf den C-Flächen (Halle 12) zwischen die Waren verteilen, um Laufwege zu verkürzen ?		Nach dem Treffen mit Herrn Kleine am 24.4.07 in der F05 3OG Halle 12, wird ab Donnerstag den 3.05.07 mehr Leergut zwischen den Waren verteilt, um Laufwege zu verkürzen.		Hr. Kleine		Fr. Streuff		1		PM						erledigt		wurde umgesetzt				10,000 %		12.0027		16.0027		19.0027

		51.		290		Bilderrahmen sollten wegen Bruchgefahr auf Palettenplätzen hochkant stehen.		Es wurde eine 100%-ige  Kontrolle der gerüsteten Bilderrahmen durchgeführt. Dabei war 1 Bilderrahmen zerbrochen. Bei dem geringen Bruch rechnet sich der Umbau der Paletten (Bilderrahmen stehend lagern)  bzw. der Lagerplätze nicht.		Fr. Sari
Hr. Kleine		Fr. Finsterwalder		2		QM						erledigt								12.0027		35.0027		39.0027

		52.		292		Kommissionieren von hinten nach vorne, damit man den vollen Turm nicht immer zurück schieben muß, d. h. den kompletten Kom.-Bereich drehen, damit Laufwege verkürzt werden.		Es wurde ein neues System eingeführt : um die Produktivität zu steigern.		Hr. Kleine		Hr. Hupe		1		PM						erledigt						10,000 %		12.0027		27.0027		27.0027

		53.		293		Schwere Ware von D08 (Kopierpapier und Collegeblöcke) in die Spange vor den WA verlegen. Laufwege mit diesen schweren Boxen verkürzen.		Es wurde ein Test gefahren. Der nicht besonders Effektiv war deshalb wurde dieser Punkt wieder in den Urzustand versetzt.		Hr. Kleine
Hr. Pawletko
Fr. Lampert		Hr. Hensel		1		PM						erledigt						10,000 %		12.0027		16.0027		27.0027

		54.		294		Ziehstöcke mit Winkeln statt mit Haken ausstatten, rutschen nicht so leicht am Karton ab.		Dieser Punkt wird umgesetzt . Herr Regelin ändert die Ziehstöcke in den restlichen Bereichen wo es Notwendig ist.		Hr. Kleine		Hr. Hensel		3		PM						erledigt		wurde umgesetzt				10,000 %		12.0027		16.0027		19.0027

		55.		295		Wieso greift das System öfter die die 1er Ebene obwohl die anderen frei sind,vielleicht Hinterlegung überdenken ?		Laut Herrn Seibold ist es nicht möglich das System zu ändern. ( zB: Lagerort E 13 + E15 nach Ebenen 25.07.2007 13:50 Uhr ) 001: Anzahl 2039  002: Anzahl 1907  003: Anzahl 2468  004: Anzahl 1756  005: Anzahl 710 ) Die Anzahl der Stücke die noch gepickt wer		Hr. Kleine		Fr. Streuff
Hr. Hupe		3		PM						erledigt						10,000 %		12.0027		30.0027		30.0027

		56.		311		Markierung an den den Stellplätzen für leere Hauskartons ( EGJ / GJN ). Mitarbeiter müssen so nicht ständig nachzählen, ob die Höchstmenge pro Palette erreicht wurde, bzw. zu viele Hauskartons wieder abräumen.		An gekennzeichn. Plätzen werden EGJ und GJN getrennt gesammelt. Markierungen wurden angebracht.		Hr. Kleine		Fr. Finsterwalder		2		PM						erledigt		wurde umgesetzt				10,000 %		16.0027		20.0027		21.0027

		57.		313		Palettenplätze in E01 / E03 überprüfen, ob Artikel nicht ins Regal gehen können ( z. B. Tempo nach ehemals E04 ? )		Durch  Sektoren Einteilung, durch Frau Kolnisko, auf ein Minimum Reduziert wurden, wodurch sich hier nur noch Schwere Ware befindet.		Hr. Kleine		Hr. Wagner
Hr. Hensel		2		PM						erledigt		wurde umgesetzt				10,000 %		17.0027		27.0027		27.0027

		58.		320		Auf den Picklisten das Wort "Display" genauso groß schreiben wie "Abgabeeinheit" zur besseren Erkennung für die Mitarbeiter.		Wurde in der KW 22 umgestzt, wird zukünftig auf den Picklisten erscheinen.		Hr. Kleine		Hr. Wagner		2		QM/MM						erledigt		wurde umgesetzt				10,000 %		16.0027		22.0027		22.0027

		59.		321		Auf Gangnummern soll auch der Bereich stehen.		Für jeden Bereich in der Kommissionierung werden neue Gangnummern an den jeweiligen Gängen angebracht , damit die MA sich besser zurecht finden die aus anderen Abteilungen verschickt werden.		Hr. Kleine		Fr. Streuff
Hr. Hupe		3		QM						erledigt		wurde umgesetzt				10,000 %		16.0027		32.0027		33.0027

		61.		325		Stoppkanten an den Pickregalen im Altbau -> nähere Infos von der Mitarbeiterin		Die Stoppkanten wurden angebracht…..		Hr. Kleine		Fr. Finsterwalder		2		QM/MM						erledigt		wurde umgesetzt				10,000 %		18.0027		?		30.0027

		62.		328		Das Leergut kontinuierlich stapeln und nach unten schicken.		Die MA werden mit einem Aushang am schwarzen Brett darauf hingewiesen bie Palettenhöhe einzuhalten, weiterhin wird bis zur 33 KW die Statistik weitergeführtund das Leergut wirg kontienuirlich nach unten geschickt		Hr. Kleine		Fr. Finsterwalder		2		QM						erledigt		wurde umgesetzt				10,000 %		19.0027		28.0027		28.0027

		63.		340		Die Vorarbeiter sollen bitte bei sehr warmen Wetter morgens vor Schichtbeginn einmal die Fenster öffnen.		Jeder MA kann selbständig die Fenster öffnen , außer im Winter.		Hr. Kleine		Fr. Finsterwalder		2		PM/QM						erledigt		wurde umgesetzt				10,000 %		19.0027		27.0027		27.0027

		64.		352		Folgende Änderung wieder rückgängig machen : Reduzierung der Palettenplätze in E01 und E03. Viel zuviel Aufwand seitens der Warenbearbeitung ! Der derzeitige Nutzen steht im Gegensatz zum Nutzen Warenbearbeitung, bzw. DC !		Erstes Meeting dazu am 11.10. Am 18.10. werden die beiden Abteilungen sich erneut treffen. Ziel dabei :
Produktivitätssteigerungen, bzw. -verluste gegeneinander abwägen, um zu einer Entscheidung zu kommen.		Hr. Kleine		Hr. Hensel		1		PM/QM				in 
Arbeit								5,000 %		24.0027		41.0027

		65.		360		Ist es möglich Schauma Paletten direkt durch die Verteilung laufen zu lassen, (sehr schwer, da es in großen Mengen rausgeht )  Vollverteiler durch Verteilung / Rest über die Kommissionierung				Hr. Kleine		Hr. Wagner		2		PM/QM						erledigt		wurde umgesetzt				10,000 %		25.0027		30.0027		31.0027

		66		371		Die Artikel in Halle 14 sind schlecht angeordnet ( leichte Ware vorne und unter schwere Artikel in den letzten Gängen z. B. Staubsauger)		Regale wurden umgebaut  und in zwei Sektionen aufgeteilt. Dadurch verteilt sich die Ware gleichmäßig.		Hr. Kleine		Fr. Finsterwalder		2		QM						erledigt		wurde umgesetzt				10,000 %		25.0027		34.0027		35.0027

		67.		375		Wäre es möglich, in den Druckerstraßen eine Pinnwand zu installieren,damit dort Neuigkeiten bezüglich der Österreich Auszeichnung ausgehangen werden können		Die Haustechnik hat die Pinnwende in der Druckerstraße installiert		Hr. Kleine		Hr.Hupe		2		QM/						erledigt		wurde umgesetzt				10,000 %		27.0027		30.0027		33.0027

		68.		376				Es wurde am Donnerstag den, 2.08.07 eine Mail an die Haustchnik geschickt zu diesem Punkt..
Schrauben sind gekommen und werden angebracht.		Hr. Kleine		Hr.Hupe		2		QM						erledigt		wurde umgesetzt				5,000 %		28.0027		31.0027		41.0027

		70.		385		Zu 80 % rutscht die Ware im 2.OG Halle 14 nicht nach		Die Regale wurden in dem entsprechenden Bereich abgesenkt. Die Ware rutscht jetzt besser nach vorne.		Hr. Kleine		Hr. Wagner		2		PM						erledigt		wurde umgesetzt				10,000 %		31.0027		35.0027		36.0027

		71.		386		Großvolumige Artikel auf Palettenplätze buchen, z. B. Wasserkocher und Toaster		Bei B-Verteilung, die hohe Mengen aufweisen, geht diese Ware in die A 00 (Verteilung). Herr Kleine hat mit Herrn Hinke diesbezüglich gesprochen.		Hr. Kleine		Fr. Streuff		3		PM/QM						erledigt		wurde umgesetzt				10,000 %		31.0027		35.0027		35.0027

		72.		389		Den Mitarbeitern, die für die Regalumbauten zuständig sind, die Möglichkeit geben, das Werkzeug sicher zu deponieren. Somit müssen sie nicht jeden morgen erst bei der Haustechnik vorbei. Manchmal ist kein Haustechniker in der Werkstatt und die MA warten u		Die MA erhalten die Möglichkeit, ihr Werkzeug zum Schichtende bei Hr. Kleine im Büro zu lagern.		Hr. Kleine		Hr. Hensel		3		PM/MM						erledigt		wurde umgesetzt				10,000 %		31.0027		31.0027		31.0027

		73.		392		Schaumapaletten nicht mehr von neue auf alte Paletten packen beim Picken -> sehr große Mengen gehen in die Läden, teilweise ganze Paletten => doppeltes Handling		Siehe Punkt 360		Hr. Kleine		Fr. Streuff		3		PM						erledigt		wurde umgesetzt				10,000 %		31.0027		31.0027		32.0027

		74.		394		Die neuen Stöcke sind zu kurz und die Greifer am Ende sind zu spitz.		Ein Musterstock, der ca. 30 cm länger ist, wird  angefertigt und zum nächsten Termin (3.9.2007, 10.00 Uhr) mitgebracht. Herr Tillmann hat einen Musterstock angefertigt und zum Termin mitgebracht. Es sollen 3 Stöcke pro Gang angefertigt werden. Herr Tillma		Hr. Kleine		Fr. Streuff		2		PM						erledigt		wurde umgesetzt				10,000 %		31.0027		35.0027		36.0027

		75.		395		Kennzeichnung der Regale nach Laufrichtung (geteilte Picklisten)		Bis zum 30.08.2007 sollen Vorschläge (wie die Kennzeichnung erfolgen könnte)  von den Mitarbeitern aus dem Keller gemacht werden. Nächstes Treffen: 30.08.2007, 10.30 Uhr bei Herrn Kleine. Die Hinweisschilder wurden am 31.08.2007 angebracht.		H. Kleine		Fr. Streuff		3		PM						erledigt		wurde umgesetzt				10,000 %		31.0027		35.0027		35.0026

		76.		427		Die Bildschirme in Halle 14 Bereiche E11/F11 von der Mitte zur Wand nach Halle 16 verlegen. Geplante Einsparung an Laufwegen: ca. 33 Stunden/Monat.		2 alte Tische aus der Rüsterei werden von der Haustechnik auf eine Arbeitshöhe von 110 cm geändert. Auftrag liegt Herrn Hasal vor. Frau Hilbig informiert Herrn Springer wegen Anschluß der Bildschirme.		H. Kleine		Fr. Streuff		1		PM						erledigt		wurde umgesetzt				10,000 %		40.0027		41.0027		46.0027

		77.		430		Führungsschienen an den Regalen anbringen, so kann die Ware nicht verrutschen		Der Punkt wurde nicht umgesetzt da der Kostenaufwand für die Schienen zu hoch ist Wenn alle Regale in den Kommissionierbereichen bestückt würden, würden Kosten in Höhe von ca. 45.000,-- Euro anfallen.		H. Kleine		Hr. Wagner		2		QM						erledigt								40.0027		42.0027		42.0027

		78.		438		Es sollten mehr Palettenplätze geschaffen werden,		Herr Kleine spricht Herrn Seibold an, das mit Beginn der 47. KW bis Ende 51. KW der Nachschub zugebucht wird.		Hr. Kleine		Hr. Hensel		1		PM						erledigt								41.0027		46.0027		46.0027

		79.		439		Alle leeren Lagerhilfsmittel( EGJ/GJN ) in die 5 Ebene stellen und am Ende der Schicht einsammeln ( System wie früher)		Da die 5. Ebene zu 95 % ausgelastet ist ist dieser Punkt nicht umsetzbar		Hr. Kleine		Fr. Finsterwalder		2		MM						erledigt								41.0027		43.0027		43.0027

		80.		446		Magnet für Tür F 11 / Spange (Halle 14). Es ist schwierig mit einem vollem Turm aus dem Bereich zu kommen -> Unfallgefahr !		Nach Aussage von Fr. Hilbig wurden die Magnete bei Hr. Hasal bestellt.		Hr. Kleine		Fr. Streuff		2		QM						erledigt		wurde
umgesetzt						41.0027		42.0027		45.0027

		81.		458		Der Müll sollte aus den Hauskrt. Entfernt werden		Der Punkt ist bereits erledigt. Der Aufwand ist für die Warenbearbeitung zu groß.		Hr. Kleine		Hr. Wagner		2		QM						erledigt								44.0027		46.0027		46.0027

		82.		463		Leergut F05 Regelmäßig verteilen (		Der Punkt wird dem Warenausgang zugeteilt.		Hr. Pawletko		Fr. Streuff		2		QM						erledigt								45.0027		46.0027		46.0027

		83.		468		EAN- Nr. auf  Pickliste. Anstatt  Bestellnr.		Es wird kein weiterer Text in die Pickliste aufgenommen. Die Kommissionierung soll nur nach Platz und Stückzahl arbeiten.		Hr. Kleine		Fr. Streuff		2		QM						erledigt								45.0027		46.0027		46.0027

		84.		469		Ware zu hoch  gestapelt (F05)		Es wird überprüft, um welche Artikel es sich dabei handelt.		Hr. Kleine		Fr. Streuff		2		QM				in 
Arbeit										45.0027		46.0027

		85.		470		Ladennr, am Bildschirm  ( E01 )  alle Abt. überprüfen…..		Herr Kleine sieht sich die Situation vor Ort an.		Hr. Kleine		Fr. Streuff		2		QM				in 
Arbeit										45.0027		46.0027

		86.		471		Tennissocken ( Banderole geht auf  )  ( einzeln zusammen suchen )		Es wird vor Ort überprüft, um welche Artikel es sich handelt.		Hr. Kleine		Fr. Streuff		2		QM				in 
Arbeit										45.0027		46.0027

		87.		472		Gel - Päckchen entfernen ( Handschuhe )		Nicht durchführbar. Der Arbeitsaufwand ist für die Warenbearbeitung zu hoch.		Hr. Kleine		Fr. Streuff		2		QM														45.0027		46.0027		46.0027

		88.		483		Damit die Pickkontrolle in Halle 14 in jeder Etage durchgeführt werden kann, müssen Bildschirme versetzt werden.				Hr. Kleine		Fr. Streuff		2		QM		offen												46.0027

		89.		484		Boden in der Spange Halle 14 angleichen. Stolpergefahr.		Fr. Hilbig spricht die Haustechnik an.		Hr. Kleine		Fr. Streuff		2		AM		offen												46.0027

		90.		485		Ware im 3. OG Halle 14 (F 09 und F 11) rutscht nicht nach. Es handelt sich hauptsächlich um original Kartons.				Hr. Kleine		Fr. Streuff		2		QM		offen												46.0027

		88.		109		Mischtürme sind für den Warenausgang teilweise nicht mehr sofort erkennbar und sehr aufwendig zu konsolidieren, 
da kein Hinweisschild ( Mischturm - Serie ) am Turm angebracht wird		Ab dem 07.03.06 werden wieder Pappen mit Aufklebern "Mischturm" an die Türme angebracht. Der MA des Warenausgangs retourniert diese an den Arbeitsplatz der Kommissionierung		Hr. Kleine
Hr. Pawletko		Fr. Kolnisko
Fr. Knipping		1		PM						erledigt		wurde
umgesetzt				10,000 %		52.0025		10.0026		10.0026

																		3		4		75		56		20

																				82

																		in Prozent

																		offen		in Arbeit		erledigt

																		3.7%		4.9%		91.5%



dsaenger:
Punkt wurde wieder aufgegriffen, da neuer Verbesserungsvorschlag vorliegt.

thensel:
Der Punkt war bereits einmal abgeschlossen. Jedoch hat sich die Fehlerhäufigkeit erhöht, sodass der Punkt noch einmal bearbeitet wird !!



Transport
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Status KVP Projekte

		



&LStand &D&RT. Hensel

Prozentualer Anteil KVP Projekte Kommissionierung in Bezug auf alle Projekte KVP

Status KVP Projekte Kommissionierung in Prozent



Dia Übersicht alle Bereiche

		Lfd. Nr.		Projekt
 Nr.		Übersicht 
Problemsammlung von allen bisherigen Teams		Maßnahmen		Verantwortlich		PB		Wertung nach
Einsparugen+
Verbesserung der
Produktivität
1 = hoch
2 = mittel
3 = niedrig				offen		in 
Arbeit		erledigt		wurde umgesetzt				Status 
von 100% erledigt		auf-
genom-men in der KW		Start		Ende

		1.		56		Boxen ohne Aufkleber		Es wurde bisher abgelehnt, ohne Aufkleber zu arbeiten, um auch weiterhin die Qualität gewährleisten zu können. Laut Auskunft der entsprechenden Abteilungsleiter ist aber noch etwas anderes geplant. Wurde verworfen, daher keine andere Lösung in Sicht.		Hr. Rothner
Hr. Kleine
Hr. Pawletko		Hr. Hensel
Hr. Hupe		2		KM						erledigt						10,000 %		19.0025		20.0025		38.0025

		2.		123		Arbeitsabläufe, welche nur mit Hilfe des Lastenaufzuges vollbracht werden können, müssen kürzer gestaltet werden		Hinweisschilder, wie die Nutzung des Lastenaufzugs am optimalsten gestaltet werden kann, wurde von den Mitarbeitern erarbeitet und ausgehangen.		Fr. Sari
Hr. Rothner
Hr. Pawletko		Hr. Hensel
Hr. Hupe		2		PM						erledigt		wurde
umgesetzt				10,000 %		52.0025		20.0026		23.0026

		3.		75		Sander Anlage: Störung 2-3 Std. pro Tag (Umreifungsanlage für Türme), verursacht durch qualitativ schlechteres Umreifungsband		Seit Herbst 2005 wird neues Umreifungsband verwendet		Hr. Pawletko		Fr. Finsterwalder
Fr. Niejodek		1		PM/KM						erledigt		wurde
umgesetzt				10,000 %		19.0025		19.0025		42.0025

		4.		79		Leergut in der Kommissionierung teilweise nicht ausreichend / Mitarbeiter der Kommissionierung müssen sich das 
Leergut während des Pickvorgangs selber organisieren, da der Warenausgang nicht genug Personal zur Verfügung hat		Seit Januar 2006 sind die Pufferplätze im Kom.-Bereich neu definiert und vergrößert worden. Sollten von der Spätschicht Warenausgang nicht alle Puffer aufgefüllt worden sein, erfolgt umgehend eine schriftliche Benachrichtigung an den Vorarbeiter (Kopie Ab		Hr. Kleine 
Hr. Pawletko		Fr. Finsterwalder
Fr. Niejodek		1		PM						erledigt		wurde
umgesetzt				10,000 %		19.0025		7.0026		12.0026

		5.		80		Dienstleister : Bereitstellung freier Auflieger dauert teilweise 3 - 4 Stunden		Die Zeiten der Bereitstellung freier Aufliegen hat sich auf 20 Minuten minimiert und ist lt. Abt.-Leiter Warenausgang in Ordnung.		Hr. Pawletko
DC Transport		Fr. Finsterwalder		1		PM						erledigt		wurde
umgesetzt				10,000 %		19.0025		18.0026		39.0026

		6.		103		Laufwege zu lang von der Halle 12 / 2. + 3. OG in den Warenausgang ( evtl. eine Tür einbauen ? )		Die Türen im 2. und 3 OG. werden nicht eingebaut da  sich eine ROI von 2,66 ergibt		Hr. Pawletko
Hr. Meerstein		Fr. Finsterwalder
Fr. Niejodek		1		PM						erledigt						10,000 %		52.0025		9.0026		18.0026

		7.		104		Der Warenausgang benötigt einen eigenen Drucker für die Verladung , werden durch den Wareneingang ( ziehen von Packanweisungen ) behindert		Der Drucker wird vorraussichtlich am 08.09 aufgebaut. Aufgebaut am 12.09.06 !		Hr. Pawletko
DC Service Desk		Fr. Finsterwalder		2		PM/QM						erledigt		wurde
umgesetzt				10,000 %		52.0025		35.0026		37.0026

		8.		105		Der Ablauf für die Umreifung der RV 50 Türme ist sehr aufwendig : Ablauf prüfen, evtl. separate Umreifungsmaschine für die RV 50 Türme  anschaffen		Es ist geplant, die Umreifungsmaschine, die derzeit noch defekt im WE Halle 16 steht, für die RV 50 Türme zu nutzen. Ersatzteile sind im Haus, aber nicht vollständig. Sobald diese von der Haustechnik ergänzt wurden, kann die Maschine in Betrieb genommen w		Hr. Pawletko		Fr. Kolnisko
Fr. Knipping		1		PM						erledigt		wurde
umgesetzt				10,000 %		52.0025		30.0026		34.0025

		9.		96		Zeitaufwendige Palettenscannung beim Beladen der Lkws im Warenausgang		Wir sind vom Ablauf her gezwungen, das Versandlabel an der Stirnseite der Palette anzubringen. Das Versandlabel ist genormt. Barcode darf nicht getrennt werden vom Versandlabel. Kosten für ein zweites Etikett und zusätzliche Scanner zu hoch, stehen in kei		Hr. Pawletko
Hr. Hensel		Fr. Finsterwalder
Fr. Niejodek		1		PM						erledigt						10,000 %		40.0025		41.0025		8.0026

		10.		102		Kann der MP418 allen Mitarbeitern des Warenausgangs zur Verfügung gestellt werden, um schneller an erforderliche Informationen zu gelangen ( keine Telefoniererei mehr, um an Informationen zu kommen ) ?		Auf Wunsch des Abteilungsleiters bleibt das Steuern der Serie allein in den Händen der Vorarbeiter, mögliche Zeitverluste (z.B. Telefonieren um den Stand der Serien abzufragen ) werden bewusst in Kauf genommen		Hr. Pawletko
DC Service Desk		Fr. Finsterwalder
Fr. Niejodek		2		PM						erledigt						10,000 %		52.0025		7.0026		8.0026

		11.		160		Sonnenschutz in der Zentralkonsolidierung Halle 14/16.		Sonnenschutz ist zu kostenintensiv und Besitzrechte des DC sind noch ungeklärt.		Hr. Pawletko		Hr. Hensel
Hr. Hupe		3		QM/MM						erledigt						10,000 %		52.0026		29.0026		29.0026

		12.		167		Ganze Türme die von der C-Fläche kommen, oben rechts am Deckel mit Laden Nummern makieren / Kom-Bereich, Halle 12 : 2. und 3. OG		Dieser Punkt wurde erfolgreich umgesetzt		Hr. Pawletko		Hr.Hupe		2		KM						erledigt		wurde
umgesetzt				100%		34.0026		39.0026		40.0026

		13.		168		Sanderanlage: Warenausgang 14-16 im EG . Einen Durchgang schaffen um die Zeit zu verkürzen, wenn Störungen an der Anlage auftreten.		Eine Investition in dieser Höhe ist im Augenblick nicht möglich		Hr.Pawletko		Hr.Hupe		2		PM						erledigt						10,000 %		34.0026		36.0026		39.0026

		14.		190		Es sollen zwischen Kommbereich und WA klare Grenzen gezogen werden , wo die fertigen Türme abgestellt werden		Es sind Grenzen zwischen Kom.-Bereich und WA klare Grenzen gezogen worden ..		Hr.Pawletko  Hr. Kleine		Fr. Finsterwalder		2		QM						erledigt		wurde
umgesetzt				10,000 %		31.0026		47.0026		47.0026

		15.		191		Strapsmaschine H 16 reparieren ( RV  50 Türme)		Die Reperatur wurde durchgeführt, und die Maschinen getauscht siehe Punkt 105		HrPawletko		Hr. Hensel
Hr. Hupe		1		PM						erledigt		wurde
umgesetzt				10,000 %		31.0026		30.0026		41.0026

		16.		192		Halterung für die Pappe am Pfeiler anbringen		Es wurden Tische im Warenausgang  Halle 14/ 16  1 OG aufgestellt .		Hr. Pawletko		Fr. Niejodek 
Hr. Saenger		2		PM						erledigt		wurde
umgesetzt				100%		31.0026		41.0026		43.0026

		17.		241		Halle 14 (Pufferplatz Retoure) ist eine Rille im Boden, sodass die Türme beim darüberfahren umkippen - Hohe Unfallgefahr		Heute am 23.05.07 wurde in Halle 14 ( Pufferplatz Retoure) begonnen, die Rille im Boden auszubessern, sodass die Türme beim darüberfahren nicht mehr umkippen. Arbeiten wurden abgeschlossen !		Hr. Pawletko		Fr. Streuff		2		PM						erledigt		wurde
umgesetzt				100%		3.0027		8.0027		21.0027

		18.		270		Einen Schalter für die Sanderanlage Halle 10/EG. MA stehen und warten bis die Türme vorfahren zur Verladung. Alternativ: die Steuerung überprüfen (Lichtschranken).		Es wurde ein Gespräch mit der Haustechnik geführt, um eine alternativ Lösung zu finden. Zur Lösung des Problems wären Programmänderungen der Software nötig, die ca. 2.500 - 3.000 Euro kosten. Aus Kostengründen wird dieser Punkt nicht Umgesetzt.		Hr. Pawletko		Hr. Hensel		2		QM/MM						erledigt						100%		7.0027		9.0027		25.0027

		19.		317		Mehr als zwei Mitarbeiter anlernen, um die fertigen Türme und Paletten in der AK-Verteilung abzuarbeiten. Derzeit sind nur zwei Mitarbeiter im Thema und es gab bereits die Situation, dass beide abwesend waren und dadurch der Warenfluss erheblich behindert		Es wurden zwei Mitarbeiter neu angelernt, somit keine Engpässe mehr.		Hr. Pawletko		Hr. Wagner		1		PM						erledigt		wurde
umgesetzt				100%		18.0027		22.0027		22.0027

		20.		345		Ablauf BMG überdenken (wo wird es verteilt und von wem ? )		BMG wird weiterhin in der Hauptkonsolidierung des Warenausgangs Halle 16 verteilt.		Hr. Pawletko		Hr. Wagner
Hr. Hupe		3		PM						erledigt						100%		19.0027		25.0027		31.0027

		21.		359		Kleiner Aufzug im Altbau Halle 10: Und zwar den Zylinder " Küche " durch ein Schalter im kleinen Fahrstuhl im Altbau zu ersetzten.Damit wenn wir Ware aus dem Keller holen , nicht mehr durch das Treppenhaus müssen, sondern direkt in den Warenausgang kommen				Hr. Pawletko		Hr.Hupe		2		QM						erledigt		wurde
umgesetzt				100%		25.0027		27.0027		31.0027

		22.		369		Durchgang zur Wickelmaschine in Halle 10  wird ein Spiegel benötigt,				Hr. Pawletko		Hr.Hupe		2		QM/AM						erledigt		wurde
umgesetzt				100%		26.0027		26.0027		31.0027

		23.		448						Hr. Pawletko		Hr.Hupe		2		QM		offen												42.0027

		24.		449				Ein Mitarbeiter des WA überprüft die Verfahrensanweisung ob das Leergut noch an den dafür vorgesehenden Puffern  stehen muß.(Leergut neu Definieren)		Hr. Pawletko		Hr.Hupe		2		QM				in 
Arbeit								50%		42.0027		43.0027

		25.		450						Hr. Pawletko		Hr.Hupe		2		QM				in 
Arbeit								20%		42.0027		42.0027

		26.		467		Warenausgang: Schwere IKB s Halle 10, 2 OG ( wie in Halle 16 max. 6 IKB s) gelbe Aufkleber - Kennzeichnung schwere Ware.( max so viele IKB s , das der MA noch darüber schauen kann. )				Hr.Pawletko  Hr. Kleine		Hr.Hupe		2		QM		offen												45.0027

		27.		477		Aufkleber , Vorsicht Glas " ( Aufpacken  Warenausgang )				Hr.Pawletko  Hr. Kleine		Hr.Hupe		2		QM		offen												45.0027

		28.		480		Verladung an den Toren ,- die Rampe--- Lippe verlängern Tor 18,17,16,15,14,13,12,11,10…………				Hr. Pawletko		Hr.Hupe		2		MM/AM/QM		offen												45.0027

		29.		482		Pfosten neben der Wickelmaschine da wo der Spiegel hängt versetzen…. Da die Paletten immer hängen bleiben……		An die Haustechnik wurde eine Mail geschrieben.		Hr. Pawletko		Hr.Hupe		2		QM				in 
Arbeit								30%		45.0027		46.0027

		30.		488		Leergut F 05 regelmäßig verteilen				Hr. Pawletko		Fr. Streuff		1		QM		offen												46.0027

		31.		36		Leergutbestückung in der AK- Miniverteilung		Ab den 1.03.2006 wird die Leergut Bestückung vom Warenausgang übernommen		Hr. Pawletko		Fr. Kolnisko
Fr. Knipping		2		PM						erledigt		wurde
umgesetzt				10,000 %		46.0025		7.0026		10.0026

																		5		3		23		15		8

																				31

																		in Prozent

																		offen		in Arbeit		erledigt

																		16.1%		9.7%		74.2%



thensel:
Punkt ist identisch mit Nr. 59 und klärt sich bei Abarbeitung durch Nachschub !!



Dia Übersicht alle Bereiche
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einger.+abgear. KVP`s Vergleich

		



&LStand &D&RT. Hensel

Prozentualer Anteil KVP Projekte Warenausgang in Bezug auf alle Projekte KVP

Status KVP Projekte Warenausgang in Prozent



durchschnittl. Bearbeitungszeit

		Lfd. Nr.		Projekt
 Nr.		Übersicht 
Problemsammlung von allen bisherigen Teams		Massnahmen		Verantwortlich		PB		Wertung nach
Einsparugen+
Verbesserung der
Produktivität
1 = hoch
2 = mittel
3 = niedrig				offen		in 
Arbeit		erledigt		wurde umgesetzt				Status 
von 100% erledigt		auf-
genom-men in der KW		Start		Ende

		1.		2		Drehkreuz -Scanner erkennt Karte oft erst nach vielen Versuchen. Kollegen sind aber schon zur Pause ausgestempelt oder möchten zum Arbeitsplatz. Ständiger Stau verursacht Unzufriedenheit bei allen Mitarbeitern		Nach Rücksprache mit DC Service Desk wird ein Techniker bestellt, um evtl. Fehler zu beheben. Mitarbeiter, die Probleme am Drehkreuz haben, sollen sich bei der IT mit ihrer Karte melden. Zettel, der die Mitarbeiter dazu auffordert, wurde an den Drehkreuze		DC Service Desk		Hr. Hensel
Hr. Hupe		1		QM/MM						erledigt						10,000 %		43.0025		2.0026		10.0026

		2.		3		Nachschub ein Kollege pro Ebene (10 Ebenen insgesamt-Min 2 MA) ist aus Sicherheitsgründen von 17:00 Uhr bis 22:00 zu wenig. MA muss viel laufen und bekommt nichts eingeräumt.				Alle Abteilungsleiter
FASi		Hr. Hensel
Hr. Hupe		1		PM/AM						erledigt		wurde umgesetzt				10,000 %		19.0025		14.0025		44.0025

		3.		26		Lastenaufzug Halle 10, die Verriegelung der Tür im Erdgeschoss arbeitet nicht einwandfrei,
dadurch entstehen viele Wartezeiten und Laufwege		Es wurde eine Fachfirma beauftragt ,die 2 Lichtschranken  im Aufzug angebracht hat		Hr. Hasal
Hr. Hensel		Fr. Finsterwalder
Fr. Niejodek		2		PM						erledigt		wurde umgesetzt				10,000 %		43.0025		50.0025		5.0026

		4.		27		Handling von defekten Staplern, Fehlerzettel erstellen, Meldung an Haustechnik		Handhabung defekter Stapler wurde festgelegt und wird in einem Begleitzettel (Reparaturanforderung FFZ) dokumentiert.
Ausleihe von Geräten wird an den Vorarbeitertischen anhand einer Liste dokumentiert.		Alle Abteilungsleiter
Hr. Hensel		Fr. Finsterwalder
Fr. Niejodek		2		PM						erledigt		wurde umgesetzt				10,000 %		19.0025		7.0026		34.0026

		5.		29		Besserer Standort für Ware, die auf Grund ihrer Maße nicht verpackt werden kann, um die unnötigen Transporte
von E05 = 2 OG in die A00 auf die Palettenverteilung oder in den Warenausgang zu vermeiden		Es gibt mittlerweile keine überflüssigen Transporte mehr aus den genannten Bereichen !		Alle Abteilungsleiter
Einkauf		Alle PB		1		QM						erledigt						10,000 %		45.0025		34.0026		34.0026

		6.		31		Palettengewicht schwerer als Maximalgewicht ( 600 kg. und mehr )
Beispiel: Kopierpapier / Schauma etc.		Schauma wird bereits abgepackt. Kopierpapier muss noch erarbeitet werden. Halbieren der Paletten ist seitens der Lieferanten nicht möglich (Abfrage 16.02.). Um dieses Problem wenigstens teilweise zu beheben, ist geplant, eine Teilmenge direkt bei Anliefer		Alle Abteilungsleiter		Hr. Hensel
Hr. Hupe		1		PM						erledigt		wurde umgesetzt				10,000 %		21.0025		1.0026		11.0026

		7.		34		Zweite Kasse in der Kantine		Da der Kostenfaktor zu hoch ist , kann keine zweite Kasse in der Kantine angeschafft werden		Hr. Baltzer
Hr. Hensel		Fr. Finsterwalder
Fr. Niejodek		2		MM						erledigt						10,000 %		39.0025		39.0025		9.0026

		8.		47		Zuwenig Reaktion und Aufzeigen von Konsequenzen der Vorarbeiter gegenüber dem MA möglich (Sanktionen werden nicht verhängt. Z.B. Schnell-Läufer ungefragt genutzt, Containerentladung)		Jeder MA der sich einen Schnellläufer ausleiht muss sich in eine ausgelegte Liste eintragen, bei 3maligem Verstoß 4wöch. Fahrverbot		Alle Abteilungsleiter		Fr. Finsterwalder
Fr. Niejodek		1		QM/MM						erledigt		wurde umgesetzt				10,000 %		40.0025		10.0026		22.0026

		9.		48		Wenig kollegiale Hilfe zwischen den unterschiedlichen Abteilungen (Inselsichtweise). Kollegen werden in andere Abteilungen geschickt und die dort tätigen Mitarbeiter stehen rum. Besseres Miteinander aller Abteilungen!				Alle Abteilungsleiter		Hr. Hensel
Hr. Hupe		1		PM/MM						erledigt								19.0025		17.0026		32.0027

		10.		49		Abt.-Lt. haben zu wenig Zeit für das Alltagsgeschäft ( z.B. Schulung der Mitarbeiter geht oft unter, Abt.-Lt. würden gern mehr Verantwortung an Mitarbeiter deligieren )		Strukturen in den Abt. gefestigt so das freiraum entsteht fürs Altagsgeschäft zur Steuerung der Abteilungsprioritäten		Alle Abteilungsleiter		Hr. Hensel
Hr. Hupe		1		QM/MM						erledigt		wurde umgesetzt				10,000 %		21.0025		30.0025		30.0025

		11.		54		Regeln von Mitarbeitern für Mitarbeiter		Die Regeln müssen nicht mehr erstellt werden da durch die Jobrotation die Mitarbeiter wissen, was sie in anderen Abteilungen für Aufgaben haben. Durch die 12 Uhr Runde wird gezielt auf Sauberkeit geachtet .		Alle Abteilungsleiter		Hr. Hensel
Hr. Hupe		2		MM						erledigt						10,000 %		19.0025		30.0025		30.0025

		12.		82		Erstellung von Prozessbewertungen  für alle Abteilungen um die Kosten des Ablaufs pro Stück / Karton  zu ermitteln				KVP - 
Prozessbegleiter		Alle PB		1		QM						erledigt		wurde umgesetzt				10,000 %		35.0025		36.0025		5.0026

		13.		89		Papierverschwendung (Sensibilisieren, Beispiele, Automatische Drucke) - Ziel -15%		Kommissionierbereich = keine halben Seiten mehr. Einführung von Gangwechsel auf den Picklisten. Mitarbeiter wurden sensibilisiert ( Zettel beidseitig bedrucken, falls möglich ). Durch Einführung von Pick by Voice wird ebenfalls sehr viel Papier eingespart		Alle Abteilungsleiter
Fr. Kolnisko		Hr. Hensel
Hr. Hupe		2		KM						erledigt		wurde umgesetzt				10,000 %		19.0025		20.0025		17.0025

		14.		133		Die Retoureabteilung bekommt zu wenig Informationen von den anderen Abteilungen		Abfrage bei der Retoure, welche Informationen fehlen. Absprachen zwischen Retoure, Warenbearbeitung und Clearingstelle wurden getroffen. Info der Retoure: seitdem läuft alles zu ihrer Zufriedenheit !!		Alle Abteilungsleiter		Hr. Hensel
Hr. Hupe		1		QM						erledigt		wurde umgesetzt				10,000 %		52.0025		36.0026		49.0026

		15.		144		Hinweisschild für Lieferanten der Kantine, da gerade neue Fahrer sich oft fälschlicherweise beim Wareneingang melden		Abfrage bei DC Haustechnik, ob Hinweisschilder gefertigt und aufgestellt werden können ?!
Schilder müssten in Eigenregie beim Schildermacher gefertigt werden. Wird geprüft, ob realisierbar (20.04.06) ! Schilder werden nicht montiert !		Hr. Baltzer
DC Haustechnik		Hr. Hensel
Hr. Hupe		2		QM						erledigt						10,000 %		9.0026		9.0026		18.0026

		16.		149		Jobrotation der Vorarbeiter, um über Zusammenhänge bezüglich Arbeitszeitänderungen, Abläufe in anderen Abteilungen, etc. nötiges Wissen zu erlangen und dies an die Mitarbeiter weiter geben zu können.		1 Tag pro Vorarbeiter. Die Vorarbeiter werden, je nach Arbeitsaufwand in der eigenen Abteilung, in andere Bereiche gehen, daher Ende offen !! Zusätzlich ist geplant, ein wöchentliches Meeting von Vorarbeitern aus allen Abteilungen einzuführen, Termin steh		Alle Abteilungsleiter		Hr. Hensel
Hr. Hupe		1		PM/MM						erledigt		wurde umgesetzt				10,000 %		9.0026		28.0026		29.0027

		17.		65		Bessere flexiblere Personaleinsatzplanung bei kurzfristigen Überkapazitäten (Klare Regelungen zwischen den Abteilungen sind nun vorhanden)		Alle Vorarbeiter sind angewiesen, bereits morgens oder bei Schichtbeginn mittags zu prüfen, ob sie Mitarbeiter an andere Abteilungen abstellen können. Dies wird anhand eines Formulars dokumentiert.		Alle Abteilungsleiter		Hr. Hensel
Hr. Hupe		1		PM						erledigt		wurde umgesetzt				10,000 %		19.0025		50.0025		51.0025

		18.		135		Wieso wird das übrig gebliebene Essen von der Kantine weggeworfen, wenn es z.B. die Tafel Unna gibt ?		Bei der Tafel Unna dürfen nur Lebensmittel abgegeben werden , keine fertig zubereiteten Essen, da es vom Gesetzgeber verboten ist, fertige Mahlzeiten abzugeben		Hr. Baltzer		Hr. Saenger 
Fr. Niejodek 
Fr.Knipping		2		MM						erledigt						10,000 %		52.0025		9.0026		9.0026

		19.		154		Störungsquote im gesamten DC minimieren		Zwei Prozessbegleiter haben sich des Themas angenommen. Eine erste Begleitung der Haustechnik bei der Störungsbeseitigung hat stattgefunden.		Alle Abteilungsleiter		Fr. Finsterwalder 
Hr. Hensel		1		PM/QM				in 
Arbeit								5,000 %		21.0026		22.0026

				154.1		schlechte Warensicherung und alle damit verbundenen Folgen		Alle Mitarbeiter der WB wurden noch einmal auf saubere Palettensicherung geschult.		Fr. Sari		Fr. Finsterwalder 
Hr. Hensel		1

				154.2		Nutzung nicht gebrauchsfähiger Container / Paletten / RUGs		1. Um das Problem an den Eisenmann Anlagen mit den unterschiedlichen Rolligrößen in den Griff zu bekommen, wurde der Druck an den Rollen der Förderanlage im Warenausgang erhöht. Desweiteren werden öfter Kontrollen durchgeführt.
2. Es werden neue Rollen an		Fr. Sari
Hr. Kleine
Hr. Pawletko
Fa. CS		Fr. Finsterwalder 
Hr. Hensel		1

				154.3		unsaubere Leergutrückführung		Es werden an allen Rückführungspunkten Lichtschranken installiert, um Überstände zu verhindern. Zusätzlich werden Initiatoren installiert, die verhindern sollen, dass Stapel abgeschickt werden können, die nicht durch die Lichtschranken geprüft wurden.		Fr. Lampert
Hr. Kleine		Fr. Finsterwalder 
Hr. Hensel		1

				154.4		Bedienerfehler		Durch eine Bebilderung an den RUG Stationen wurde ein großer Teil der Störungen minimiert.		Fr. Sari
Fr. Lampert
Hr. Kleine
Hr. Pawletko
Fa. CS		Fr. Finsterwalder 
Hr. Hensel		1

				154.5		Technikfehler		Alle lösbaren Technikfehler werden von der Haustechnik eliminiert. Leider gibt es einen großen Teil dieser Störungen, bei denen kein nachvollziehbarer Grund zu erkennen ist.		DC Haustechnik		Fr. Finsterwalder 
Hr. Hensel		1

		20.		157		Laderäume für FFZ neu strukturieren. Fahrzeuge werden nicht angeschlossen, falsch abgestellt (Arbeitssicherheit), falsch vom Ladegerät getrennt		Ein Workshop zu dem Thema hat stattgefunden. Zuordnung der FFZ durch die Abt.-Lt. ist andie Prozessbegleiter weitergegeben worden. In der 36. KW gab es eine Begehung der Laderäume mit der Haustechnik. Eine evtl. Neustrukturierung der Aufteilung wird überd		Fr. Sari
Hr. Rothner
Hr. Pawletko		Hr. Hensel
Hr. Hupe		2		PM/AM						erledigt		wurde umgesetzt				10,000 %		24.0026		32.0026		22.0027

		21.		181		Mitarbeiter mit Einschränkungen sollen, ihren Möglichkeiten gerecht, vielseitiger eingesetzt werden		Wird bereits ausgeführt ! Mitarbeitern mit Einschränkungen wird die Möglichkeit geboten, entsprechend ihrer Belastbarkeit, nur bestimmte Tätigkeiten auszuüben oder, falls möglich und gewünscht, die Abteilung zu wechseln.		Alle Abteilungsleiter		Hr. Hensel
Hr. Hupe		3		PM/MM						erledigt		wurde umgesetzt				10,000 %		35.0026		44.0026		44.0026

		22.		211		Es sollte für alle Mitarbeiter eine zentrale Stempeluhr geben		Keine Maßnahmen ! Wurde von den Abt.-Lt. abgelehnt mit der Begründung, daß die Laufwege in die Kantine als Wegezeiten gelten sollen.		Alle Abteilungsleiter		Fr. Finsterwalder		3		MM						erledigt						10,000 %		35.0026		44.0026		44.0026

		23.		233		Belege der Trittbretter FFZ bei Bedarf erneuern, da Rutschgefahr !		Info an DC Haustechnik durch Abt.-Lt.erfolgt. Alle defekten Trittbretter wurden erneuert.		Fr. Sari
Hr. Rothner
Hr. Pawletko		Hr. Hensel		3		AM						erledigt		wurde umgesetzt				10,000 %		46.0026		47.0026		10.0027

		24.		246		Die lt. Fehlerstatistik 5 häufigsten Fehlerquellen minimieren				Alle Abteilungsleiter		Alle Prozessbegleiter		1		PM/QM						erledigt		wurde umgesetzt				10,000 %		7.0027		7.0027		24.0027

				246.1		Falsche ware Bypass / HRL				Fr. Sari		Hr. Wagner
Hr. Hensel		1

				246.2		Artikel nicht nach Beschreibung verräumt				Fr. Sari
Fr. Lampert		Hr. Hensel		1

				246.3		Falscher Artikel auf Platz				Fr. Lampert		Hr. Hupe		1

				246.4		Falsche Hinterlegung MP 202 / AS 400				Fr. Sari		Fr. Finsterwalder		1

				246.5		Mehrlieferung Bypass / HRL / Retoure				Fr. Sari		Hr. Wagner
Hr. Hensel		1

		25.		247		Jubilaren auf Wunsch einen Einkaufsgutschein anstelle von Blumen überreichen		Die Abt.-Leiter fragen zukünftig die Mitarbeiter, die Jubiläum haben, welche Wahl sie treffen wollen. Danach wird alles weitere in die Wege geleitet von ihnen		Alle Abteilungsleiter		Hr. Saenger		3		MM						erledigt		wurde umgesetzt				10,000 %		5.0027		9.0027		9.0027

		26.		242		Bei den MP 215 und 12100 überprüfen, ob die dazugehörigen Drucke benötigt werden. Einsparung von Papier !		Abfrage bei DC Service Desk, wer die MP hat. Die Drucke für diese Menüpunkte wurden angehalten.		Alle Abteilungsleiter		Hr. Hensel		1		KM						erledigt		wurde umgesetzt				10,000 %		4.0027		4.0027		5.0027

		27.		250		Die KVP Liste übrsichtlicher gestalten		Die "Hauptliste" wurde geschlossen, um den Aufwand bei den Eintragungen zu minimieren. Die abteilungsbezogene Liste wurde überarbeitet.		KVP Team		Hr. Hensel		3		QM						erledigt		wurde umgesetzt				10,000 %		6.0027		18.0027		19.0027

		28.		252		Im Menüpunkt 58 die Möglichkeit einbauen, Seiten gezielt auszudrucken und die Anzahl der Läden pro Seite erhöhen.		Abfrage bei Hr. Gerhardy zwecks Änderung des Menüpunkts gestartet. Lt. Hr Wlecke soll es keine Änderungen geben, sondern über ML 4 die nötigen Seiten ausgedruckt werden von den MA, die diese benötigen.		Alle Abteilungsleiter		Hr. Hensel		1		UM						erledigt						10,000 %		6.0027		6.0027		7.0027

		29.		266		Den MA lieber öfter eine Arbeitshose zur Verfügung stellen als eine Weste. Hosen werden häufiger gebraucht als Westen !		Nach Rücksprache mit Hr. Schubert wird es auch zukünftig nur Westen geben, da in der Vergangenheit Hosen an die Mitarbeiter verteilt wurden, aber von diesen überwiegend garnicht genutzt werden sondern anderweitig privat. Nur ca. 60 - 70 MitarbeiterInnen t		Alle Abteilungsleiter		Fr. Finsterwalder		3		MM						erledigt						10,000 %		7.0027		13.0027		13.0027

		30.		269		Alle Haustechniker sind manchmal zeitgleich in der Pause und wir müssen warten, bevor die Störungen behoben werden.		Aussage Hr. Hasal : es sind niemals alle Haustechniker gleichzeitig in der Pause. Wie bei den Vorarbeitern auch, gehen die Kollegen zeitversetzt in die Kantine. Wenn der Haustechniker in der Pause ist und einen Anruf erhält, bittet er den Mitarbeiter, den		Alle Abteilungsleiter		Hr. Hensel		1		PM/QM						erledigt						10,000 %		7.0027		7.0027		8.0027

		31.		288		Ist es möglich, Leergut nicht so hoch zu packen (GJN, EGJ, IKB und RUG`s)?		Das Leergut muß aus zwei Gründen so hoch gepackt werden:
1. an den Arbeitstischen der Warenbearbeitung steht dann nur noch eine Palette, die Änderung wurde damals vorgenommen.
2. durch die Erhöhung der Türme werden die Transportkosten reduziert.		Alle Abteilungsleiter		Hr. Hupe		2		PM						erledigt						10,000 %		12.0027		28.0027		28.0027

		32.		297		Bewegungsmelder in den Umkleidekabinen und den Treppenhäusern ? Nicht jeder schaltet das Licht aus -> unnötiger Stromverbrauch		In den Umkleidekabinen und Toiletten wurden Aushänge an den Türen angebracht, die die Mitarbeiter auffordern, beim Verlassen das Licht auszuschalten und die Türen zu schließen. Zum Thema "Bewegungsmelder" werden Infos bezüglich Preis/Melder eingeholt. Die		Alle Abteilungsleiter		Hr. Hensel		2		QM						erledigt						10,000 %		12.0027		37.0027		37.0027

		33.		299		Fahnen an FFZ anbringen, hinter hohen Paletten stehende Mitarbeiter könnten so die FFZ eher bemerken.		Abfrage bei den AL, ob der Punkt umgesetzt werden kann. Die AL sehen in den Fahnen weitere Unfallgefahren und haben den Punkt daher abgelehnt !		Fr. Sari
Hr. Pawletko
Hr. Rothner		Hr. Hensel		1		QM/AM						erledigt						10,000 %		12.0027		36.0027		37.0027

		34.		301		Kleine Vorarbeiterrunden einführen (ca. 30 Minuten) in den man sich abteilungsübergreifend austauschen kann.		Die Abteilungsleiter sehen für diese Runden keinen Bedarf. Sie befürchten eher, dass die Themen während der Runden sich irgendwann immer wiederholen würden.		Alle Abteilungsleiter		Hr. Hensel		2		QM						erledigt						10,000 %		11.0027		22.0027		22.0027

		35.		306		Tel.-Nr. und Bilder der Prozessbegleiter in den einzelnen Abteilungen aushängen.				Alle Abteilungsleiter		Hr. Hensel		2		QM						erledigt		wurde umgesetzt				10,000 %		11.0027		24.0027		30.0027

		36.		309		Visualisierung, anhand einer Excel-Tabelle, wenn ein FFZ zur Reparatur abgegeben wird, bzw. wenn es repariert ist.		Es wurde eine Excel Tabelle erstellt und die nötigen Informationen über den weiteren Ablauf an alle Vorarbeiter per Mail verschickt. In den nächsten 4 Wochen wird getestet, wie die Zusammenarbeit diesbezüglich funktioniert. Ergebnisanalyse in der 22. KW.		Alle Abteilungsleiter		Hr. Hensel		3		PM						erledigt		wurde umgesetzt				10,000 %		16.0027		17.0027		22.0027

		37.		323		Prüfen, ob die Möglichkeit besteht, in den Sommerferien komplett nur auf Frühschicht zu arbeiten -> Kostenreduzierung		Die AL sehen keine Möglichkeit, dies langfristig zu planen und zu genehmigen in allen Abteilungen.		Alle Abteilungsleiter		Hr. Hensel		3		MM						erledigt		wurde umgesetzt				10,000 %		18.0027		22.0027		22.0027

		38.		337		Ein Hinweisschild an den Herrentoiletten, dass nach Verlassen die Tür zu schließen ist.		In den Umkleidekabinen und Toiletten wurden Aushänge an den Türen angebracht, die die Mitarbeiter auffordern, beim Verlassen das Licht auszuschalten und die Türen zu schließen.		Alle Abteilungsleiter		Hr. Hensel		3		MM						erledigt		wurde umgesetzt				10,000 %		19.0027		36.0027		37.0027

		39.		338		Ausschalten des Lichts in einzelnen Bereichen, z. B. brennt das Licht in den HRL Vorzonen auch am Wochenende, von Autobahn aus gesehen worden !		Die Betriebsleitung hat die AL angewiesen, ihre VA diesbezüglich noch einmal darauf hinzuweisen, dass sie besser darauf zu achten haben.		Alle Abteilungsleiter		Hr. Hensel		3		UM						erledigt		wurde umgesetzt				10,000 %		19.0027		24.0027		24.0027

		40.		339		Evtl. den Stromanbieter wechseln ?		Derzeit wird durch die BL geprüft, ob ein Wechsel zu einem lokalen Abieter möglich ist. Derzeit bezieht das gesamte Unternehmen den Strom von einem Anbieter. Sollte das DC wechseln, darf dem Gesamtunternehmen kein Nachteil entstehen. 
Derzeitiger Preis ge		Alle Abteilungsleiter		Hr. Hensel		3		KM						erledigt		wurde umgesetzt				10,000 %		19.0027		24.0027		25.0027

		41.		341		Evtl. eine Solaranlage aufs Dach bauen und die eigenen Stromkosten reduzieren.		Hinweis seitens der BL: geht leider nicht, da zu teuer ! Außerdem ist das Gebäude nicht mehr in unserem Besitz und es ist abzusehen, dass der neue Eigentümer keine Anlage montieren lassen wird.		Alle Abteilungsleiter		Hr. Hensel		3		KM						erledigt						10,000 %		19.0027		24.0027		24.0027

		42.		342		Es herrscht Unzufriedenheit über die Kantine ( sehr viele dreckige Tassen morgens, keine Löffel, verschmutztes Besteck in den Ablagen, Qualität des Essens hat nachgelassen )		Nach Rücksprache mit dem Betriebsrat wird dieser Punkt auf der nächsten Sitzung des Katinenausschusses abgeklärt.
Zur Qualität des Essens : da die Kantine derzeit subventioniert wird, mußten die Anbieter der Produkte gewechselt werden (kostengünstiger). D		Alle Abteilungsleiter		Hr. Hensel		3		MM						erledigt						10,000 %		19.0027		36.0027		36.0027

		43.		343		Kontrolle aller Heizkörper ! Es laufen welche, obwohl garnicht mehr benötigt ( 25 Grad Aussentemperatur, aber Heizung an! )		Die Betriebsleitung hat die AL angewiesen, ihre VA diesbezüglich noch einmal darauf hinzuweisen, dass sie besser darauf zu achten haben.		Alle Abteilungsleiter		Hr. Hensel		3		KM						erledigt		wurde umgesetzt				10,000 %		19.0027		24.0027		24.0027

		44.		324		Wäre es möglich, in allen Hallen einen Kühlschrank aufzustellen ?		Abfrage bei den Al, ob dies möglich wäre. Alle Hallen sind mit Kühlschränken ausgestattet.		Alle Abteilungsleiter		Hr. Hupe		2		MM						erledigt		wurde umgesetzt				10,000 %		18.0027		36.0027		38.0027

		45.		344		Namensschilder für Vorarbeiter ( ich werde in einen anderen Bereich geschickt und weiß nicht, wer der VA ist -> zu langes Suchen )		Es sollen Bilder mit Namen der einzelnen Vorarbeiter an den Infoboards in den jeweiligen Bereichen ausgehangen werden.
Die Aushänge sind erfolgt !		Alle Abteilungsleiter		Hr. Hensel		2		PM						erledigt		wurde umgesetzt				10,000 %		19.0027		24.0027		35.0027

		46.		372		Immer auf Frühschicht arbeiten ( bis Ende August )		Im gesamten DC wurde die Arbeitszeit nach vorne verlegt. Im Kom.-Bereich wurde nur auf Frühschicht gearbeitet.		Alle Abteilungsleiter		Fr. Finsterwalder		2		QM						erledigt		wurde umgesetzt				10,000 %		27.0027		27.0027		35.0027

		47.		380		Zusätzliche prakt. Schulung im Umgang mit FFZ für MA, die eher selten fahren.		Abfrage bei AL, FASi und BL dazu gestartet.
Dies wurde aus Kostengründen abgelehnt ( Samstags Parkur aufbauen, 25 % Zulage für mind. 5 Stunden )		Alle Abteilungsleiter		Hr. Hensel		3		QM						erledigt						10,000 %		30.0027		30.0027		31.0027

		48.		387		Alle Mitarbeiter in Bezug auf richtiges Heben und Tragen schulen (Rückenschule)		Jeder MA hat die Möglichkeit, freiwillig an einer Rückenschulung teilzunehmen. Lt. BR ist die Resonanz jedoch sehr gering und sieht keine Notwendigkeit, dies verbindlich für alle einzuführen, wenn nur sehr Wenige daran Interesse haben.		Alle Abteilungsleiter		Hr. Hensel		3		QM						erledigt						10,000 %		31.0027		36.0027		36.0027

		49.		388		Für Mitarbeiter im Eingangsbereich kleine Spinde aufstellen, um gekaufte Retourenware bis zum Feierabend einzuschließen.		Abfrage bei den AL, ob sie die Kosten für neue Spinde übernehmen. Auch der BR wurde zu diesem Thema befragt.
Es brauchen keine neuen Spinde angeschafft werden, da im Keller zu viele vorhanden sind. 
Die Frage, ob und wo die Spinde aufgestellt werden, möch		Alle Abteilungsleiter		Hr. Hensel		3		MM				in 
Arbeit								5,000 %		31.0027		36.0027

		50.		390		Für Schwerbehinderte und Gleichgestellte einen Entspannungsraum zur Verfügung stellen.		Dieser Raum ist vorhanden und befindet sich im Kopfbau direkt neben dem Arztzimmer. Leider wird dieser lt. Aussage BR fast nie genutzt. Weitere Anfragen zu diesem Thema möchte die Schwerbehindertenvertretung direkt bekommen.		Alle Abteilungsleiter		Hr. Hensel		3		MM						erledigt						10,000 %		31.0027		36.0027		36.0027

		51.		393		Im Arztraum ein Blutdruckmessgerät deponieren		Diese Gerät ist in dem Raum bereits vorhanden !		Alle Abteilungsleiter		Hr. Hensel		3		MM						erledigt						10,000 %		31.0027		36.0027		36.0027

		52.		400		Die Uhren von Hallen und Stempeluhren sollten angeglichen werden, da sonst die Gefahr besteht, dass die Pausen überzogen werden		Lt. IT-Abteilung werden alle ZE-Terminals über einen Rechner gesteuert, daher können alle Uhren nur gleich funktionieren. Einzige Ausnahme : der Terminal ist Offline und hat zwischenzeitlich keine Verbindung zum Rechner !		Alle Abteilungsleiter		Hr. Hensel		3		MM						erledigt						10,000 %		32.0027		35.0027		35.0027

		53.		383		Neue Tragetaschen für die MA ... ( Die Plastktüten halten nichts aus.. )		Die Firma Stein Werbemittel liefert erst Taschen ab einer Bestellmenge von 1000 Stück, wir benötigen nur 68 Stück		Hr. Kleine		Hr. Hupe		3		MM						erledigt						5,000 %		31.0027		33.0027		40.0027

		54.		416		Das Regenwasser sammeln und für die Toilettenspülung nutzen		Das Wasser auf den Dächern wird über kleine Gullis aufgefangen. Um nun das Regenwasser zu nutzen, müssten diese Kanäle mit zusätzlichen Leitungen versehen werden. Außerdem müsste ein entsprechender Tank mit Überlauf angeschafft und irgendwo auf dem Geländ		Alle Abteilungsleiter		Fr. Finsterwalder		2		UM						erledigt						10,000 %		36.0027		37.0027		37.0027

		55.		417		Ausgabebeleg für Kartonage und Schrott auch von VA unterschreiben lassen können. Weder AL noch dessen Stellvertreter sind immer vor Ort und dann müssen die MA sie suchen -> unnötiger Zeit-Produktivitätsverlust		Abfrage bei den AL, ob sie eine Änderung im Ablauf befürworten. Wurde von den AL abgelehnt ! Der MA soll dem zuständigen VA die Belege aushändigen, dieser lässt sie im Laufe des Tages vom AL oder dessen Stellvertreter gegenzeichnen und gibt sie dem MA zur		Alle Abteilungsleiter		Hr. Hensel		3		PM						erledigt						5,000 %		36.0027		36.0027		37.0027

		56.		420		Halterungen für die Stecker der Ladegeräte		Abfrage bei DC Haustechnik bezüglich möglicher Umsetzung. Die Kosten belaufen sich auf ca. 100 Euro und wurde von den zuständigen AL genehmigt.		Alle Abteilungsleiter		Hr. Hensel		3		QM						erledigt		wurde umgesetzt				10,000 %		37.0027		38.0027		42.0027

		57.		372				Dies wäre über den Internet Explorer möglich, wird aber von den AL abgelehnt. Sie befürchten, dass die MA zu oft diese Abfrage nutzen würden und dadurch die Produktivität sinkt.		Alle Abteilungsleiter		Hr. Hensel		3		MM						erledigt						10,000 %		27.0027		41.0027		41.0027

		58.		431		Es sollte eine unabhängige Person benannt werden, die speziell auf KVP Projekte achtet, die überdurchschnittlich lange dauern		Es wird bereits in einer gemeinschaftlichen Sitzung monatlich aus GL, BL, AL, IMB und PB darauf geachtet, dass Projekte nicht zu lange laufen.		Alle Abteilungsleiter		Hr. Hensel		3		QM						erledigt		wurde umgesetzt				10,000 %		40.0027		43.0027		43.0027

		59.		434		Flurförderfahrzeuge neu verteilen		Abfrage bei den zuständigen AL, ob eine Umverteilung in Betracht kommt am 12.10.07.
Nochmalige Abfrage am 26.10.07.		Alle Abteilungsleiter		Hr. Hensel		2		QM				in 
Arbeit										40.0027		41.0027

		60.		435		Alle Restmüllbehälter farblich markieren		Abfrage bei allen AL am 12.10.07.
Nochmalige Abfrage am 26.10.07.		Alle Abteilungsleiter		Hr. Hensel		2		QM				in 
Arbeit										40.0027		41.0027

		61		459		Es sollte im Haus ein VA als Springer eingesetzt werden				Alle Abteilungsleiter		Hr. Hensel		2		QM		offen												44.0027

		62.		464		Nach durchgeführten Test`s MA befragen über Ergebnisse ( Ob der Test gut gelaufen ist. )				Alle Abteilungsleiter		Hr. Hensel		2		QM/MM		offen												22.0027

		63.		466		Nur noch mit den gelben Schnellläufern 4 Türme fahren, sonst nur 3 Türme .				Alle Abteilungsleiter		Hr. Hensel		2		AM		offen												45.0027

		64.		474		Vorarbeiter sollten ihre Mitarbeiter unterstützen ( wenn es notwendig ist )				Alle Abteilungsleiter		Hr. Hensel		2		MM		offen												45.0027

		65.		476		Bei Ausleihen von MA einer fremden Abteilung, Schnittstellen mitbedenken………				Alle Abteilungsleiter		Hr. Hensel		2		QM/MM		offen												45.0027

		66.		132		Für alle Mitarbeiter sollte der Vorarbeiter vor Ort zuständig sein, der gerade anwesend ist. Egal, ob er der jeweiligen Abteilung angehört oder nicht, denn so wäre immer ein Ansprechpartner / Verantwortlicher zugegen. Dadurch weniger Wartezeiten und wenig				Alle Abteilungsleiter		Hr Hensel		1		QM/MM						erledigt						10,000 %		52.0025		9.0026		9.0026

																		5		4		57		30		27
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																		7.6%		6.1%		86.4%





durchschnittl. Bearbeitungszeit

		



&LStand &D&RT. Hensel

Offene Punkte

Punkte in Arbeit

Erledigte Punkte

Gesamtanzahl Projekte alle Abt.-Leiter

Anzahl Projekte

Status Projekte alle Abt.-Leiter



Themenschwerpunkte

		



&LStand &D&RT. Hensel

Prozentualer Anteil KVP Projekte aller Abteilungsleiter in Bezug auf alle Projekte KVP

Status KVP Projekte alle Abteilungen betreffend in Prozent



einger.+abgear. KVP Tabelle

		Lfd. Nr.		Projekt
 Nr.		Übersicht 
Problemsammlung von allen bisherigen Teams		Massnahmen		Verantwortlich		PB		Wertung nach
Einsparugen+
Verbesserung der
Produktivität
1 = hoch
2 = mittel
3 = niedrig				offen		in 
Arbeit		erledigt		wurde umgesetzt				Status 
von 100% erledigt		auf-
genom-men in der KW		Start		Ende

		1.		285		An allen Stempeluhren die Bilder der Tastenbelegung für die entsprechenden Kostenstellen mit kleinen Etiketten kennzeichnen. Verstempeln verhindern, bzw. minimieren und dadurch den Aufwand für das Personalbüro verkleinern.		Die Bebilderung an den ZE-Terminals wurde ergänzt !!		Alle Abteilungsleiter		Hr. Hensel		2		PM						erledigt		wurde umgesetzt				10,000 %		10.0027		13.0027		13.0027

		2.		314		Nach erfolgter Jahresvoranmeldung Urlaub und Genehmigung, keinen extra Zettel mehr ausfüllen, Zeit- und Papierersparnis ! Vielleicht reicht die mündliche Abmeldung beim Vorarbeiter ?! Alles, was außerhalb des Genehmigten passiert, weiter per Zettel erfass		AL und Mitarbeiterinnen vom Personalbüro halten dies für eine gute Idee. Muß noch mit BL und BR abgestimmt werden. Im Anschluß daran ein kleiner Workshop mit allen Verantwortlichen, um festzulegen, wie der zukünftige Ablauf auszusehen hat. Wurde abgelehnt		Alle Abteilungsleiter		Hr. Hensel		2		PM/KM						erledigt						10,000 %		9.0027		22.0027		23.0027

		3.		401		Es müßte die Möglichkeit geben, dass man Überstunden neben der Auszahlung auch als Gutscheine bekommt		Der BR prüft diese Möglichkeit. Allerdings muss bedacht werden, dass auch für die Gutscheine ab einer bestimmten Höhe Steuern anfallen.		Alle Abteilungsleiter		Hr. Hensel		3		MM				in 
Arbeit								5,000 %		32.0027		36.0027

		4.		447		Doppelte Drucke im MP 354 bei der Entlastung der Läden durch die Buchhaltung. Wöchentlich ca. 500 Blatt Papierverschwendung.		Der Anwender, bzw. die Hinterlegung im Druckbereich wurde geändert.		Alle Abteilungsleiter		Hr. Hensel		2		KM						erledigt		wurde umgesetzt				10,000 %		41.0027		41.0027		41.0027

		5.		419		Den Ablauf KE-Mitteilung an das Personalbüro überdenken, zu viel Mailverkehr, bei dem Dateien versendet werden.		Abfrage bei der IT nach etwaigen Lösungen. Vorschlag dazu : Meldungen und Buchungen gleichzeitig über Novatime via Internet Explorer verarbeiten. Fr. Ramacher und Hr. Hensel werden Hr. Springer noch einmal genau dazu befragen und dann evtl. ein Treffen mi		Alle Abteilungsleiter		Hr. Hensel		2		PM						erledigt						10,000 %		37.0027		37.0027		41.0027

																		0		1		4		2		2

																				5





Anteil Themenschwerpunkte in %

		Lfd. Nr.		Projekt
 Nr.		Übersicht 
Problemsammlung von allen bisherigen Teams		Massnahmen		Verantwortlich		PB		Wertung nach
Einsparugen+
Verbesserung der
Produktivität
1 = hoch
2 = mittel
3 = niedrig				offen		in 
Arbeit		erledigt		wurde umgesetzt				Status 
von 100% erledigt		auf-
genom-men in der KW		Start		Ende

		1.		176		Gutschriftverfahren für Beschaffungslogistik neu überdenken, d. h. so wie bei der Auslieferung fertiger Versandeinheiten in die Läden, den Spediteuren bei Anlieferung DC automatisch alle 14 Tage eine Gutschrift pro Stellplatz auf dem LKW erstellen, ohne P		Durch Systemänderung ( dazu wurde wurde eine Diplomarbeit geschrieben)		DC Transport		Fr. Finsterwalder		1		QM		offen												36.0026

		2.		451		Die Differenzen Leerguteingang (Türme) und angemeldete Schäden bei den Spediteuren und DC minimieren, z. B. Retoureware wird angeliefert, nicht abgescannt oder manuell erfasst im WE und eine Schadensmeldung wird erstellt.				DC Transport		Hr. Hensel		2		PM/QM		offen												42.0027

		3.		452		Feste Liefertermine/-zeiten für Schenker. Dabei gleichzeitig eine Vorsortierung auf Basis der gelieferten Daten von Schenker nach Alt- und Neubau seitens DC. Dies hätte den Vorteil, dass angelieferte Paletten, die sowohl in den Altbau als auch in den Neub				DC Transport		Hr. Hensel		2		PM/QM		offen												42.0027

		4.		377		Den Ablauf für DPD Pakete, die von den Läden nicht angenommen werden und ins DC kommen, neu regeln. Transportabteilung sucht öfter die Pakete.		Der Ablauf wurde von allen Teilnehmern abgestimmt, nähere Informationen dazu siehe Protokoll "Ablauf DPD Pakete….."		Alle Abteilungsleiter		Hr. Hensel		2		PM/QM						erledigt		wurde
umgesetzt						28.0027		42.0027		42.0027

																		3		0		1		1		0
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Tabelle Themenschwerpunkte

		526		526		526		526		526



&CErstellt von T. Hensel &D

offen

in Arbeit

erledigt

Projekt wurde umgesetzt

Projekt wurde nicht umgesetzt

Gesamtsumme aller Projekte KVP

Projektübersicht KVP

32

28

466

316

150



		Wareneingang		Wareneingang		Wareneingang

		Warenbearbeitung		Warenbearbeitung		Warenbearbeitung

		Verteilung		Verteilung		Verteilung

		Nachschub		Nachschub		Nachschub

		Kommissionierung		Kommissionierung		Kommissionierung

		Warenausgang		Warenausgang		Warenausgang

		Alle Abt.-Lt.		Alle Abt.-Lt.		Alle Abt.-Lt.

		Administration		Administration		Administration

		Transport		Transport		Transport



&CErstellt von T. Hensel &D

Offen

in Arbeit

erledigt

Abteilungen

Anzahl Projekte

Übersicht aller Projekte KVP nach Bereichen

2

2

61

4

7

88

3

4

38

7

3

50

3

4

75

5

3

23

5

4

57

0

1

4

3

0

1



		1		1

		2		2

		3		3

		4		4

		5		5

		6		6

		7		7

		8		8

		9		9

		10		10

		11		11

		12		12

		13		13

		14		14

		15		15

		16		16

		17		17

		18		18

		19		19

		20		20

		21		21

		22		22

		23		23

		24		24

		25		25

		26		26

		27		27

		28		28

		29		29

		30		30

		31		31

		32		32

		33		33

		34		34

		35		35

		36		36

		37		37

		38		38

		39		39

		40		40

		41		41

		42		42

		43		43

		44		44

		45		45

		46		46

		47		47

		48		48

		49		49

		50		50

		51		51

		52		52



&CErstellt von T. Hensel &D

14 Wochen

72 offene 
KVP`s

eingereichte KVPs, kum.

abgearbeitete KVPs, kum.

270

226

272

227

274

232

278

233

280

235

287

237

310

239

312

247

314

260

317

264

324

265

338

268

339

273

339

275

339

277

346

284

348

288

356

288

379

304

379

305

379

308

381

316

381

321

399

328

407

331

408

335

414

341

417

348

417

351

420

356

432

365

447

369

450

379

450

382

450

392

454

402

457

411

459

416

460

420

473

421

484

434

489

439

491

442

495

443

518

446

523

462



		46

		48

		49

		50

		51

		1

		2

		3

		4

		5

		6

		7

		8

		9

		10

		11

		12

		13

		14

		15

		16

		17

		18

		19

		20

		21

		22

		23

		24

		25

		26

		27

		28

		29

		30

		31

		32

		33

		34

		35

		36

		37

		38

		39

		40

		41

		42

		43

		44

		45

		46

		47

		48

		49

		50

		51

		52



&CErstellt von T. Hensel &D

Durchschnittliche Bearbeitungszeit

23

19

19

20

20

22

21

22

23

24

25

26

26

26

18

19

18

11

11

12

11

11

12

13

14

15

13

13

13

14

15

12

11

12

12

13

14

12

11

12

12

11

11

9

10

10

11

12

13

14

7



		Einzelne Themenbereiche		Einzelne Themenbereiche		Einzelne Themenbereiche		Einzelne Themenbereiche		Einzelne Themenbereiche		Einzelne Themenbereiche		Einzelne Themenbereiche		Einzelne Themenbereiche		Einzelne Themenbereiche		Einzelne Themenbereiche		Einzelne Themenbereiche		Einzelne Themenbereiche		Einzelne Themenbereiche		Einzelne Themenbereiche		Einzelne Themenbereiche		Einzelne Themenbereiche		Einzelne Themenbereiche		Einzelne Themenbereiche		Einzelne Themenbereiche



&CErstellt von T. Hensel &D

QM = 
qualitative Verbesserung

AM = 
Verbesserung der Arbeitssicherheit

UM = 
Verbesserung des Umweltschutzes

MM = 
Maßnahmen zur Steigerung der Motivation

AM/MM

QM/UM

QM/AM

QM/MM

QM/UM/AM

QM/UM/MM

QM/MM/AM

PM =
Maßnahmen zur Steigerung der Produktivität

KM =
Maßnahmen zur Reduzierung der Kosten

PM/AM

PM/MM

KM/UM

PM/QM

KM/QM

PM/KM

Übersicht der Projekte nach Themenschwerpunkte

131

16

4

33

2

3

15

25

0

0

1

116

13

9

23

3

53

1

6



				eingereichte KVPs 2006				abgearbeitete KVPs 2006

		KW 2006		Anz. KVP		eingereichte KVPs, kum.		Anz. KVP		abgearbeitete KVPs, kum.

		3.0026				197		1		70		127 offene KVPs

		5.0026				197		2		72		125 offene KVPs

		7.0026				197		1		73		124 offene KVPs

		8.0026				197		2		75		122 offene KVPs

		9.0026		4		201		20		95		106 offene KVPs

		10.0026				201		14		109		92 offene KVPs

		11.0026		1		202		1		110		92 offene KVPs

		12.0026				202		1		111		91 offene KVPs

		14.0026				202		5		116		86 offene KVPs

		15.0026				202		2		118		84 offene KVPs

		16.0026				202		2		120		82 offene KVPs

		17.0026		1		203		4		124		79 offene KVPs

		18.0026		1		204		3		127		77 offene KVPs

		19.0026				204		2		129		75 offene KVPs

		20.0026				204		2		131		73 offene KVPs

		21.0026		1		205		1		132		73 offene KVPs

		22.0026				205		3		135		70 offene KVPs

		23.0026				205		3		138		67 offene KVPs

		24.0026		1		206		1		139		67 offene KVPs

		27.0026				206		1		140		66 offene KVPs

		29.0026				206		3		143		63 offene KVPs

		30.0026		4		210		5		148		62 offene KVPs

		31.0026		14		224		1		149		75 offene KVPs

		32.0026		3		227		1		150		77 offene KVPs

		33.0026				227		1		151		76 offene KVPs

		34.0026		18		245		6		157		88 offene KVPs

		35.0026		13		258		0		157

		36.0026		4		262		4		161		101 offene KVPs

		37.0026		1		263		2		163		100 offene KVPs

		38.0026				263		5		168		95 offene KVPs

		39.0026				263		8		176		87 offene KVPs

		40.0026				263		5		181		82 offene KVPs

		41.0026				263		5		186		77 offene KVPs

		42.0026				263		3		189		74 offene KVPs

		43.0026		1		264		3		192		72 offene KVPs

		44.0026				264		5		197		67 offene KVPs

		45.0026		3		267		3		200		67 offene KVPs

		46.0026		1		268		5		205		63 offene KVPs		23 Wochen

		48.0026		1		269		3		208		61 offene KVPs		19 Wochen

		49.0026				269		5		213		56 offene KVPs		19 Wochen

		50.0026				269		8		221		48 offene KVPs		20 Wochen

		51.0026		1		270		3		224		46 offene KVPs		20 Wochen

		1.0027				270		2		226		44 offene KVPs		22 Wochen

		2.0027		2		272		1		227		45 offene KVPs		21 Wochen

		3.0027		2		274		5		232		42 offene KVPs		22 Wochen

		4.0027		4		278		1		233		45 offene KVPs		23 Wochen

		5.0027		2		280		2		235		45 offene KVPs		24 Wochen

		6.0027		7		287		2		237		50 offene KVPs		25 Wochen

		7.0027		23		310		2		239		71 offene KVPs		26 Wochen

		8.0027		2		312		8		247		65 offene KVPs		26 Wochen

		9.0027		2		314		13		260		54 offene KVPs		26 Wochen

		10.0027		3		317		4		264		53 offene KVPs		18 Wochen

		11.0027		7		324		1		265		59 offene KVPs		19 Wochen

		12.0027		14		338		3		268		70 offene KVPs		18 Wochen

		13.0027		1		339		5		273		66 offene KVPs		11 Wochen

		14.0027		0		339		2		275		64 offene KVPs		11 Wochen

		15.0027		0		339		2		277		62 offene KVPs		12 Wochen

		16.0027		7		346		7		284		62 offene KVPs		11 Wochen

		17.0027		2		348		4		288		60 offene KVPs		11 Wochen

		18.0027		8		356		0		288		68 offene KVPs		12 Wochen

		19.0027		23		379		16		304		75 offene KVPs		13 Wochen

		20.0027		0		379		1		305		74 offene KVPs		14 Wochen

		21.0027		0		379		3		308		71 offene KVPs		15 Wochen

		22.0027		2		381		8		316		65 offene KVPs		13 Wochen

		23.0027		0		381		5		321		60 offene KVPs		13 Wochen

		24.0027		18		399		7		328		71 offene KVPs		13 Wochen

		25.0027		8		407		3		331		76 offene KVPs		14 Wochen

		26.0027		1		408		4		335		73 offene KVPs		15 Wochen

		27.0027		6		414		6		341		73 offene KVPs		12 Wochen

		28.0027		3		417		7		348		69 offene KVPs		11 Wochen

		29.0027		0		417		3		351		66 offene KVPs		12 Wochen

		30.0027		3		420		5		356		64 offene KVPs		12 Wochen

		31.0027		12		432		9		365		67 offene KVPs		13 Wochen

		32.0027		15		447		4		369		78 offene KVPs		14 Wochen

		33.0027		3		450		10		379		71 offene KVPs		12 Wochen

		34.0027		0		450		3		382		68 offene KVPs		11 Wochen

		35.0027		0		450		10		392		58 offene KVPs		12 Wochen

		36.0027		4		454		10		402		52 offene KVPs		12 Wochen

		37.0027		3		457		9		411		46 offene KVPs		11 Wochen

		38.0027		2		459		5		416		43 offene KVPs		11 Wochen

		39.0027		1		460		4		420		40 offene KVPs		9 Wochen

		40.0027		13		473		1		421		52 offene KVPs		10 Wochen

		41.0027		11		484		13		434		50 offene KVPs		10 Wochen

		42.0027		5		489		5		439		50 offene KVPs		11 Wochen

		43.0027		2		491		3		442		49 offene KVPs		12 Wochen

		44.0027		4		495		1		443		52 offene KVPs		13 Wochen

		45.0027		23		518		3		446		72 offene KVPs		14 Wochen

		46.0027		5		523		16		462		61 offene KVPs		7 Wochen

		47.0027

		48.0027

		49.0027

		50.0027

		51.0027

		52.0027

		1.0028

		2.0028

		3.0028

		4.0028

		5.0028

		6.0028

		7.0028

		8.0028

		9.0028

		10.0028

		11.0028

		12.0028

		13.0028

		14.0028

		15.0028

		16.0028

		17.0028

		18.0028

		19.0028

		20.0028

		21.0028

		22.0028

		23.0028

		24.0028

		25.0028

		26.0028



OSTO:
auf den Anfangswert 1 aus KW 3 den Endwert von 2005 (67) addiert

OSTO:
auf den Anfangswert X aus KW X, den Endwert von 2006 (277) addiert

OSTO:
auf den Anfangswert X aus KW X den Endwert von 2006 (218) addiert



		QM = 
qualitative Verbesserung

		AM = 
Verbesserung der Arbeitssicherheit

		UM = 
Verbesserung des Umweltschutzes

		MM = 
Maßnahmen zur Steigerung der Motivation

		PM =
Maßnahmen zur Steigerung der Produktivität

		KM =
Maßnahmen zur Reduzierung der Kosten



Qualität: 35%

Arbeits-
sicherheit:
8%

Umwelt-
schutz: 
2%

Motivation: 15%

Produktivität: 36%

Kosten-
reduzierung:
4%

0.3842281879

0.072147651

0.0167785235

0.1409395973

0.3473154362

0.038590604



		

				Wareneingang		Warenbearbeitung		Verteilung		Nachschub		Kommissionierung		Warenausgang		Alle Abt.-Lt.		Administration		Transport

		Offen		2		4		3		7		3		5		5		0		3

		in Arbeit		2		7		4		3		4		3		4		1		0

		erledigt		61		88		38		50		75		23		57		4		1

		Summe der Projekte		65		99		45		60		82		31		66		5		4

		Themenschwerpunkt

		QM = 
qualitative Verbesserung		20		32		11		17		25		9		16		0		1		131

		AM = 
Verbesserung der Arbeitssicherheit		4		4		2		1		3		0		2		0		0		16

		UM = 
Verbesserung des Umweltschutzes		0		1		0		0		0		0		3		0		0		4

		MM = 
Maßnahmen zur Steigerung der Motivation		0		9		1		1		4		0		17		1		0		33

		PM =
Maßnahmen zur Steigerung der Produktivität		18		22		10		15		28		14		7		2		0		116

		KM =
Maßnahmen zur Reduzierung der Kosten		0		2		1		0		2		2		5		1		0		13

		PM/AM		1		1		1		1		3		0		2		0		0		9

		PM/MM		9		4		3		0		4		0		3		0		0		23

		KM/UM		3		0		0		0		0		0		0		0		0		3

		PM/QM		1		11		10		15		9		1		3		0		3		53

		KM/QM		0		1		0		0		0		0		0		0		0		1

		PM/KM		0		2		1		0		1		1		0		1		0		6

		AM/MM		1		0		0		1		0		0		0		0		0		2

		QM/UM		1		0		1		1		0		0		0		0		0		3

		QM/AM		3		3		0		2		5		1		1		0		0		15

		QM/MM		3		2		3		5		4		2		6		0		0		25

		QM/UM/AM		0		0		0		0		0		0		0		0		0		0

		QM/UM/MM		0		0		0		0		0		0		0		0		0		0

		QM/MM/AM		1		0		0		0		0		0		0		0		0		1		454

		Projekt wurde umgesetzt		42		55		20		38		56		15		30		2		1		316

		Projekt wurde nicht umgesetzt		19		32		18		12		20		8		27		2		0		150		466

		offen		2		4		3		7		3		5		5		0		3		32

		in Arbeit		2		7		4		3		4		3		4		1		0		28

		erledigt		61		88		38		50		75		23		57		4		1		466		526

		QM = 
qualitative Verbesserung		29		49		25		40		43		13		26		0		4		229		38%

		AM = 
Verbesserung der Arbeitssicherheit		10		8		3		5		11		1		5		0		0		43		7%

		UM = 
Verbesserung des Umweltschutzes		4		1		1		1		0		0		3		0		0		10		2%

		MM = 
Maßnahmen zur Steigerung der Motivation		14		15		7		7		12		2		26		1		0		84		14%

		PM =
Maßnahmen zur Steigerung der Produktivität		29		40		25		31		45		16		15		3		3		207		35%

		KM =
Maßnahmen zur Reduzierung der Kosten		3		5		2		0		3		3		5		2		0		23		4%






